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Milische Wochenschau.
In Petersburg und mehr noch in Paris ist

man andauernd verschnupft über den 'bisherigen
Verlauf des sogenannten Dreioerbandsprotestes
gegen die deutsche Militärmission in Konstan-
tinopel. Das Abflauen dieser diplomatischen
Trutzaktion ist auch gar zu ersichtlich . Erst hatte
man beschlossen, in Konstantinopel einen ge¬
meinsamen schriftlichen Widerspruch zu erheben ,
diesen aber ball) durch die Mündlichkeit ab¬
schwächen wollen, und schließlich hat man sich da¬
mit begnügt , daß der französische, russische und
englische Botschafter einer nach dem andern auf
- er hohen Pforte erschienen , um jeder für sich in
aller Harmlosigkeit Erkundigungen einzuziehen,
was es mit der Stellung des Herrn Lima » von
Sanders eigentlich auf sich habe . Die Ab -
schwächung des vielberufenen Schrittes darf man
wohl auf den bremsenden Einfluß Englands
zurückführen , das einmal ja in dem Admiral
Lympus ein lebendiges Gegenstück zu dem in
türkische Dienste getretenen deutschen General be¬
sitzt und außerdem keine Ursache hat, sich allzu
türkenfeindlich zu zeigen . Auf der andern Seit«
konnte es sich aber auch nicht gang von dem
Unternehmen seiner Ententebrüder ausschließen,
nachdem Rußland seinen „Jnteressenstandpunkt"
stark betont und von dem prestigekranken Frank¬
reich so heftig unterstützt worden war . Bisher
hat aber auch die lindere Methode nur zu einem
Mißerfolge geführt, da auch die Türkei, wie vor¬
her Deutschland , sich gegen jede fremde Ein¬
mischung in eine rein türkische Angelegenheit fest
ablehnend verhall . Eine interne türkisch« An¬
gelegenheit ist es aber auch schon deshalb , weil
von Konstandinopel aus um Ueberlassung deut¬
scher Militärinstruktoren ersucht worden war . Es
wäre von deutsä-er Seite doch mehr als unhöf¬
lich gewesen und hätte nach den mannigfachen
Angriffen auf die frühere Tätigkeit deutscher Of¬
fiziere in der Türkei übel gedeutet werden kön¬
nen, wenn dieser Wunsch abgelehnt worden
wäre. Die sachliche ruhige Werse , in der die zu
einer „Frage " ausgebauschte militärtechnische Ge¬
fälligkeit inzwischen perfekt geworden ist, wird
zweifellos auch in Rußland beruhigend wirken.
Offiziell wird man wenigstens kaum noch sehr
lange schmollen. Und daß die Herren Natio¬
nalisten von der Art der „Nowoje Wremja " bei
jeder nur denkbaren Gelegenheit einen neuen
Schnitt in ihr Kerbholz des Deutschenhasses tun,
wissen wir und müssen wir eben tragen .

Auch in Frankreich dürfte die Aufregung
schließlich verebben, wenn der „Temps " auch
noch so viel Sturm bläst . Dürfte doch die Hetze
dieses Weltblattes mit auch dadurch zu erklären
sein, daß sein leitender Geist, Herr Tardieu , dem
Kabinett Doumergue keineswegs wohlgesinnt ist.
Zunächst läßt man aber in Paris sein bestes Ge¬
schütz ouffahren , um die Türken zur früheren
Willfährigkeit gegenüber französischen Wünschen
zurückzuzwingen. Man droht nämlich noch ein¬
mal energisch mit der Entziehung des Kredits
und trifft so freilich die empfindlichste Stelle des
osmanischen Staatswesens . Aber es scheint doch,
als ob diesmal auch diese goldene Waffe nicht
den gewünschten Erfolg haben sollte. Die türki¬
schen Werte und Bedürfnisse haben nämlich ge¬
rade während der letzten Zeit auf dem deutschen
Geldmärkte eine gute Berücksichtigung erfahren,
und Dschavid Bey , der während seiner langen
Unterhandlungen in Berlin diese Sachlage über¬
sehen hat, wird wohl — auch wenn er zunächst
in Berlin noch vieles unerledigt zurückläßt —
wenn er eben jetzt auf kurze Zeit nach Konstan¬
tinopel zurückkehrt , dort betonen, daß über Len
Bergen auch noch Freund « wohnen. Außerdem
darf nicht vergessen werden, daß die Pariser
Finanz durch eine wirkliche Boykottierung der
Türkei ihren eigenen Interessen Abbruch tun
würde . Und dazu kann selbst die — hier zudem
noch zweifelhafte — Staatsraison nur schwer
überreden . Es wird also wohl zu einem ver¬
ständigen Kompromiß unter einigen französischen
Rückzugskanonaden kommen .

In den letzten Tagen sind nun auch die mehr
formalen Vorbereitungen erledigt worden, um
dem Prinzen von Wied noch vor Neufahr offi¬
ziell die Fürsten - oder Königskrone von Albanien
anbieten zu können. In Deutschland hat man zu
keiner Zeit diese Kandidatur besonders unter¬
stützt. Aber ebensowenig lag ein Anlaß vor, dem
Prinzen abzuraten , dessen reifer Ernst , männ¬
liche Unternehmungslust und Arbeitskraft ihm
in der Heimat viele Sympathien erworben
haben , und die für das Gelingen der schwierigen
Aufgabe noch die besten Garantien bieten kön¬
nen. Die Hauptschwierigkeit neben der geschick¬
ten Behandlung seiner noch in vergangenen
Jahrhunderten lebenden Untertanen wird sein :
zwischen den österreichischen und italienischen
Interessen klug die Mitte zu halten . Vorteilhaft

für ihn ist . daß er von Haus aus bemittelt ist und
an dem verwandten Hofe in Bukarest zunächst
eine wertvolle moralische Stütze finden wird .
Dabei geht die Regelung der albanischen Gren¬
zen recht gemächlich vor sich . Im Norden hat
die internationale Kommission , die weiteren Ar¬
beiten überhaupt — aus klimatischen Gründen
— bis Ende April eingestellt , und auch im Süden
werden die Gefahren einer „ Ueberstürzung" ver¬
mieden. Auf einen englischen Vorschlag ist zu¬
nächst die Frist für Räumung der strittigen
Bezirke durch die griechischen Truppen verlängert
worden. Und es wird wohl nicht die letzte Pro¬
longierung gewesen sein , denn der andere Teil
des englischen Vorschlages, Griechenland für
Nordepirus durch eine ihm günstige Lösung der

aegäischen Infelfrage zu entschädigen, erfordert
noch recht langwierige diplomatische Unterhand¬
lungen in Konftantinopel, Athen und Rom , bis
ein mockus vivendi gesunden sein wird . Auf
jeden Fall wird der Optimismus des deutschen
Reichskanzlers hier wohl recht behalten, daß die
Restfragen von der Balkankrife her die Ruhe
Europas nicht mehr ernstlich stören werden.

In Italien hat die Kammer sich durch ein
starkes Vertrauensvotum gleichfalls zu der opti¬
mistischen Auffassung der Lage bekannt , die in
den großen Reden des Ministers des Aoußeren,
di San Giuliano , und Giolittis durchklang. Und
wesentlich darin war doch die starke Dreibunds¬
note, die auch der geborene Triestiner Dargilai
durch seine Polemik gegen die bekannten Hohen-

lA-üdrrui «IN mit genauer Quellenangabe gestatte «.

Llullak eines polnischen Reichslags-
abgeorduekeu.

Pose«, 20 . Dez. Der polnische Neichstags-
abgcordnete Mielzynski hat nach einer hier
eingegangenen Nachricht in der vergangenen
Nacht seine Frau und nach einer wetteren Mel¬
dung auch ihren gräflichen Neffen erschossen .

b. Posen , 20. Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Zum
Doppelmord des Neichstagsabgeordneten Gra¬
fen Mielzynski wird noch gemeldet : Gestern
war Graf Mielzynski nach Posen zu einer Ge¬
sellschaft gefahren . In der Nacht gegen 4 Uhr
kam er im Auto auf seinem Gute an . Als er
einige Fenster des Erdgeschosses, wo die Zimmer
seiner Gattin liegen , erhellt sah , begab er sich
doch zuerst ruhig in sein Schlafgemach . Als er
sich zur Ruhe legen wollte , horte er ein verdäch¬
tiges Geräusch und glaubte im ersten Augenblick ,
einige Einbrecher seien im Schlosse. Dann jedoch
stieg in ihm ein Verdacht auf ; er ging in sein
Arbeitszimmer , nahm sein Jagdgewehr , steckte
Munition zu sich und stieg in das Erdgeschoß
hinab . In dem Schlafzimmer seiner Gattin
traf er die Gräfin mit ihrem Neffen , einem Gra¬
fen Mianczynski . Ohne sich zu besinnen , erhob
er das Gewehr und tötete seine Gattin und den
Neffen durch zwei woylgezielte Schüsse. Durch
den Lärm , den er beim Hinabsteigen in den
ersten Stock verursacht hatte , erwachte die Gesell¬
schafterin der Gräfin , ein junges polnisches Mäd¬
chen , und Unheil vermutend , war sie im Nacht¬
gewand herbeigccilt . Sie kam noch , ehe die Tat
geschehen war . Als der Graf das Gewehr er¬
hob, fiel sie ihm in den Arm , und der erste Schuß ,
der die Gräfin traf , verletzte auch die Gesellschaf¬
terin schwer . Nach begangener Tat sorgte der
Graf , nachdem er sich vergewissert hatte , daß seine
Gattin und Graf Mianczynski tot waren , in
aller Ruhe dafür , daß sich das Dienstpersonal der
verletzten Gesellschafterin annahm , und schloß sich
dann in sein Arbeitszimmer ein , um bis in den
Moraen hinein dort zu verweilen . Er benutzte
die Zeit dazu , um Briefe an seine Verwandten
zu schreiben : in diesen setzte er in aller Aus¬
führlichkeit und mit voller Klarheit die Vor¬
geschichte und die Beweggründe der Tat aus¬
einander . Am Morgen fuhr er per Auto nach
Posen , um sich dort der Staatsanwalt¬
schaft zu stellen . Noch am selben Nachmittag
weilte eine Gertchtskommission im Schlosse und
war mit der Aufnahme deS Tatbestandes beschäf¬
tigt . Die Gräfin , die 38 Jahre zählte , war als
außerordentliche Schönheit bekannt und tn der
polnischen AMokratie sehr beliebt .

b. Berlin » 20. Dez . sEig . Drahtbericht .) Die
furchtbare Bluttat des polnischen Neichstags¬
abgeordneten Grafen Mielzynski wirft die
Frage auf , inwieweit die den Mitgliedern der
deutschen Volksvertretung gewährleistete Immu¬
nität vor gerichtlicher Verfolgung in diesem ex¬
tremen Falle in Betracht kommen kann . Bei
privaten Beleidigungsklagen und ähnlichen Ver¬
gehen ist es bekanntlich beim Reichstag Gewohn¬
heit , gerichtliche Verfolgung gemäß 8 31 der Ver¬
fassung zu verweigern . Bei einem schweren
Verbrechen eines Neichstagsabgeordneten
liegt die Sache natürlich anders . Der Reichs¬
tag wird natürlich zweifellos geaen die strafrecht¬
liche Verfolgung des Grafen sein Veto nicht
etnlegen , selbst wenn der polnische Edelmann
sein Jmmunitätsrccht geltend machen sollte, was
nicht wahrscheinlich ist , da er sich unverzüglich
den Behörden gestellt hat .

Graf Mielzynski ist am 13. Oktober 1860 in
Posen geboren . Nach zweijährigem Universitäts¬
studium an der Universität München wandte er
sich der Kunstmalerei zu . Er wurde dann akti¬
ver Offizier im 1 . Leib -Kürassier -Regiment in
VreSlau , dem er biS zum Jahre 1897 angehörte ,
wo er seinen Abschied einretchte . Seitdem war
er als Landwirt tätig . In den Reichstag wurde
er im Jahre I90S gewählt und gehört der Volks¬
vertretung seitdem ununterbrochen an .

Besuch des Kaisers beim Reichskanzler.
( Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin, 20 . Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg .
" mel¬

det : Der Kaiser machte heute dem Reichskanzler von
Bethmann Hollweg einen tangeren Be .
such.
Die „Tlorddeulsche Allgemeine " an die Adresse

der Welfen .
IEigener Drahtbericht .)

w . Berlin, 20. Dez. Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt :

Aus einer Generalversammlung des Deutsch-Hannover¬
schen Vereins in Nienburg hat nach Zeitungs¬
meldungen der Reichstagsabgeordnete Freiherr von
Scheele u . a . gesagt : Der Herzog von Cumberland
wünsche, daß di« Partei den Kamps um die Wieder¬
herstellung des Königreichs Hannover
fortsetze. Wenn dabei daran gedacht sein sollte, daß die
Welsen die Wiederherstellung Hannovers von einer
freien Tat Preußens erwarten , so habe der Reichs¬
kanzler im Reichstag deutlich genug gesagt , daß dies
leere Hirngespinste sind . Bei einem anders gedach¬
ten Kamps kann sich die Partei nach den Erklärungen,
die der Herzog von Cumberland wiederholt
dem Reichskanzler abgegeben habe , nicht auf den Wil¬
len des Herzogs berufen .

Zum Wehrbeitrag .
(Eigener Drahtbericht?»

b . Köln , 20. Dez . Die Kölner Handelskammer
beschloß, die Verlängerung der Frist für
die Abgabe der Vermögenscrklärungen zum
Wehrbeitrag zu beantragen . Freiherr von Op¬
penheim erklärte , daß es den kleinen Bank¬
geschäften gar nicht möglich sein würde , die
Auszüge für die Wehrsteuerveranlagung recht¬
zeitig fertigzustellen .

Sozialdemokratischer Parteitag in Dürzburg .
( Eigener Draktbericht. ,

b . Berlin, 20. Dez. Der sozialdemokratische Partei¬
tag für 1914 wird nach einem Beschluß des Partei¬
ausschusses in Würzburg stattfinden.

Thyssen jr. verurteilt .
(Eigener Drahtbericht.)

n. Blüllheim a. Rh., 29 . Dez. Das Amtsgericht ver¬
urteilte August Thyssen jr ., den Sohn des Groß¬
industriellen August Thyssen , wegen Beleidigung des
Assessors Dr. Herle , Direktor der Firma Thyssen , zu
einem Monat Gefängnis und 400 «K Geldstrafe. Die
beleidigenden Aeußerungen waren in einem Briefe
enthalten, den Thyssen jr . an seinen Vater gerichtet hat.

Von der russischen Duma .
(Eigener Drahtbericht . )

Petersburg . 20 . Dez. In ihrer heutigen letzten Sit¬
zung vor den Weihnachtsferien nahm die Ne ichs -
duma in dritter Lesung di« Vorlage betreffend die
Verpflichtung der Handelsschiffe , sich
im Kriegsfälle der Militärverwaltung
zur Verfügung zu stellen , an. Es wurde die
Notwendigkeit betont, diese Verpflichtung aus die in
finnischen Häfen eingeschriebenen und finni -
scheu Reedereien gehörigen Schiffe auszudehnen
und die Ausarbeitung dieses Gesetzentwurfs zu beschleu¬
nigen.

Spaltung der russischen Okkobristenparlei.
lEigener Drahtbericht . )

w . Petersburg , 20. Dez . Die Oktobristen -
fraktion der Neichsduma existiert nicht
mehr . Sie hat sich in eine 20 Mann starke
Linksgruppe , in eine 23 Mitglieder zählende
Zentrnmsgruppe und eine kleine Nechtsgruppe
gespalten , der nur etwa 14 Abgeordnete angehö¬
ren . In der gestrigen Sitzung des Zentralkomi¬
tees des Oktobcrverbandes erklärte der
Vorstand , die Fraktion müsse mit aller Schärfe
dem reaktionären Kurs der Negierung
entgegentreten . Es wurde daraufhin be¬
schlossen , die Weihnachtsferien zu einer Neu¬
gestaltung der Fraktion zu verwenden .
Das Wahrscheinlichste ist , baß die Links¬
gruppe und die Zentralgruppe sich zu
einer neuen Fraktion zusammenschlietzen
werden .

Weitere Depeschen flehe Seite 10.
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loheschen Erlasse in Triest nicht abschwächen
konnte . In Frankreich hat man diesen Ton denn
auch sehr wohl herausgshört . In der franzö¬
sischen Presse setzt man nun seine Hoffnung auseine Verständigung mit Italien nur noch aufeinen Kabinettswechfel, bei dem Herr Tittoni an
Stelle von San Ciuliano treten soll . Die italie¬
nische Politik wird ja aber immer noch in Rom
und nicht in Paris gemacht .

In der inneren Politik ist das Ergebnis der
auf kaiserlichen Befehl beschleunigten Kriegs -
gerichtsvcrhandlungen gegen die pflichtverges¬
senen Zaber ner Rekruten und gegen den ins
Unheil gestolperten jungen Leutnant v . Forstner
das bemerkenswerteste Ereignis . Der zwanzig¬
jährige Offizier ist mit dreiundvierzig Tagen Ge-
füngn-is sehr streng gestraft worden, und man
wird ihm menschliche Teilnahme nicht versagen.
Erhoffen wir daraus eine fruchtbare Mahnung ,
daß überspanntes Wichtigkeits - und Herrengefühl
nicht dasselbe sind wie militärischer Schneid mck>
jugendliche Frische.

Einen schweren Verlust hat die katholische
Kirche durch den Tod des Kardinals Rampolla
gehabt. Eine Gestalt von alle tragischen Schick¬
salswendungen stolz überwindender Groß¬
zügigkeit , die uns in dem Alltagswust aufatmen
läßt , auch wenn sie die eines Feindes ist.

Deutsches Reich.
Draufgehen oder Besonnenheit ? Die „Frkf . Ztg .

"
veröffentlicht folgende beachtenswerte Auslassung eines
elsäsfischen Offiziers : Drausgehen oder Be¬
sonnenheit ? Unter diesem Titel erschien vor einigen
Jahren in der „Straßburger Post" ein Artikel, der sich
mit einer kriegsgerichtlichen Verhandlung in Metz be¬
faßte. Zu Grunde lag das Verhalten eines Sergean¬
ten, der gelegentlich einer sozialdemokratischen Maifeier
sich als Patrouillenführer ruhig, umsichtig und takt¬
voll benommen hatte . Freilich stand er nun unter der
Anklage , durch sein Nichteinschreiten — angeblich aus
Besorgnis vor persönlicher Gefahr — gegen bestehende
Dienstvorschriften verstoßen zu haben . Der Sergeant
wurde in allen Instanzen freigesprochen . Dieser
Vorfall kam mir lebhaft in Erinnerung anläßlich des
Falles „Zobern"

. Draufgehen oder Besonnenheit?
Nur scheint diesmal die Besonnenheit ganz gefehlt zu
haben. Hier herrschte nur Draufgehen. Unbekümmert
um die Folgen , unbekümmert um all die Verluste, die
materiellen und die moralischen, wurde blind drauflos
gegangen . Ich bin seit 1891 in den Reichs¬
landen : ich habe in zwanzig Manövern Land und
Leute kennen gelernt : eine Menge Elsässer , darunter
auch eine große Anzahl Freiwilliger, haben unter mir
gedient : ich habe Reservisten und Landwehrleute in
lltägiger Uebungszeit kommandiert , und — ich habe
immer und überall nur die besten Erfahrungen gemacht.
Freilich , mit falsch angebrachtem Schneid
undIargon ist wenig zu erreichen : aber mitruhi -
gem und bestimmtem Auftreten, mit Strenge und
Wohlwollen, mit Entschiedenheit und mit einem ge¬
legentlichen Sckerzwort habe ich stets die besten Erfolge
erzielt . Allerdings habe ich auch stets die Stammes¬
eigenart und die politische Vergangen¬
heit berücksichtigt. So sind mir auch nie in der
Garnison, nie in den Manövern , sei es als Quartier¬
macher in sechs Jahren , sei es mit der mir unterstellten
Truppe in ebenso viel Jahren Schwierigkeiten ernsterer
Natur erwachsen . Im Gegenteil : in Elsaß-Lothringen,
wo bei sehr enger Belegung die Ortschaften immer lange
und reichlich mit Einquartierungen bedacht werden müs¬
sen, fand überall mein gutes Wort einen
guten Ort . Gelingt es dann noch, sich etwas die
Mundart anzueignen oder sich ihr anzupassen und der
Bevölkerung aus diese Weise, sowie ihren Be¬
dürfnissen und Interessen näherzutre¬
ten , so wird ein Erfolg , und zwar ein voller Erfolg ,
selten oder nie ausbleiben . Kurz: ich habe die feste,
auf 22jährige Erfahrungen gegründete Ueberzeugung,
daß auch in Zobern, das ich wohl kenne, ruhige Be¬
sonnenheit Wunder getan hätte, daß dageaen das un¬
überlegte Draufgehen alles verschuldete, alles verdarb .

Aus der württembcrgische « Politik . Aus
Stuttgart wird uns geschrieben : Als erste
württembcrgische Stadt wird Stuttgart nun eine
simultane Mittelschule (gehobene Volks¬
schule ) für Mädchen erhalten . Die letzte Bolks -
schulreform hat bekanntlich im Grundsatz an der
konfessionellen Schule festgehalten , aber für Mit¬
telschulen und Hilfsschulen den Gemeinden die
Schaffung simultaner Schulen überlassen . Stutt¬
gart braucht eine weitere Mittelschule für Mäd¬
chen und die bürgerlichen Kollegien haben mit
großer Mehrheit nach dem Antrag der Stadtver¬
waltung beschlossen , bei dieser Schule die simul¬
tane Gestaltung zu wählen (23 gegen 8 Stimmen
im Gemeinderat , 22 gegen 8 im Vürgerausschutz ) .
Die bestehenden Mädchenschulen sind in Stuttgart
protestantisch mit Zulassung katholischer Mädchen ,
Sie neue hätte katholisch werden sollen, daher be¬
kämpfte das Zentrum die städtische Vorlage be¬
sonders heftig.

Die Landesversammlung der Deut¬
schen Partei findet Sonntag , den 11 . Januar »
vormittags , in der Liederhalle statt . Netchstags -
abgeordncter Bassermannn wird über
Neichspolitik , der Abg. Vaumann über wichtige
Fragen der Landespolitik sprechen.



Nr . 353 . Seite 2
Postagenturen als Versvrgungsstrllen für pen¬

sionierte Beamte. Man schreibt uns : Es scheint in
Beamtenkreisen wenig bekannt zu sein, daß di« Post-
agenturen auch gesundheitsschwachen Personen zu¬
gänglich sind, denn dir Zahl der Beamten im Ruhe¬
stand ist unter den Postagenten sehr gering. Die Post¬
agenturen werden seit dem Jahre 1898 auch weiblichen
Personen übertragen. Die Annahme erfolgt auf drei¬
monatige Kündigung: bei der Auswahl der Anwärter
wird darauf gesehen, daß ihr wirtschaftliches Bestehen ,
unabhängig von der Einnahme aus der Postdienst¬
stellung , Lurch Einnahmen aus Ruhegehalt, Besitztum ,Gewerbe, Gehalt usw . ausreichend gesichert ist. Ferner
werden vorzugsweise solche Personen berücksichtigt,deren Anwesenheit im Hause ohnehin bedingt ist. Die
Ausbildung der Anwärter erfolgt nicht wie die der
Derufsbeamten in einer längeren, mit Fachprüfung ab¬
schließenden Dorbereitungszeit, fordern sie werden nur
einige Wochen von einem Fachbeamtcn unterwiesenund in dir Geschäfte eingeführt. Der Dienst wird da¬
durch wesentlich erleichtert , daß ihn der Agent nicht
persönlich zu verrichten braucht , sondern durch Familien»
angehörige usw . ausführen lassen kann . Don dieser Er¬
laubnis wird ausgiebiger Gebrauch gemacht. Die Zahlder von der Oberpostdirektion zugelassenen Vertreter
beläuft sich auf 10 554 , wovon 5510 Ehefrauen, 2896
Kinder, 1289 sonstige Verwandte der Postagenten urü>
889 andere Personen sind . Auch geeignete weibliche
Personen werden mit der Verwaltung von Postagen¬turen betraut. Es besteht daher für Beamtenwitwen
die Möglichkeit , sich mit Aussicht auf Erfolg um eine
Postagentur zu bewerben.

Vas neue Vlsmarck -Duch und Fürst Vülow. FürstBLlow hat an den Verfasser des Buches über den
„Fürsten Bismarck 1890—1898"

, den früheren leiten-
den politischen Redakteur der „Hamburger Nachrichten "
Hermann Hosmann , « in Schreiben gerichtet , in dem
es u. a. heißt:

„Für die freundliche Uebersendung Ihres Werkes
über Fürst Bismarck sage ich Ihnen meinen verbind¬
lichsten Dank . Sie wissen, daß ich von Jugend an
dem Fürsten treu ergeben war und geblieben bin.Gern werde ich Ihr Luch meiner Bibliothek einverlei¬
ben und mich an seiner Hand in vergangene Zeitenund in die große Gedankenwelt des ge¬
waltigen Mannes zurückversetzen, dessenIdeen und Urteile nie veralten kön »nen ."

badische siolilik.
Na konservativer Vorschlag zur Dotatioasfrage .

L. In dem „Korrespondenzblatt für die Evangelische
Konferenz in Baden"

, dem Organ der Kirchlich-Konser¬vativen Partei , veröffentlicht Pfarrer Hindenlang »
Rußheim einen beachtenswerten Artikel zur Dotations¬
stage. Er geht von der bei Eröffnung des Landtags
gesprochenen Thronrede aus , in der das „noch nicht"
besage , daß die Regierung keineswegs an der Dotation
festhalten wolle und ihre Aufhebung nur eine Frage
der Zeit sei. Die Aushebung sei aber nicht etwa so
gedacht, daß der Staat den Kirchen eine entsprechende
Ablösungssumme zahle , vielmehr scheine cs, daß die
Kirchen Zusehen sollen, wie sie den Zustand herbei -
führen, wo sie den Staatszuschuß entbehren können
Wir dürfen uns nicht darüber hinwegtäuschen , daß die
Aufhebung der Dotation nun einmal im Zuge der
Zeit liegt und In irgend einer Form kommen muß,
ähnlich wie die Zivilehe. Und die Kirche ? „Es ist
nicht Immer gut und Pflicht, gegen den Strom zu
schwimmen, dieser Fall dürste hier oorliegen. Die
Entwicklung drängt nun einmal schon längst auf die
Trennung von Kirche und Staat . Hieraus ergeben sich
für di« Kirche ernste Schwierigkeiten; aber damit ist
noch nicht gesagt , daß die Trennung ihr Schaden
bringe." Wenn der Unkirchliche bestreite , daß der
Staat von der Kirche irgend einen Nutzen habe, so
müsse man gerechterweise zugeben , di« Kirche ist zu¬
nächst für sich selber da und hat ihren Aveck in sich.
Auch sei die Dotation der Kirche seinerzeit nicht zum
Ersatz für entzogenes Klrchengut zugesprochen worden ,
und deshalb gehöre der Anspruch auf Ersatz von ent¬
zogenem Kirchengut zu den veralteten Rechten ; hier
einen Ersatz zu verlangen, wäre gerade so, wie wektn
der Fürst von Fürstenberg wieder in Donaueschingen
herrschen und der Bischof von Speyer ins Bruchsaler
Schloß ziehen wollte . Sehr mißlich werde es von den
Pfarrern empfunden , daß die Dotation im Wahlkampf
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eine Rolle spiele. Es liege auch nicht im Wesen der
Kirche Christi, ihr Recht, und dazu noch ein oeralteles
und darum fragwürdiges Recht , mit Gewalt zu verfech¬
ten . Das selbstbewußte , machwolle , trotzige Auftreten
der katholischen Kirche mache gegenwärtig bei der
evangelischen Sä,ule . Man bedenkt aber nicht, daß
ihr Auftreten der Kirche Christi übel ansteht und daß
alles gewalttätige Auftreten schließlich der Kirche nur
schadet. Weiter bemerkt Pfarrer Hindenlang, daß es
bei Aufhebung der Dotation ohne bedeutende eigene
Leistungen nicht abgehen werde , und macht den Vor¬
schlag, schon jetzt anzufangen, einen Dotations -
aushebungssond zu sammeln . Man könnte
Kollektionen , z . B . vor allem die etwa 8000 «tt be¬
wagende Konfirmationskollekte, dazu verwenden. Di«
hohen Ueberichüsse der Badischen Landesbibelgefellschast ,Re sie mit Beschlag belegt hat, zeigen, daß sie dieser
fetten Kollekte eigentlich nicht mehr bedarf. Dann
kämen freiwillige Sammlungen in Bewacht . Reiche,
kinderlose und ledige Pfarrer sollen nur alljährlicheinen gehörigen Beitrag leisten . Könnte man nicht
auch aus die kirchlichen Ortsfonds eine progressive Ver¬
mögenssteuer legen ? Dazu würden noch Vermächtnissetreten. Vor allem müsse man jetzt schon beginnen ,
nicht in einigen Jahren . Pfarrer und Gemeinden wer¬
den dann um so früher dafür erzogen , für die Landes¬
kirche Opfer zu bringen, und mit glaubenssteudiger
Kraft sei schon viel erreicht worden im Reich« Gottes.

In einer Nachschrift bemerkt der Redakteur des
„Kirchl. Korrespondenzblattes" , Pfarrer Wurth ,Breiten , er halte die Unterstützung der Kirche durch
den Staat weder für unsittlich, noch für unmöglich .Sollte die Dotation fallen , so werde eine bloße Prioat -
sammlung sicherlich wenig genug einbringen; daran sei
unser Volk noch viel zu wenig gewöhnt, und die jähr¬
lich wachsenden Steuern und sozialen Umlagen wür¬
den auch nicht dazu reizen. Zu alledem raube der
scharfe Kamps in der Kirche selbst vielfach die Freudig¬
keit zu reichlicheren Gaben.

Aus Laüeo.
Hofbericht .

Karlsruhe, 20. Dez. S . K. H. der Grotz -
Herzog hörte heute vormittag die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und
des Geheimrats Dr . Kreiherrn von Vabo .Von 12 Uhr ab meldeten sich : Oberst de
Lorne de St . Auge , Kommandeur des
Infanterie -Regiments Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3. Bad .) Nr . 111, vorher Oberstleutnant
und Kommandeur des Rhein . Jäger -Bataillons
Nr . 8, Oberstleutnant von Colo mb , Kom¬
mandeur des 3. Bad . Feldartillerie -Negiments
Nr . 50 , Geheimer KriegSrat Schmidt , Militär -
Intendant des 14. Armeekorps , Generaloberarzt
Dr . Oertel , Chefarzt deS Garnisonlazaretts
Karlsruhe , bisher Oberstabs - und RgtS .-Arzt des
Hus ^Ngt . KönigWilhelml . ( t . Nhein .) Nr . 7, Haupt¬
mann Scherer beim Stabe des 2. Ober -El -
sässischen Feldartillerie -Regiments Nr . 51, Haupt¬
mann Courtin , Kompagnie -Chef im Infan¬
terie -Regiment Freiherr von Sparr (3.
Wcstfäl .) Nr . 16, Oberleutnant von Loewe -
nich im Jäger -Regiment zu Pferd Nr . 5, vor¬
her im Feldartillerie -Negiment Grotzherzog I -
Bad .) Nr . 14 , Oberveterinär Dr . Natusch vom
FeldartUlerie -Negtyient Grobherzog (1 . Bad .)
Nr . 14, vorher im Ostfriesischen Feldartillerie -
Negiment Nr . 62 und Veterinär Garn vom
gleichen Regiment , vorher kommandiert bet der
Militär -Veterinär -Akademie .

Heute abend um 7 Uhr wird S . K. H. der
Groß Herzog der Weihnachtsfeier im Offi¬
zierskasino des Feldartillerie - Negi¬
ments Grotzherzog (1- Bad .) Nr . 14 an¬
wohnen .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden , dem Direktor des Landes-
gefSngnisses Freiburg , Geheimerat Wilhelm Ko pp ,
das Kommandeurkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, den Präsi¬
denten des Berwaltungsgerichtshofs, Geheimen Rat
Dr . Karl Glöckner , zum Präsidenten und den Mini¬
sterialdirektor im Ministerium des Innern , Geheimen
Rat Alexander Pfisterer , zum Mitglied des Kom¬
petenzgerichtshofs zu ernennen, dem außerordentlichen
Professor Dr . Adolf Schmidt an der Universität
Heidelberg den Charakter als ordentlicher Honorar¬

professor zu verleihen , den Direktor des Landes-
gesängnisses Freiburg , Geheimerat Wilhelm Ko pp ,
auf sein Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen und weugelcisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen sowie den Direk-
tor des Landesgefängnisses Mannheim , Eduard
Koelblin , in gleicher Eigenschaft an das Lanües-
gefängnis Freiburg zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnfekretär Wilhelm
Schönthal in Reckarsteinach nach Heidelberg ver¬
setzt. _

Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt¬
machung , die Prüfung für den Revisionsdienst im Ge-
schästsgebiete der inneren Verwaltung betreffend .

— Karlsruhe , 20 . Dez . Der Badische LandeS -
ausschuß des Deutschen Flottcnvereins
hielt in dem Sitzungssaale der Handelskammer
seine Hauptversammlung ab . Bor Eintritt in
die Tagesordnung wurde dem verstorbenen
Chefredakteur Katz ein Nachruf gewidmet .
Ebenso gedachte der Vorsitzende der beiden in¬
zwischen verstorbenen verdienstvollen Mitglie¬
der deS Landesausschusses , Bankbircktor Kra¬
stel in Heidelberg und Notar Wtdmerin Ep -
pingen . Der Vorsitzende erstattete den Jahres¬
bericht , der wiederum von einer erfreulichen Zu¬
nahme an Mitgliedern zu melden weiß . Und
zwar habe - er Badische Landesverband im
Jahre 1912 im ganzen um 308 Einzelmitglieder ,
19 körperschaftliche Mitglieder und 5 Ortsgrup¬
pen zugcnommen . Die Notwendigkeit einer
starken Flotte dem ganzen Volke eindringlich
klar zu machen , s . i auch jetzt noch dte hauptsäch¬
lichste Pflicht deS Flottenvereins . Der Vor¬
sitzende berichtete weiter über die harmonisch ver¬
laufene , an Anregungen reiche Jahresversamm¬
lung des Gesamtvereins in Bremen und über
den Bau eines Alters - und Jnvalidenheims des
Flottenvereins . Binnen zwei Jahren sei von
Mitgliedern und Freunden des Vereins ein Be¬
trag von 113000 aufgebracht worden , mit
dessen Hilfe ein schön gelegenes Grundstück in
der Nähe von Eckernförde erworben worden sei .
Die ersten Arbeiten seien bereits in Angriff ge¬
nommen . Der Kaiser habe von den ihm zum
NegicrunaSjubiläum dargebrachten Stiftungen
100 000 ^ zur Errichtung und Unterhaltung
eines der geplanten Einzelhäuser gespendet .
Noch aber fehle viel , um die schöne Idee voll zu
verwirklichen und den altgedienten Seeleuten
der Kriegs - und Handelsmarine ein Altersheim
zu schaffen.

Blankenloch , 20 . Dez . Hiesige Landwirte haben
einen Milchproduzentenverein gebil¬
det , der sich u . a . zur Aufgabe macht, nur ein¬
wandfreie Vollmilch direkt an Konsumenten zu
liefern . Man rechnet auf Unterstützung durch
die Konsumenten .

u . Durmersheim , 20 . Dez . Um die zurzeit
hier erledigte Hauptlehrerstelle haben
sich insgesamt 42 Lehrer und Lehrerinnen bewor¬
ben . BtS auf ein halbes Dutzend Hauptlehrer
von 18 Dienstfahren abwärts sind nur unstän¬
dige Bewerber vorhanden .

* Freiolsheim , 20. Dez . Hier kam daS 6jährige
Kind des Rudolf Abendschön dem Feuer s«
nahe , so daß die Kleider in Brand gerieten . DaT
bedauernswerte Geschöpf erlitt am Leibe schwere
Brandwunden und mußte ins Spital nach
Malsch überführt werden .

V Pforzheim , 20 . Dez . Ueber den finan¬
ziellen Erfolg der Lichtensteinspiele
wird mitgeteilt , daß die Einnahmen dte Erwar¬
tungen weit übertroffen haben , allerdings die
Ausgaben für Einrichtung , Szenerie und Ko¬
stüme usw . nicht erreichten . Diese Ausgaben be¬
tragen über 90 000 Da darunter viele große
einmalige Ausgaben sind und nächstes Jahr dte
Naturspicle fortgeführt werden sollen , ist be¬
gründete Hoffnung vorhanden , daß nächstes Jahr
die Einnahmen größer sind als die Ausgaben .
Von den Lichtenstetn -Spielen soll freilich zunächst
abgesehen werden , dafür aber GoetheS „Götz
von Berlichingen " zur Aufführung kom¬
men . — Der verheiratete Eisendreher Emil
Binder in Dillweißenstein warf nach einem
Wortwechsel der Frau des Paul Ueberscheer
mit einer solchen Wucht ein Henkelbierglas an
den Kopf , baß das GlaS in Stücke zerbrach und

Erstes Blatt .
die Frau an der Schläfe , Wange und Unterarm
bedeutend verletzte .

: : Mannheim , 20. Dez . Der Stadtrat hat
in seiner letzten Sitzung dem von Professor Dr .Bruno Schmitz in Charlvttenburg ausgeführ¬
ten Projekt für das Neiß - Museum jRunst -
sarnmlungsqebäude mit Halle und Vortrags -
saal ) zugestimmt . Nach der von dem Stadtrai
wie d . n Stiftern Geheimrat Dr . Reiß und Frl .Anna Reiß gewünschten alsbaldigen Ausar¬
beitung des Detailprojekts soll mit den Arbeite «
im Frühjahr begonnen werden . Die Baujumme
ist auf etwa 2 800000 berechnet .

* Wollbach, 20 . Dez . Auf dem hiesigen Bahn -
Hof geriet der Landwirt und Fuhrmann Ernst
Montigel beim Einladen von Langholz zwi¬
schen zwei Eichstämme und wurde in der Bauch -
gegcnd so s ch w e r v e r l e tz t , daß er nach Basel
in ein Spital gebracht werden mußte .

Weizen , 20 . Dez . Die Witwe BaSler
stieß bei einen Anfall von Fallsucht die Petro¬
leumlampe um und fing Feuer . Ms Hilfe her¬
beikam , stand die Frau schon ganz in Flammen .
Unter grausamen Schmerzen ist dte Unglückliche
verschieden .

Von der Neichens « , 20. Dez . Eine Berliner
Automobilgesellschaft beabsichtigt einen ständigen
Autoverkehr zwischen der Reichenau und Kon¬
stanz einzuführen . Zunächst soll der Verkehr tm
Monat April zur Probe eingeführt werden . Der
hiesige Kur - und Verkehrsverein steht der Sache
noch abwartend gegenüber .

Aus dem Sladlkreije.
Weihnachten .

Bon Pfarrer Traub.
Habt ihr schon einmal die Straßen einer Großstadt

gesehen zur Weihnachtszeit? Es ist etwas Sinnen -
berauschendes . In breiten Strömen gießt sich das Licht
auf die Straßen , vielmehr auf die Menschen . Denn
alle Plätze sind bedeckt mit einer einzigen drängenden
Menge von Männern , Weibern, Kindern. Alle sind
sie gekommen , um zu sehen, zu schwatzen, zu kaufen ,
zu verkaufen. Wie sich dazwischen Jesus ausnehmen
würde? Ich kann mir ihn zunächst schlecht oorstellen .
Unwillkürlich suche ich nach Gesichtern , die mich etwas
in Berührung mit seinem Sinn bringen könnten . Frei¬
lich eine Anmaßung , selbst darüber zu urteilen. Aber
ich gestehe jedem andern das gleiche Recht zu, zu suchen.
Ich finde nichts . Sollten die wohl alle zu Hause ge¬
blieben sein? Aber diese werden auch um nichts besser
sein , als die Leute, die sich hier auf der Straße tum¬
meln. Ich werde langsam weitergefchoben von der
Menge. Da muß ich dran denken , daß es doch eine
große Sache ist um eine solche Massenbewegung.
Sicherlich läßt sie sich auch durch ganz andre Vor¬
kommnisse in Szene setzen . Heute aber ist sie um Weih¬
nachten willen da ; daran läßt sich ebensowenig drehen
noch deuteln.

Die meisten tragen etwas in der Hand, kleine Paket-
chen oder unförmliche Packen mit kleinen Wagen, Pup¬
pen , Trommeln, Peitschen . Wollten sie wirklich nur
diese Sachen kaufen ? Das wäre bequemer nach Weih¬
nachten , vielleicht sogar billiger. Wie ich mir das alles
überlege , erscheinen mir diese Menschen groß . Es liegt
etwas von rührender Hilflosigkeit darin, daß man ein
paar Päckchen zurecht macht , um — ja, um ein Fest
zu begehen , von dem die Weltgeschichte neuen Anstoß
nahm. Was kümmert es die Wende der Jahrhunderte ,
daß jetzt einige Kaufläden von sorgenden Mutterhänden
für ihre kleinen Bürschchen zu Haus eingeräumt wer¬
den ? Also ist das gar nicht der Sinn dieses Treibens.

Träumend gehen die Menschen durch die Straßen .
Sie kaufen Pferdchen und verkaufen Puppen und
handeln gleichzeitig unbewußt mit einer weiten, fernen
Welt. Zerbrechliche Sächelchen nehmen sie heim, um
darin eine Ahnung unvergänglicher Liebe zu verstecken .
Ein Rauschen liegt in der Luft. Es leuchtet ordentlich
über all diesen Köpfen , wie Meerleuchten am warmen
Abend .

Freude machen, Freude machen , Freude machen !
und damit dem andern zeigen , daß man zu ihm gehört,
neben ihm steht und nicht über ihm , daß wir alle von
einem Brot lÄen, dem Leben selbst , und von einem
Kelch trinken , der Freude, die im schenkenden, opfern¬
den Leben liegt . Luft, die alles füllet, drin wir immer
schweben, aller Dinge Grund und Leben — sie umgibt
diese dunkle , unschöne Menschenmasse und macht aus

Verüuer Musikleben.
(Don unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Der Wettbewerb unserer beiden großen Opernhäuser
scheint allmählich von dem rein künstlerischen Gebiet sich
auch auf das persönliche zu erstrecken. Nachdem zwei
Mitglieder des Königlichen Opernhauses, darunter die
sehr bemerkenswerte hochdramatische Frau Kurt ,
zum Deutschen Opernhause in Charlottenburg über¬
gegangen sind, bewirbt sich jetzt dessen bester Tenorist
Alexander Kirchner um den Eintritt in die Köni g-
liche Bühne . Sein erstes Gastspiel als „Lohen -
grin" verlief übrigens so günstig , daß sein Engagement
wohl zustande kommen dürfte. In derselben Vorstel¬
lung versuchte sich der erst 24jöhrigr neu verpflichtete
Bassist van de Sande mit entschiedenem Glück am
König Heinrich . Die Vorbereitungen zum „Parsisal"
lassen beiden Bühnen sonst keine Zeit zu neuen künst¬
lerischen Taten . Einige Blätter wußten zu melden , daß
am Sylvester Humperdincks neuestes Werk „Die
Marketenderin"

, in dem der alte Blücher eine Haupt¬
figur Ist, im Königlichen Opernhause seine Uraufführung
erleben sollte. Daran ist aber gar nicht za denken , da
das Werk noch nicht beendigt und man an eine Be¬
schaffung des Aufführungsmaterials noch gar nicht ge¬
gangen ist. Jedenfalls ist es erfreulich , daß sich das
Königliche Opernhaus die Uraufführung gesichert hat.
Ich bedauere immer noch sehr, daß Humperdincks reiz¬
voll«. feine Lustspieloper „ Die Heirat wider Willen"

ganz vom Spielplan verschwunden ist, in der Haupt¬
sache doch wohl nur, weil der Komponist sich noch im¬
mer nicht zu einer vor allem textlichen Umgestaltung
des Schlußakts verstanden hat.

In den Konzertsälen ist um die Mitte des Dezembers,
wie immer hier , Beethoven wegen seines Geburts¬
tags Trumpf. Die Beethooenabende jagen einander
förmlich . In dem von Arthur Nikisch veranstalteten
hatte Frau Frieda Kwast - Hodapp einen ganz
außerordentlichen Erfolg mit dem hier fast in Ver¬
gessenheit geratenen ^ersten Klavierkonzert. — Recht

bemerkenswert war das Konzert des von Dr . Richard
Münnich vortrefflich geschulten Charlotten ,
burger Chorvereins , bei dem das Blüthner-
Orchester mitwirkte. Zunächst kam der greise Bater
des Dirigenten Rudolf Münnich zu Ehren ; dessen
„Strophen aus Schillers, „ Das Ideal und das Leben "
hatten 45 Jahre im Pulte gelegen , bis sie setzt endlich
ausgeführt wurden. Mutete darin auch manches schon
veraltet an, ließ auch die Klangwirkung mitunter zu
wünschen übrig, so wurde doch allgemein der Ernst und
der innere Gehalt dieses für Chor. Soloquartett und
auch Orchester recht schwierigen Werks anerkannt. Con-
stanz Bernekers „Heidekind"

, wohl das eigen¬
artigste Werk des vielfach unterschätzten , freilich auch
sehr mit Unrecht gegen Brahms ausgespielten Königs-
derger Musikdirektors 1906), hinterlieb in der neuen
Orchestrierung Paul Scheinpslugs nur angenehme
Eindrücke : in dieser Form dürfte es sich bei den Ge¬
sangvereinen sehr bald einbürgern. Zu gar nicht enden
wollenden Ehrungen für Humperdinck kam es
nach der Wiedergabe von dessen 1877 entstandener er-
greffender „Wallfahrt von Kevlaar" . Was hat er
nicht aus den wenigen an sich einfachen Leitmotiven
gemacht , die das Werk durchziehen. Wie berauschend
klangschön behandelt er den Chor und vor allem das
Orchester ! Recht eindrucksvoll war die zum Schluß ge¬
botene , nach ungedruckte Ode „Schicksal und Mensch",
die der Umversitötsprofessor Richard Sternfeld ,
der bekannte Wagnerianer, aus einen Text der Mathilde
Wesendonck komponiert hat, infolge der kraftvollen , in
ihrer Herbheit etwas brahmsischen Tonsprache und der
glanzvollen Behandlung des Orchesters . Unter den
Solisten zeichneten sich die Sopranisten Elfriede
Goette und die Altistin Kammersängerin Gertrud
Fischer - Maretzki aus.

Hochinteressant war der zweite Sinfonie -Abend , den
Theodore Spiering mit dem sehr verstärkten Phil¬
harmonischen Orchester veranstaltete. Er vermittelte
uns die Bekanntschaft mit der größten Tonsetzerin
Amerikas, der ausgezeichneten Klavierspielerin Amy
Be ach , die ihr eigenes Konzert op . 45 vortrug, ein

Werk, das sehr geschickt aufgebaut und, wenn auch nicht
gerade eigenartig, so doch stets recht annehmbar in der
Erfindung Ist. Noch weit mehr als bei diesem Konzert
bewährte sich Herr Spiering als Dirigent bei der Ur¬
aufführung des „symphonisch -satirischen Zeitbildes",
„Der Sieger ", das E . N . o. Reznicek als Seiten¬
stück zu seinem „Schlemihl" für sehr großes Orchester,
Schlußchor und Altsolo in drei ausgedehnten Sätzen
mit einem erstaunlichen Raffinement der Instrumen¬
tation und Kontrapunktik komponiert hat. Den ersten
Satz „Der Ausstieg und die Gefährtin" konnte man
nur als eine Satire auf Richard Strauß auffassen ,
hauptsächlich erschienen Zitate aus dessen Werken in
parodistischer Weise. Der zweite Satz „Der Tanz um
das goldene Kalb" verwertet sehr geschickt die Ganzton¬
leiter, das alte „Dies irac " und eine flotte Walzer¬
melodie , die in jeder Operette eine sehr gute Figur
machen würde. In dem Schlußsatz „Der Tod" nimmt
Rezniceks Musik aber einen tiefinnerlichen , ja weihe¬
vollen Charakter an , so daß die mancherlei Bedenken ,
die man gegen sein neuestes Werk haben muß, ver-
verstummen. Mir ist freilich seine feine Lustspieloper
„Donna Diana " weit lieber .

Erwähnungswert von Solistenkonzerten sind die des
ausgezeichneten Violoncellisten Lennart von Zweyg -
berg und der sehr talentvollen jungen Geigerin Helene
Stiller , die beide mit dem Blüthnerorchester konzer¬
tierten. Ein Konzert der Kammermusikver¬
einigung der Königl . Kapelle brachte u . a.
Spohrs Quintett für Klavier und Blasinstrumente,
Beethovens Sextett mit zwei obligaten Hörnern und
Saint -SaSns ' lustiges sog . Trompeten-Septett . Dr. A .

Thealer und Musik.
Mannheimer Musikbrief .

(Don unserem musikalischen Mitarbeiter .)
Zwei Sterne erster Größe verliehen dem zweiten

Konzert unseres Philharmonischen Vereins die Attrak-
lionskraft: die Namen Lula Mysz - Gmeiner und
Georges Enesco . Elftere gehört seit Jahren zu den

berufensten Vertreterinnen der Liedgesangskunst . Ihr
glanzvoller Mezzosopran mit seiner strahlenden Höhe
steht im Dienste einer gereiften Auffassung , einer durch¬
geistigten Vortragsweise, und da zu diesen Vorzügeneine seltene Ausdrucksverinnerlichung, Seelenwärme
und eine Vortragsbegabung tritt , die jedes Poem in
seiner charakteristischen Eigenart erfaßt und treffend
zu beleben weiß , so waren alle Vorbedingungen fürrin ungetrübtes Genießen verhanden. Die Namen
Schubert und Löwe zeigten die ernst«, ln die Tiefe
gehende Richtung, und die Durchführung der zehn Ge¬
sänge . unter denen die Gegenüberstellungdes Schubert-
und Locweschen „Erlkönig" besonders interessieren mußte,
gestaltete sich zu einem seelischen Erlebnis. Aber auch
der Jnstrumentalsolist, ein geborener Rumäne, der seineStudien bei Marsick in Paris absolvierte , fand mit
seinen gediegenen Darbietungen lebhaften Beifall. Die
hervorstechendsten Merkmale seines Spiels , das auch in
der äußeren Haltung die Merkmale der französischen
Schule nicht verleugnet, ein kleiner, aber sinnlich be¬
strickender Geigenton, Geschmeidigkeit und Eleganz ent¬
falten sich am herrlichsten in den Kreislerschen Vortrags¬
stücken , von denen wir Douperins „Pavane " und Tar -
tinis E-Dur-Bariationen über ein Thema von Corelli
den Vorzug geben möchten . Spohrs A-Moll-Konzert
in Form einer Gesangsszene schien ihm weniger gün¬
stig zu liegen . Das Vereinsorchester bot mit G . Bizets
„ Kleiner Orck cstersuite "

, die den Titel 6 'snkants ",
d . i . Kinderszenen führt, ein liebenswürdiges, an¬
sprechendes Werk .

Die große nationale Erhebung des Jahres 1813 war
auch für das 1 . Konzert des Lehrergesang¬
vereins der leitende Gedanke . Der imposante , 249
Sänger zählende Chor, gab unter Musikdirektors L
Weidts Leitung in begleiteten und a ospollo-Ge-
sänqcn von Hch . Zöllner , Hegar , Nicode,
Reger , Plüddemonn , besonders aber in zwei reizen¬
den Madrigalen von Gostoldi und Maelrant erneut
Proben hoher Leistungsfähigkeit .

Das 2 . Konzert des Mannheimer Streich¬
quartetts vermittelte in Max Negers Fis -
Mo l l - O u a r t e t t, op. 121, ein satztechnisch inter¬
essantes , aber ziemlich erfindungsarmes Werk des
fruchtbarsten aller Modernen, eine Komposition , die
auch trotz einer höchst beachtenswerten technisch und
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I Erstes Blatt .
I ^ cine einzige große Truppe von Kameraden, dir stch
I wirklichem Leben sehnen und genug haben , wenn
I einander ein Stückchen Leben ins Zimmer tragen
I rönnen, und wär 's auch nur ein Tannenzweig.
I Da ging eben eine bleiche Frau um die Ecke. Sie
I trug °uch so ein Paketchen in der Hand. Es war mir

d als ob es ein anderer trüge, dessen Züge wir ken¬
nen : Er . _

Kisters Anfang . Am Montag , den 22. De -
Wilder, um 12 Uhr mittags , erreicht die Sonne
Ken südlichsten Punkt ihrer scheinbar . n Jahres¬
bahn. Sie tritt aus dem Zeichen des Schützen
k, das des Steinbocks : der astronomische
Hinter beginnt , der in unseren Breiten in
Wirklichkeit klimatisch schon früher einsetzen soll ,
-er aber in diesem Jahre bis in die letzten Tage
hat aus sich warten lassen . Der vergangene
Spätherbst sowohl wie der Vorwinter waren
überhaupt durch ihren abnorm milden Charakter
bemerkenswert, - nennenswerte Kältegrade hat
es bisher überhaupt noch nicht gegeben , und das
sicht nur im gemäßigten Mitteleuropa , sondern
auch im kalten Norden und Osten des Erdteils
sicht. Während wir in manchen Jahren um die
Zeit der Wintersonnenwende bereits wochen¬
lange Perioden strenger Kälte hinter uns hatten ,
ist dieses Mal der November und die erste De -
zembcrhälste außerordentlich mild verlaufen :
eigentliche Eistage hat es in Mitteleuropa über¬
haupt noch nicht gegeben , und selbst die Frost¬
tage waren unverhältnismäßig gering an Zahl .
Es gibt keine Gegend in Deutschland , in der
während der schlimmen Frühltngsfröste in de :
Mitte des vergangenen Aprilmonats die Tem¬
peraturen nicht um mehrere Grad tiefer gesun¬
ken sind als in diesem Winter , und es nimmt
daher auch nicht Wunder , daß die Vegetation
diesmal im Dezember bereits eine Entwicklung
zeigt, wie in anderen Jahren erst im März . Ob
-er bisherige außerordentlich milde Charakter
dieses Winters auch für die folgenden beiden
Monate vorherrschend bleiben wird , läßt sich
freilich nicht einmal vermuten . Beispiellos
wäre ein solcher Fall allerdings nicht ; immerhin
wäre er eine große Seltenheit . Denn selbst die
wildesten Winter pflegen wenigstens vorüber¬
gehend Tage mit strenger Kälte zu bringen .
Auch sind die Fälle nicht gar so selten , in denen
einem milden Vorwinter recht kalte Wochen im
Januar und Februar , selbst noch im März ge¬
folgt sind.

Der Staatssekretär des Aentzer «, Jagow ,
ist gestern vormittag S Uhr nach Darmstadt ab¬
gereist.

Durlacher Straßenbahn . Wie uns mitgeteilt wird,
kann die Durlacher Stadtstrecke der städtischen Straßen¬
bahn wider Erwarten aus absehbare Zeit nicht in Be¬
trieb genommen werden, weil di« Stadtverwaltung in
Durlach die Verhältnisse der Kreuzung ihres Jndustrie-
gleises mit der Straßenbahn noch nicht geordnet hat.

Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat No-
vember die Zahl der Einlagen 6783 (1912 : 6297) mit
einem Gesamtbetrag von 1033 266 (880 199 ^ t).
Davon entfallen 20V 446 -4t (156 280 -4t) auf 681 (574)
Neueinlagen. Abhebungen fanden 4636 (4215) statt
im Betrage von 793 924 °4t (869 808 -4t ) . — Von
Januar bis einschließlich November sind mehr ein- als
ausgezahlt 2 799632 -4t (Januar bis einschließlich No¬
vember 1912 : 287 420 -4t).

Auf der städtische« Straßenbahn wurden im
November im ganzen 2 002 946 ( 1912: 1525 103)
Personen befördert . Die Einnahmen beliefen
sich auf 173 059 (129 230 ^ ) . Die Zahl der ab¬
gefahrenen Wagenkilometer betrug 454 654
(288 413) . Auf je 100 Wagenkilometer kommen
441 beförderte Personen (November 1912 : 529)
und 38 Einnahmen (45 ^ ().

Srundbesihwechsel und Bautätigkeit im November.
Es wurden 44 ( 1912 : 18) Liegenschaften im Gesamt¬
wert von 1300202 -4t (573858 -4t ) verkauft. Davon
find 12 (6) mit einem Wert von 539 550 -4t (534 000
Mark) bebaute und 32 (12) mit einem Wert von
760 652 -4t (39 858 -4t ) unbebaute Grundstücke . Unter
den unbebauten Grundstücken befinden stch 11 (4) Bau-
Plätze Im Wert von 193 675 -4t (22 392 -4t ) . Bau¬
genehmigungen wurden 77 (1912 : 58) erteilt, darunter
fiir Wohngebäude 21 (5) . Bauabnahmen fanden 31
(19 ) statt , darunter für Wohngebäude 20 (3), davon in
der Gartenstadt 12 (—).

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 21 . Dezember 1913.
Viehzählung vom 1. Dezember 1913. Nach dem

vorläufigen Ergebnis sind in Karlsruhe vor¬
handen : 3954 Pferde (darunter 2344 Militär -
pfcrdc ) ( 1912 : W79, davon Milttärpferde 2054 ) ,
1576 Stück Rindvieh (darunter 178 Stück Jung¬
vieh im Alter von 1—2 Jahren , 179 unter I
Jahr und 1027 Kühe) ( 1912 : 1449 Stück - darunter
l39 Stück Jungvieh , t76 unter 1 Jahr und 975
Kühe ) . 234 Schafe ( >95) , 2623 Schweine (darunter
1245 unter -4 Jahr ) ( 1912: 1929, darunter 1262
unter )4 Jahr ) , 1432 Ziegen ( 1290) , 27463 Stück
Federvieh (31184 ) und 7896 Kaninchen (8459 ) .
Die überwiegende Mehrzahl des Viehes ent-
Wlt auf die 5 ländlichen Vororte , z . B . beim
Rindvieh 1115 Stück , bei Schweinen 1878, bei
Ziegen 1145, beim Federvieh 14 452, bei Kanin¬
chen 3489 Stück. Vom Federvieh abgesehen ha¬
ben sämtliche Viehartcn eine z . T . nicht unwe¬
sentliche Zunahme erfahren . Die Schweine¬
haltung z. B . weist seit 1910 folgende Entwicke¬
lung auf : 1910 : 1988, >911 : 1959, i912 : 1929,
1913: 2623 ( darunter befinden sich aber auch 411
Schlachtschweine , die zufällig am 1. Dezember im
städtischen Biehhof eingestellt waren ) . Erwäh¬
nenswert ist noch die Steigerung in der Kanin¬
chenhaltung: 1910 : 6362 , 1911 : 6524, 1912 : 6459,
1913 : 7896. St . A.

Privatbeamten -Selbsthülfe . Der auch am hie¬
sigen Platze durch eine bedeutende Ortsgruppe
vertretene Deutsche Gruben - und Fabrikbeam -
ten -Verband „E . V ", Sitz Bochum i. W ., zahlt
diese Weihnachten etwa 75 000 laufende Wit¬
wen - und Waisenunterstühungen aus . Davon
werden auch hiesige Angehörige von Gruben -
und Fabrikbeamten mit ansehnlichen Beträgen
bedacht. Die Unterstützungen verteilen stch auf
über 1000 Witwen . Die Sterbegeldzahlungen
deS Verbandes für 19l3 werden bis Ende des
Jahres etwa 160 000 und die Stellenlosigkeits¬
unterstützungen , Genesungsbeihülfen und ein¬
maligen Unterstützungen in Fällen von Krank¬
heit und sonstiger unverschuldeter Not etwa
14 000 betragen .

Mit dem Restaurant „Neichshof " ist der Öf¬
fentlichkeit ein Lokal übergeben worden , das der
Stadt zur Zierde gereicht . Ein Raum dient als
Cafö und Konditorei , ein großes Lokal dem
feinen Restaurattonsbetrieb , während ein an¬
derer größerer Teil als Bierhalle bestimmt und
im Münchener Stil eingerichtet wurde . Somit
ist Sorge getragen , daß Jedermann den „Reichs¬
hof" besuchen kann . Die Räumlichkeiten wur¬
den von der Firma Stöber erbaut . Ein Haupt¬
augenmerk wurde auf die Lüftung der Räum¬
lichkeiten gerichtet . Es ist zu diesem Zwecke
eine Doppeldecke mit Ventilatoren angebracht .
Die zuströmende Luft kann erwärmt werden .
Der Restaurattonsbetrieb wird durch Herrn
Theodor Behrend ausgeübt , der in Frank¬
furt a . M . und Stuttgart schon eine als vorzüg¬
lich bekannte Küche geführt hat . Das zum Aus¬
schank kommende Bier entstammt den Brauereien
Sinver und Kochelbräu München . Die Weine
wurden aus den Regtekellereien der Firma
Sinner und von ersten Weinfirmen bezogen .
Das Hotel selbst wirb in einigen Wochen er¬
öffnet .

Eine Schaufensterscheibe im Werte von etwa
100 wurde an einem Schuhhans der Wald¬
hornstraße von unbekanntem Täter zertrüm¬
mert.

Unfälle. Beim AuSpuhen von Christbäumen
brachte sich ein lediger Taglöhner aus Spielberg
mit einem Schnitzelmesser eine erhebliche Ver¬
letzung am rechten Oberschenkel bet, so daß er
mit dem Krankenauto ins städtische Kranken¬
haus gebracht werden mußte . — Beim Absprin¬
gen von einem in der Fahrt befindlichen Stra¬
ßenbahnwagen kam auf der Durlacherallee ein
Taglöhner aus Rintheim zu Fall und zog sich
Verletzungen tm Gesicht zu.

Mansardendiebftahl . In der Westendstratze
wurde die Mansarde eines Dienstmädchens mit
Nachschlüssel geöffnet und ein Portemonnaie
mit 17 Inhalt entwendet .

Verhaftet wnrde : ein Gärtner auS Heidelberg
wegen Meineids und ein vom Amtsgericht
Bruchsal wegen Beleidigung ausgeschriebener
Taglöhner aus Speyer .

Vmmstalümgeu . Vereine and Vorführungen.
Sozialer Kurs . Wie auS dem Anzeigenteil

ersichtlich, veranstaltet drrBadischeFrauen -
vere in für junge Damen mit höh . rer Schul¬
bildung einen im Januar beginnenden „So¬
zialen Kurs ", der etwa 20 Lehrstunden um¬
faßt und zu dem eine beschränkte Zahl von Teil¬
nehmerinnen zugelassen werden kann . Die von
hiesigen Herren gehaltenen Vorträge behandeln
die wichtigsten Fragen aus dem großen Gebiete
der Verwaltung und sollen dazu beitragen , die
Teilnehmerinnen zu einem Verständnis sozialer
Aufgaben zu führen und sie für praktische so¬
ziale Hilfsarbeit anzuleiten . Diese zeitgemäße
Neueinrichtung des Vereins wird wohl in allen
beteiligten Kreisen dankbar begrüßt werden .

Der Badische Automobil -Klub hielt in seinem
behaglichen Klubheim , Herr ^nstraße Nr . 7, seine
diesjährige zahlreich besuchte Generalversamm¬
lung ab . Als Präsident ging einstimmig auS
der satzungsgemäß vorgenommenen Wahl de:
Großh . Kammerherr Freiherr Böcklin von
B 0 cklinsau auf Rust hervor . Zum 1 . Vize¬
präsidenten wurde auf seinen ausdrücklichen
Wunsch der langjährige verdiente Präsident Herr
Albert Steinmetz , Karlsruhe , zum 2. Vize¬
präsidenten , an Stelle des von Karlsruhe ver¬
setzten Oberleutnant von Einest Rittmeister
a . D . Benckiser , Karlsruhe , ebenfalls ein¬
stimmig gewählt . Die Aemter des Schriftfüh¬
rers , Kassierers und Fahrwarts blieben in den
bewährten Händen der Herren H . E . Kersttn g,
Direktor Hämmerle und Direktor Mad¬
ien e r , sämtlich in Karlsruhe . Die bisherigen
Beisitzer blieben in ihrer Stellung .

Karlsruher Eislauf - und Tcnnisverei « . Die
Eisbahn am Albsportplatz ist trotz verschiedener
Hindernisse eröffnet , steht den Mitgliedern un¬
entgeltlich , dem übrigen Publikum gegen 30 -Z
Gebühr zur Verfügung . Auskunft jeglicher Art
ist in den Sportgeschäften Eduard Müller , Wald¬
straße 45 , Tel . 2165 , und Otto Freundlieb , Kaiser -
stratze 185, Tel . 1160, sowie im Bureau des Karls¬
ruher Tagblatt ", Ritterstratze 1 , Tel . 203, zu er¬
halten . Die Eisbahn ist von morgens 10 bis
abends )411 Uhr geöffnet .

Im Cafe Erbprinz finden heute nachmittag
von 4—6 Uhr und abends von 9—1 Uhr Kon¬
zerte statt , die von 4 Mann der Leibgrenadier¬
kapelle ausgeführt werden .

Refidenztheaker . Die Kinokünstlerin Asta Nielsen hat
in dem mimischen Schauspiel „8 1" wieder eine ihrer
besten Hauptrollen inne . Das Programm bietet eine
Fülle von Sehenswertem .

Skaubesbllch -AnsMe.
Eheschließungen . 20. Dezember : Johannes

Rau von GunderSheim , Geschäftsführer hier ,
mit Anna Fischer von hier ; Konrad Faul¬
haber von Plankstadt , Taglöhner hier , mit
Emma Braun von Eggenstein ; Julius Bir -
melin von Kippenhetm , Kaufmann hier , mit
Maria Seubert von Bruchsal .

Geburten . 15. Dezember : Trudi Erika , Vater
Dr . Paul Wetzet , Rechtsanwalt . — 16. Dez . :
Emilie Irma , Vater Karl Vürk , Wirt . — 17.
Dezember : Kurt Hermann , Vater Nik . Gunst »
Blechnermcifter . — 19. Dezember : Matthias ,
Vater Mathias Traber , Schlosser .

Todesfälle . 19. Dezember : Wilhelmine Link »
alt 43 Jahre , Witwe des Kanzleiassistenten Felix
Link ; Hugo Gürr , Baugewerkeschüler , ledig ,
alt 23 Jahre ; Jakob Fischer , Taglöhner , Wit¬
wer , alt 62 Jahre . — 20. Dezember : Elsa , alt
3 Jahre , Vater Adolf Hä dich , Schreiner ;
Friedrich Egeter , Taglöhner , ledig , alt 36
Jahre ; Xaver Reis , Taglöhner , Ehemann , alt
56 Jahre .

Beerdigungszeit und Tranerhans erwachsener
Verstorbenen . Sonntag , den 21. Dez . 1913 :
10 Uhr : Hugo Gürr , Bauführer , Sofienstr . 47.
—2 Uhr : Berta Hitscherich , Kaufmanns -Ehe¬
frau , Schwanenstraße 24, 2 . Stock . — )43 Uhr :
Wilhelmine Link , Kanzlei -Asstftenten -Witwe ,
Marienstraße 77, 3. Stock . — Montag , den 22.
Dezember 1913 : 11 Uhr : Wilhelm Kirschen ,
lohr , Privatier , Bürgerstratze 8. — A3 Uhr :
Xaver Reis , Taglöhncr , Wilhelmstratze 10.
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Arbeiterbewegung.
w. Paris » 20. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Im

Ministerrat im Elysee teilte der Minister de-
Innern mit , daß in Merville im Departement
Nord , wo seit mehreren Monaten gestreikt wird »
es gestern abend zu Gewalttätigkeiten gekommen
sei. Zwei G ndarmen und zwei Ausständige
seien verwundet worden , doch sei der Zustand
nicht beunruhigend . Die Ordnung sei wieder
hergeftellt .

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureans kür Meteor »-
koste und Hydrographie vom 20. Dezember ISIS .

Hoher Druck bedeckt heute die britischen In -
sein , sowie die Nordsee und zieht sich von da auS
als breites Band über Deutschland hinweg biS
zu den unteren Donauländern . In Deutsch¬
land herrscht meist heiteres , dabei im Süden we-
gen nordöstlicher Winde rauheS Frostwetter . Der
weitere Bestand des Hochdruckgebietes und da¬
mit des klaren FrostwetterS erscheint gesichert.
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musikalischen Durchführung keine tieferen Wirkungen
auslöste . Weitaus der musikalisch tiefste Satz ist das in
seiner Faktur und den Syntigierungen an Brahms ge¬
mahnende B -Dur -Adagio. Nach den kontrapunktischen
Tüfteleien wirkten Schuberts taufrisches A-Moll-
Quartett und Haydns köstliches B-Dur -Quartett
op . 76, Nr . 4 wie ein« herrliche Frühlingslandschaft,
um so mehr, als deren Durchführung durch unser rast¬
los an seiner Vervollkommnung arbeitendes einhei¬
misches Quartett kaum einen berechtigten Wunsch offen
ließ.

In einer privaten Matinee bei unserer hoch¬
herzigen Ehrenbürgerin , Fräulein Anna Reiß » deren
Kunst- und Edelsinn schon so vielen aufstrebenden
Talenten eine Heimstätte bereitet«, lernten wir eine
vielversprechende Pianistin kennen, die soeben in der
deutschen Reichshauptstadt mit großem Erfolg den
ersten Flug in die Oeffentlichkeit wagte. Fräulein Else
Burger aus Wien, die ihre pianistischen Studien bei
Max Pauer in Stuttgart absolvierte, eine grundmusika¬
lische Natur , verfügt über eine saubere Technik und
seltene Gestaltungskunft, so daß man ihr eine glänzende
Zukunft prophezeien darf. In drei reizenden „Mär -
chenbildern" des jungen hochbegabten Korngold ,
dessen „Schauspielouvertüre" erst neulich hier in einem
Akademiekonzerte Aufsehen erregte , wie in Thuilles
-Threnodie"

, erwies sie stch als nachschaffende Poetin.
Der 14jährige Gregor Theo Kolb aus Speyer , für

dessen künstlerische Ausbildung aus der Heidelberger
Muflkakademir mit Fräulein Reiß einige hiesige Kunst¬
freund« besorgt sind, gab in Corellis „La Folla" dem
Adagio aus dem G-Moll-Konzert von Bruch und
Saint -SaLns „Rondo Capriccio" vollgültige Beweise
eminenten Fortschritts.

Friedrich Mack .

th . Eine TNcma -Lisa-Oper bereitet Max v . Schil¬
lings , der Stuttgarter Generalmusikdirektor vor.
Die Dichtung , angeregt durch das berühmte Bild , lie¬
ferte die Wienerin Beatrice v . Day-Dovsky . Ihre Ur¬
aufführung wird die Neuheit im Anfang des kommen¬
den Winters erleben .

m . Teresa Larrelio zum 60 . Geburtstag . Wer die
in der Alten und Neuen Welt mit gleicher Begeisterung

gefeierte Pianistin hört, kann stch nur schwer zu dem
Glauben bequemen , daß die aus der vollen unvermin¬
derten Jugendkraft schöpfende Künstlerin ihr siebentes
Jahrzehnt antritt und durch eine fünfzigjährige Kon¬
zerttätigkeit den vollberechtigten Anspruch auf den
Ehrentitel einer Altmeisterin erworben hat. Maria
Teresa Carreno wurde am 22 . Dezember 1853 in Cara¬
cas in Venezuela als Tochter des damaligen Finanz -
minister der Republik Venezuela geboren und ist, was
nicht allzu bekannt sein dürste, die Großnichte des
Nationalheros Simon Bolivar , des „Washington der
Südstaatcn " . Schon frühzeitig regte sich der musika¬
lische Sinn der Kleinen, der von dem musikkebenden
Vater sorgsam gepflegt wurde, so daß Teresa schon mit
acht Jahren ihr erstes Konzert geben konnte . Und
das Wunderkind hatte reichlich gehalten, was es ver¬
sprochen hat . Von dem tüchtigen amerikanischen
Klavierspieler und Komponistin Louis Moreau Gott¬
schalk trefflich vorbereitet, ging das junge Mädchen zur
Vollendung ihrer Erziehung nach Paris , wo es in der
Meisterschule des deutsch - französischen Pianisten
Georges Mathias di« letzte pianiftische Glätte erhielt .
Daneben ließ stch Teresa aber auch mit Fleiß dir Aus¬
bildung ihrer vielversprechenden Stimme angelegen
sein, und die in Paris begonnenen Gesangsstudien wur¬
den nach der Rückkehr nach Amerika in Boston eifrig
fortgesetzt. Denn die bereits erfolgreich wirkend« Pia¬
nistin bereitete stch ernstlich für die Laufbahn als
Sängerin vor und ist in jungen Jahren tatsächlich auch
in Amerika des öfteren auf der Bühne und im Konzert¬
saal ausgetreten, ja, als Unternehmerin einer italie¬
nischen Opernstagione sah sie sich einmal sogar in die
Zwangslage versetzt, als Dirigentin ihres Amtes zu
walten. Schließlich mußte aber die Sängerin der Pia¬
nistin endgültig das Feld räumen, di« im Jahre 1872
den berühmten gleichaltrigen Violinvirtuosen Emile
Säuret heiratete und mit diesem ausgedehnte Konzert¬
reisen unternahm . Ein paar Jahre später trennten sich
indessen die jungen Eheleute und Teresa ging mit dem
italienischen Daritonisten Giovanni Tagliapietra eine
zweite Ehe ein, der die als Pianistin bereits vorteilhaft

hervorgetr-iene Terestta Carreno -Tagliapietra ent¬
stammt. 1892 vermählte sich Teresa Carreno mit Eugen
d 'Albert, von dem sie nach dreijähriger Ehe wieder ge¬
schieden wurde. In vierter Ehe mit dem Bruder ihres
zweiten Gatten Tagliapietra vermählt, lebt di« Künst¬
lerin heute in Berlin , das die eigentliche Wieg« ihres
pianistischen Ruhms geworden ist. In allen Stilarten
gleichbewandert , glänzt sie doch ganz besonders im Dor¬
ttag solcher Klavierwerke, die der männlichen Energie
und Leidenschaft ihres Ausdrucks, der naturalistischen
Wucht ihrer Darstellung, der feurigen Beredsamkeit
ihres vorwärtsstürmenden Temperaments und der
hinreißenden Bravour ihrer feingeschliffenen Birtuosen-
technik ein ungehemmtes Allsleben gestatten. Teresa
Carreno ist aber nicht nur Pianistin und Sängerin ,
sondern hat sich auch schöpferisch als Komponistin einer
Reihe brillanter Klaviersachen , eines Streichquartetts
und einer Hymne betätigt, die sie im Aufträge der Re¬
gierung Venezuelas für die heimatliche Feier des hun¬
dertsten Geburtstages ihres berühmten Großonkels im
Jahre 1885 schrieb, und der die Ehr« zuteil geworden,
offiziell als Nationalhymne Venezuelas zu gelten.

m . Felix Draeseke, der verstorbene Dresdener Ton¬
dichter, hat umfangreiche Memoiren hinterlassen, die jetzt
von seiner Witwe zur Veröffentlichung vorbereitet
werden. Diese Lebenserinnerungen sollen neue in¬
teressante Mitteilungen über Wagner und Liszt ent¬
halten, zu deren Freundeskreis Draeseke bekanntlich
gehört hat.

Spiekplkkne auswärtiger Theater.
Stöbt . sndv . Birtaria -Theater Pfarzhem . Montau , 22. Dez.

„Der Weinb auer- , Ansang » >< Uhr . Dirnstau , 28 . De . „Der
lachende Edmann - k >, Donnerslag. LS. Dez „ Filmzauber" 8 >, ,
„Der Ftgeunerrrimas- 8 . Fietiag, 26 . „Ter achrnde Ekernan»" 8/ >, .
„Drr Itgeunermimas " S. Samstag , 27 . Dez . „Ra .kävpchen" 4. „Der
gurr « s>rl- 8 ><

Etadttkeater Heidelberg . Sonntag , 21 . Dez . „Filmzanbrr - , An¬
fang 7 >„ Uh . Montag . 22. De». „Der gmlitzende Frack« 7 >/, Dirne,
lag. 28. Dez „Film anber" 7>„ . Lonnrrsiog , 2S Dez . „Tieiland" 7>z.
Freitag, 2«. Dez. „Filmzauber- 7»/, . Samstag , 27 . Dez. „Die spanische
Riege- 7 '/. -

Wrosih . H »s- « w Nntional -Thrnter Mannheim . Hos .
ttzealer . Sonntag, 21. Dez. „Lorca- , Ansang 7 Uhr. Montag.

22 . Dq . „Der Geizige " 8. Dienst««. 2 !. Dez. „Samson und Doliia
7 >?2. Donner« az , LS. Dez. . Wallenstein - 4. Freitag , 2«. Dez. „Di*
Meistersingervon Nürnberg- s . Samstag , 27. Dez . „Der widerspenstigen
Zähn ung- S. Sonntag, 28. Dez. „Die Hochzeit des Figaro" S. Neues
Theater . Sonntag , 2>. DH. „Sneewittchen- S, „Die spanisch«
Fliege- « >/, . Montag, 22. Dez . „Hinsel und » retel" 8. Dienstag,» i . Dez . „Sneewittchen- 4. Mittwoch, 24. De». „Sneewittchen- 2 >l».
Donnerstag, : S, Dez . „Kioletta- 8. Freitag, 2« . Dez. „Das Tal de»
Lebens " 8, „Die iranische Flieg «- S>». Samstag , 27. Dez . „Snee¬
wittchen - n. Souniag, LS. Dez . „Die spanische Fliege- 2, „Lmupatt
Bagobnndn» öl/, .

» gl . Wiirttembergisches Hoslheater i» St » tt » »rt . » rohe ,
aus . Sonntag , 21 . Dez. „Die Reise um die Erde in 8V Tagen-,
niang 7 Uhr. Montag, 22. Dez. „Die nürnberger Puppe- , „Eonne

und Erde" 8. Dienstag, 28. Dez . »Aases in Egypten- S. Donnerstag ,
LS. Dez . in der Liebe,Kalle S . Abonnemenikkonzert , Freitag , SS. D« .
„Tristan und Moide" a >,z. Samstag . 27. Dez. „Die Reise um die
Erde in so Tagen" 7. Lonnkag , 2». Dez. „Lärmen" 7. » lriue »
Hans . Sonntag, 21. Dez. „Rotkäppchen ", „Die Mirchensee- L>/„,
„Der Barbier von Sevilla" 7. Dienstag, 28. Dez . „Florian Geyer- 8.
Freitag , 2S. De,. „Florian S,yer " 7. Samstag , 27. Dez . . Figur»»
Hochzctt- 7. Sonntag, 2 . Dez . „Si. ikSppchen" , „Die Märchensce" 2»,. ,
„Das kleine Lass" 7. Montag, 22 . Dez . „Das Konzert- 8 .

Etrahburger Stadttheater . Sonntag . 21 . Dez. „Peterchews
Moudfayrr , Äusung 8 Uyr . „Lodengrill - 7. Montag. 22 . Dez. „Bor
Eomicnausgatig- , lneraus : „Die heilere Residenz- 8 . Dienstag , 2 ' . Dez .
„Pererchen « Mondsahri" 8, „Die Abreise - , hieran! : „Der Bajazzo- 8.
Donnerstag, 2i . Dez. „Peterche , r Mondsahri" 2>/2, „Die Meistersinger
von tlürnberg- « >>, . Freitag, 2«. Dez . „Pctcrchens Mondsahri" 2 ,
„Drr liebe Augustin - 7. Samstag , 27. Dez. „ allst- 7. Sonntag ,2x . Dez „Petcrchens Rmbiadet " 2> „ Tristan und Molde- Sy, .
Montag . 2». De,. „Dl . Franz Wo-bäus» 8. Dienstag, 8U. Dich.
„Be .iade" 8. ,

Stadttheater in Basel . Montag, 22. Dez . „Eandida-, Ansang
8 Uhr Freitag, 2S. Dez. „Prinzessin Domröschen- S, „Der Seymua
bei Madonna- 8. SamStag, 27. Dez . „Prinz« sin TornrSschen- 8,
^ sar nnd Zimmermann- 8. Sonntag, 28 . Dez . „Prinzessin Dorn¬
röschen " 8, „Loy ngrin" 7l/z. Moniag, 2S. Dez . „Das Müll im
Wlnkrl" 8.

Vereinigte Etadttbentrr Fravkyntt «. M . Opern » ,, ».
onn Lg, 21 . Dez „Hänsel und Äreiel" , Ansang -,?4 Uhr, „Fidelia- 7.

Laue lag, LS Dez „ Die Uodemc- >̂ 8. Do mierslag, 2S. Dez. „Hänsel
und Äretel" >»4, „Don Ca los " 7. Freitag, 2« . Dez . „Die Fleder¬
maus" >»4, „Carmen - 7. Samstag , 27. Dez. „8iole>ta" >/^ >. Sonn »
lag, 2«. De, „Undine " >»4, „Mariha" 7. Montag . 2». Dez . - Der
Freischütz" >// «. Dienstag , uy, Dez . „Falstaff- Mittwoch.
81 . Dez . „Wi -ner Blut- 7 Donnerstag. > Za» . „Hänie! und Sretel "
' , 4. t 'Lvolloei» ru -itlo»»»- . hiermit : „Der Bajazzo" 7. Freitag .
2. Jan . „Parsisak" «. Schauspielhaus . Sonntag . SI . Dez. „Der
gestieielle Kater" >>»4, „Eine Frau ohne Bedeutung- 7. Montag ,
2. Dez. „Wenn der junge Wein blühi " 8. Dienstag, 28. Dez „Liliom" s.

Donnerstag, 2L. Dez . „Der geftieseiie Kater- >/^ , „We einst im Mai - 7.
Freilag , 28. Dez . „D>r geftieseiie Kaiee - >/»4. „Pygmalion- 7. Sams¬
tag , >. Dez „Dir oest ereile « a er- >, 4, „Wie einst im Mai - 8.
Sonntag . 28. Dez . „Der gefti-sel e Kater" >̂ 4. „W>r einst im Mat - 7.
Man ag , 2«. Dez „Drr gekie eile Kater" >z4, „Pygmalion" 8. Diens¬
tag , l-o. Dez . „Der gestiese.te Kater » >-»4, „Wenn der junge Sein
blüht" 8. Mitttwoch, 81. Dez . „Der gestieielle Kaler" >i»4, „Wie einstim Mai" 7 Doimcrsiag, I . Jan . „Der gestiefelte Kater" t/^ l, „Sie
einst im Mai " 7.
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Lodioken , rum Kochen
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Lodlnkon, rum llodosson
Voräersekinksn
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Podesten
Velltstvs» - SodlnLodon mit
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Lekänlölo, geräncbort
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empkeble dem titl . Publikum
kurv. Kapaun
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lcloinv , bvroita von PK. an
tzänsolsdorvursl
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Lokvsinsdrnst , xMIIt
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kr » kkurtorbodsrvnrst , krisch

unä MrSu ^hort
Vdär . kotvurst
Salami mlü VSttlngor
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Vor. 1. Sehvartonmagsn

sov^ie meine anderen V^urstborten .

0 e8ckenl<e
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velikstEdelien
st . A3Nllettö 9 !üst6ü in jeder Preislage

st . Üblöö -Iottbll , Pippcken in Oelee etc.

fiäeIil38-Wr8te!ien ;» vos-n

^
Zlekan Oarlner ^

Orokb . bloilieferant
Velepkon 842 und 207 Velepkvn 842 und 207.

Ihre

Mibnacim - Stiele !
macken Ihnen grobe Freude und befriedigen Siesrcher auf die Dauer

weil einwandfrei in jeder Hinsicht °M«
sofern Sie sie kaufen im

Reformhaus Nenbert , Kaifcrstraßc Nr. 122
Spezial Stiefel für empfindliche und kranke Füße.

Jetzt 10 Prozent Rabatt .

^ > 8 WsiIiiiÄc !it 8§ s 8c: IissiI (S
empfehle

IVIocisrns VriSfpLpisl 'S
in rsieiistsr ^ uswakl . — blübsobs Qsscbsnkpnolcunßsn.

(Sei Kassetten von dik. 2.50 an werden die Initialen auk Logen gratis aukgedruclrt.)

^ Is besonders preiswert empfstils
Noelifsi'

n I_einsnpc >st ^ L ^ .
'°° 2 .65

in den Larden weiL, blau , grau und lila vorrätig .

^iHIfsclsriialisr in sllsn k^nsivlagsn.

Vivitkartsn in fsmstsr' /^usfObnunZ
100 Stück von dttc. l .20 an

Vsr ! obuo §8Ärnsi§6 a . l<indsrvi8 itk3rtsn.

Nuelidruoksrsi und LekrsibmstsrisIisnIiLndlunZ
^aissssirags 235 1'slsplion 2333 .

^ cccccwccccOcrcccoccccrocrcccroÖcrcccccccocccccccecocccclxx̂ cc

L "°
°- mjikMe Lammclbäiie

Für Klavierspieler :
„Unser Wagner"

Einziges alle Wagner- Ooern umfassen¬
des leichtes Klavieralbum in vornehmer
Ausstattung . 20 der beliebtesten 4 NN
Stücke imr . M.

„Goldener Ovcrnschatz"
Enthält 26 grobe Potpourris , n
mittelschwerem guten Klavrer -
satz , z . B . Tannhäuser — Carmen —
Hugenotten — Faust — Prophet —
Lobengrin — Martha — Troubadour
Traviata — Nigoletto etc . Ele-
gant gebunden nur M.

„Was Fhr wollt" ^60 Klavierstücke und Lieder. Em un¬
erreicht dastehendes Sammelalbum so¬
wohl in Bezug auf Fülle des Materials
als auch Qualität des Gebotenen.

Aus dem Inhalt :
Liszt-Schubert „Du bist die Ruh",Rubinstein, „Romanze" Godard, ,,^ u
blattn" , Schütt -Straub , Fledermaus-
Walzer , Straub I . „An d . sch . bl.Donau" „Künstlerleben " , „Wiener
Blut" , „Fledermaus-Ouvertüre, Eilen¬
berg : In der Waldschmiede, Peters¬
burger Schlittenfahrt, Aus Rigoletto:
„Teurer Name " , Martha : „Ach so
fromm" und „Mag der Himmel L 4M
Euch vergeben" etc . geb . . M . ».W

„Lachende Musik ". Das inusikalische
Schlager-Album 1913/14 . Auszug aus
dem Inhalt : Puppchen — Farmer¬
mädchen — Grigri — Alt Wien -
Lockvogel — Autoliebchen — Vtel -
liebchen — AiSha : ferner ca . 28 mo¬
dernste Tänze( Tango, Twostev , Bären¬
tanz ) , sowie 8 der bekanntesten und
beliebtesten Liederu . Salonstücke L fil)in künstlerischem Einband M.

Musikal. Edelsteine Bd. IV, enthaltend:
Puppchen — Filmzauber — Krno -
Königin — Grobe Rosinen etc.Das Elite-Album auf diesem Gebiete .
Einzeln gekauft kosten die Noten M . 73
und in diesem Band elegant ge- 4 ttN
Kunden . nur M . » Uv

Goldenes Salon »Album ) fiN2 Bände . L M . L.UU
enthalten die beliebtesten Salonstücke
wie Czibulka, Stefanie - Gavotte —
Lange, Blumenlied — Kelterer, Sil¬
berfischchen etc.

MLaulen - (Gitarre-) Spieler:
Zupfgeigenhanfel . . . . M . 1ZV
Klamvfe . M . t .30
Wandervogelliederbuch . . . M . ILO
Spielmanns Lust und Leid M . 1 .00
Studentenlieder v .Scherrer g . M . 8.00
Kotbe -Abende,Bd. I,II,IH,IVLM . 2.00
Scholander, Programme I- IXL M . 2.00
Wolzogen,Lied . z .Laute I- IIIL M . 2.00

Für Geiger:
„Die Zauber -Geige". 4 tlil

2 Bände . L M .v .vv
Eines der hervorragendsten Werke auf
diesem Gebiet . Der vortreffliche In¬
halt beweist dies : Godard „Berceux",Raff „Caoatine" , Svendsen„Romanze"
Dvorak „SlaoiicherTanz", Drdla „Ber¬
ceuse " usiv .

„Tie goldene Geige". 4 NN
3 Bände . L M . v. 'lv
Eine Sammlung von Erfolgen. Goisee
„Gavotte" , Gounod „Ave Alaria" ,Singelse „Troubadour" , Wag »er- Wil-
helmy „Walters Preislied" , Liebeslied
aus Walküre", Wagner-Singclse „Mei¬
stersinger-Fantasie" , Singelse „Rigo-
letto -Fantasie" , Wagner „Parsival-Fantasie" und viele andere Kom¬
positionen hervorragender .Komponi¬
sten ivie : Braga , Hubay , Drdla, Wie»
niawski etc .

Für Sänger :

ZW
. i —

. 2 —
1.50
1.50
1 .5Ü

„Das deutsche Lied ". ^Liedervon Brahms , Liszt, Nich.Strauh ,Hugo Wolf , Mar Schillings, Zieger,d 'Albert , H . Hernmnn, Eoken , Abt ,Gumbert etc.
Schön gebunden Mk.

„Loewe -Album" , 2 Bünde, ä .Band I 16 Lieder
Band II 24 Lieder

„Abt-Album" . 2 Bände, L . .
„Bariton -Album"

18 heitere und ernste Lieder
„Tenor-Album" „18 moderne , herzige Lieder
„Bab -Album"

Ä Lieder für tiefen Bab .
Diese trefflichen Alburns enthalten
Liedervon Abt , Baumgartner , Brandt ,Grubcr, Hoffrnann , Loewe , Lortzing,Neuendorsf , Strabmann , Proch, Schu¬
mann u . v . a .

Sammelwerke, versch. Art :
„Sang und Klang" 7 Bände L M. 12.00

Das musikalische Ideal - Album . Die
besten Schöpfungen aus dem Gebiete
der klassischen, romantischen und mo¬
derneren Musik, aus dem Gebiete der
Over und Operette und des Gesanges
vereinigen diese Albuins in sich . —
Inhaltsverzeichnissegratis .

„Buch der Lleder" . . broschiert 8.00
gebunden 4 .50

„Erks Liederschatz" . broschiert 3.00
gebunden 4L0

An Reichhaltigkeit und Gediegenheit
der Auswahl sind diese beiden Albums ,deren jedes ea. 260 Volks- , Vaterlands-,Gesellschasts- und Kommerslieder ent¬
hält, unübertroffen. Jede Familie , in
der Sinn für das schlichte , kerndeutsche
Volkslied herrscht, müsste mit einer
dieser Sammlungen versehen sein.

E , ^ MllMc«- « . Fußnm.-HMW

> 1112 Mrstrch.
klke WlldstM. TeleO» IM.

Bestell ',eitel ( als Drucksache für 3 Pfg . zu versenden )
Von Fa . Fritz Müller , Karlsruhe , erbitte ich per Nachnahme oder Voreinsen¬dung des Betrages , Betrag folgt nach Empfang : ( nichtgew . bitte durchzustreichen)

^tl .00
^L4 .50

Ex . „Unser Wagner" . .
„ „Goldener Opernschatz"

. „ „Was Ihr wollt" . .
„Lachende Musik' dkL5 .00

. . _ ^ 4 .00
„ Mus .Edelsteine 1,11,III. IVL.« 4 .00
„ „Gold . Salon -Alb? Bd . I,IIL 2 .00
„ „Zuvfgeigenhansel" . . ^4 1 SO
„ „Klampfe" . 1 .30
„ „Wandervogelliederbuch " 1 .30
„ „Spielmanns Lust u. Leid" 1.00

Besteller:

Ex . „Scherrer, Stud . - Lieder" geb . 8 .00„ „Kothe - Abende " Bd . l , II, III,IVL2 .00„ „Scholander- Progr ." Bd . I—IX ü 2 .00„ «Wolzogen , Lieder zur Laute"
Band I , II . III L 2 .00. „ „Sang u . Klang" Bd . 1—7 L dlt 12.00„ «Buch der Lieder" drosch , 3 .00

,, „ », . „ ,» geb. dtt 4 .50„ „Erk, Liederschatz" drosch . 3 .00
-- ,, geb . dli 4SO

Wohnort : . . .

IMigWet

Vogel - und Lierüsokiisndlung
w!m>ie. ßmliM. N
sviscd . Li^ cd- o. Ovu^Issstr.

eiopü »iüt Kr sie kommsocks IVsiknaelitssoik sein rviekdsltixvs I^ xoriv tt . Limsrjousiiugsr , La^Moöiscd« 8tug- a . Asrviizol , kspsgslvu ,prslitii-el» ' VogsUiiiÜgs i» Ilolr m»l dlerull kcllsr Htt , dübscds Vogsl-
tzlUigstliucler , solivn soesstssto äqusrisu in allen Preislagen ,äquarlsutlsods , sovis sLmtliedo / ubedvrteils rur Vogel- unä 2isr -

Lsedpüege . prvisgvkrviiwsVogvllllttvr.
jjM - Ligen » Annnnleneitektenei ^WU

Losiedtlgullg gsrns gestattet , prompter Versand nsok snsvrärts .
Streng reelle Ssälennng .

ttsus - Ligvnlümvi * !
Lmpfekle micli unter Osrsntio tLekmännisclier

Arbeit und billigster Lerecknung rur /^uskülirungvon Klosett -Anlagen (neuester ffsbrilrste) für die^nscklüsse rur Lckwemmksnslissllon.
Kostenvornnsekläge bereitwilligst .

Kugusk Xopp , lnstsllatour und Meclinermölslvi -,0u rlacnerstrake ZI . — Velepkon ll89 .

Wilhelm Wilser,
Hosbäckerci ,

3 Amalienstraße 3,
Telephon LÖSS ,

empfiehlt vorzügliches

Hutzelbrot
sowie

Weihnachts-
Backwerk

_ in grosser Auswa hl.
Schnäpse — Liköre

und Punsch
sind noch alle Sorten zu haben u.
werden weit unter Versteigerungs¬
preisen abgegeben.
D . Gntmann, MMr . 12.
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Vollversammlung der Laudwittschasls -

kammer.
LI Karlsruhe, 20. Dez.

Präsident Prinz Löwen st ein eröffnet kurz
nach 9 Uhr die 5 . Sitzung.

Berichterstatter Oekonomierat Würtenber -
ger - Schloß ELerstein berichtet über die Not¬
lage unserer Rebbauern , hervorgerufen
durch die fortgesetzten Mißjahre . Die statistischen
Auszeichnungen , die den Rückgang - es Reb¬
baues darstellen, dürften nicht einmal ein völlig
umfassendes Bild geben . Der Weinbau wird
zurückgedrängt in die besseren Lagen . Der Win¬
zersrand ist zwar ein zäher Stand ; er weiß , daß
er mit gleichem Fleiß die leeren Reben behüten
muß, wie wenn sie voll Trauben hingen. Die
Winzer haben sich auch an eine ordnungsmäßige
Bekämpfung der Rebschädlinge gewöhnt, obgleich
viele die Bekämpfung für Null erklären. Nun
hat sich sogar ein Professor in unserem Nachbar¬
land Württemberg gegen das Spritzen der
Reben mit Kupfervitriol ausgesprochen , und er
behauptet, daß auch ohne dieses Kämpfungsmittel
gute Reben gehegt werden könnten. Wir sehen
aber, daß in dem Massenweinbaugebiet in Süd¬
frankreich von April bis Herbst gespritzt wird.
Der Redner begründet sodann folgenden An¬
trag des Ausschusses IV und des Vorstandes:

Die Landwirtschaftskammer wolle beschließen :
1. Die Landwirtschaftskammer stimmt den in

der 41 . Plenarversammlung des Deutschen Land-
wirtschaftsrates gefaßten Beschlüssen zu.

2. Die Landwirtschaftskammer nimmt mit dem
Ausdruck des Dankes davon Kenntnis , daß von
der Großh . Negierung die nachstehenden Maß¬
nahmen zur Milderung des Notstandes im Reb¬
bau beabsichtigt sind : Beihilfen zur Beschaffung
von Schwefel , Kupfervitriol , Nikotin. Beihilfen
an bedürftige Gemeinden. Weiteres nieder¬
verzinsliches Darlehen an den Kreditgenossen¬
schaftsverband . Ebensolche Darlehen an die
Verbände, die die Bekämpfungsmittel vermitteln .
Unverzinsliche oder niederverzinsliche Darlehen
an Nebgemeinden. Ebensolche Darlehen an
Winzer durch Vermittlung der Gemeinden. Bei¬
hilfen bei Zusammenlegung von Grundstücken
(Feldbereinigung ) aus Anlaß der Umwandlung
von Rebgelände in andere Kulturarten . Bei¬
hilfen zur Anlage von Wegen im Rebgelände,-
wenn tunlich , soll dabei Nachlaß oder Ermäßigung
der Verkehrssteuer, der Kosten des Grundbuch-
amtes und der Kosten für Katastervermessung in
Betracht kommen . Beschleunigung der Kataster¬
vermessung , wo eine solche noch erforderlich ist.
Notstandsarbeiten . Anlage von Demonstrations -
Weinbergen auf staatlichem oder gepachtetem
Gelände. Vermehrung der Anbauversuche mit
Amerikaner-Veredlungen und Hybriden. Förde¬
rung der Verjüngung der Reben. Vogelschutz.
Anstellung von Rebwarten eventuell im Beneh¬
men mit den Kreisen. Des weiteren ist in Aus¬
sicht genommen, zur Erwägung der zuständigen
Ministerien und Zentralstellen zu stellen, ob sich
nicht noch folgende , vom Ministerium als wün¬
schenswert erachtete Maßnahmen ermöglichen
lassen: Erlaß und Befristung von Staats¬
steuern . Nachsicht bei Bezahlung von Pacht¬
zinsen , Steigerungsgeldern usw . seitens Großh.
Forst- und Domänendirektion , Großh. Verwal¬
tungshofes , des Großh. Oberkirchenrates, des
Oberstiftungsrates , Steuerfreiheit für Neu¬
anlagen. Besondere Berücksichtigung der Neb¬
gemeinden bei Errichtung von Schulhausbauten .
Weitherzige Auslegung oder Aenderung des
8 34 Absatz 3 Vermögenssteuergesetz . Malzwein¬
verbot. Gleichstellung der Auslanösweine mit
den Jnlandsweinen .

3. Die rebbautreibende Bevölkerung ist von
den Organen der Großh. Negierung sowie von
den zuständigen Körperschaften durch Veröffent¬
lichung von belehrenden Aufsätzen , durch
Herausgabe gedruckter Anleitungen und münd¬
liche Aufklärung in weitgehendem Maße über

die Bekämpfung der in Betracht kommende »
Schädlinge und Krankheiten zu unterrichten,
insbesondere auch über die Bekämpfung des
Heu- und Sauerwurmes durch Nikotin.

4. Als besonders wichtige Maßnahmen zur
Förderung des Rebbaues werden ferner bezeich¬
net : a) Belehrung über die Verbesserung des
Rebbaues bei Neuanlagen , sowie in vorhande¬
nen Rebbergen durch Vorträge , Demonstrationen
und Beispielsversuche (Schaffung von Muster-
weinbergen) : b) Züchtung und Förderung der
Verwendung von durch Tragbarkeit und Wider¬
standsfähigkeit gegen Krankheit besonders aus¬
gezeichneten Sorten und Hölzern ; o) vermehrte
Herstellung von Amerikanerveredlungen sowie
vermehrte Anstellungen von Versuchen zur Prü¬
fung von Veredlungen sowie von anderen Neb-
arten und Züchtungen in den verschiedenen
Gegenden des Landes ; ck) Verbesserung des
Wetnabsatzes durch Schaffung zeitgemäßer Ver-
kaufsgelegeuheiten; e) Errichtung einer Wein¬
bauschule .

Es wird im Anschluß hieran die Bitte aus¬
gesprochen, daß die Großh . Regierung die für die
Unterstützung der Errichtung und Unterhaltung
privater Rebschuleu vorgesehenen Mittel der
Landwirtschaftskammer für die Organisation
ihrer Nebschulen überweisen möchte.

Wegen der Anlage von Musterweinbergen wtrd
festgestellt, daß es sich bei der von der Großh.
Regierung beabsichtigten Maßnahme um die
Veranstaltung von einigen Demonstrations¬
versuchen handelt, die im Anschluß mit der Prü¬
fung von Amcrikanervereölungen auf gepach¬
tetem Lande zur Prüfung verschiedener Kultur¬
methoden und Erziehungsarten ausgeführt wer¬
den soll. Die Anlage von Musterweinbergen,
wie sie die Landwirtschaftskammer beabsichtige,
könne dabei sehr wohl nebenhergehen.

Eine Herabsetzung der Zahl der badischen
Wetnbaubezirke auf etwa 4 wird für wünschens¬
wert erachtet .

An der Aussprache beteiligen sich Oekonomie¬
rat Schüler - Ebringen , Frhr . v. Gleichen¬
stein , Domänenrat Derndinger - Karlsruhe ,
Kopf - Zell a. H ., Bürgermeister Vierneisel
und Direktor Dr . A enge » Heister , der u. a.
ausführt : Bei Erhebungen war ich in der Lage ,
tiefer in die Not der Nebbauern zu schauen.
Kartoffel- und Mehlsuppe sind durch den Kaffee
verdrängt . Die Lebenshaltung unserer Land¬
wirte ist im allgemeinen besser geworden , aber
die letzten Jahre der Not haben zu großen Ein¬
schränkungen geführt. Es ist sehr bedauerlich ,
daß der Bauer am Nützlichsten sich Einschränkung
auferlegen muß.

Minister Frhr . v. Bodman : Ich begrüße
die Gelegenheit, die ich habe , hier die Stimmen
aus dem Reblande zu hören und unmittelbar von
Sen ungünstigen Verhältnissen zu erfahren, wie
sie bet unseren Rebbauern vorherrschen . Es
wurde Ihnen mitgetetlt , in welcher Weise das
Ministerium des Innern glaubt helfen zu kön¬
nen . Es handelt sich um zweierlei : es handelt
sich darum , den Winzerstand, wo er in seiner
Existenz bedroht ist , über Wasser zu halten, ihm
hinüber zu helfen über die schlechten Zetten, da¬
mit seine Existenz erhalten bleibt. Es handelt
sich aber andererseits auch darum , die Mutlosig¬
keit zu bekämpfen , im Winzerstand die Stimmung
nicht aufkommen zu lassen, daß er in der Be¬
kämpfung der Schädlinge nicht nachläßt. Durch
diese beiden Ziele sind die Maßnahmen der Ne¬
gierung bedingt, 'ind diese Maßnahmen haben
Ihre Billigung gefunden. Ich möchte mich den
Stimmen anschließcn , welche Anerkennung aus¬
gesprochen haben für unseren Winzerstand. ES
zeugt in der Tat von einer starken Lebenskraft
und von hohen inneren Gütern , wenn der Win¬
zerstand den großen Anfechtungen gegenüber,
mit denen er zu kämpfen hat, den Schädlingen,
den Witterungseinflüssen . dem Arbeitermanqel
— wenn er trotz dieser Schwierigkeiten den Mut
nicht verliert . Es ist von Steuermaßnahmen die
Rede gewesen und insbesondere von der verän¬
derten Einschätzung der Neben. Das Finanz¬
ministerium hat bereits eine entsprechende Wei¬

sung an die Steuerbehörden gegeben , zugleich
muß man aber auch ins Auge fassen, daß durch
eine verminderte Einschätzung der Kredit der
Rebbauern erheblich erschüttert wird . Schließ¬
lich ist darauf hinzuweisen, daß durch bare Bei¬
hilfen geholfen werden soll , einzelnen Rebbauern
und Gemeinden.

An der weiteren Aussprache über den Rebbau
beteiligten sich noch K o g e r - Tannenkirch, Mini¬
sterialrat Arnold , Morgenthaler - Faulen¬
bach, Stoll - Meckesheim , Schittenhelm -
Hochburg , Frhr . v . Gleichenstein und Be¬
richterstatter Würtenberger .

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Die Ausschüsse wurden nach den Anträgen des

Vorstandes gebildet .
Kammerbeamter Mader referierte in Vertre¬

tung des Frhrn . v . Mentzingen über die Ver¬
anlagung der landwirtschaftlichen Betriebe zur
Einkommensteuer und begründete folgende zwei
Anträge des Ausschusses I : Die Angelegenheit
soll als besonderer Punkt auf die Tagesordnung
der nächsten Vollversammlung gesetzt . werden,
und des Vorstandes : „Die Landwirtschaftskam¬
mer wolle bei Großh . Negierung erwirken , daß
eine Kommission aus Vertretern der Negierung
und der Landwirtschaftskammer gebildet werde ,
welche die von der Landwirtschaftskammer nach
ihrer Buchführung für bäuerliche Betriebe vor¬
gesehene Feststellung des steuerpflichtigen Ein¬
kommens einer Prüfung unterziehen soll. Die
aus Grund dieser Prüfung sich ergebende Fassung
eines Musters für die Berechnung des steuer¬
pflichtigen Einkommens soll alsdann für maß¬
gebend erklärt werden für den Nachweis des¬
selben in landwirtschaftlichen Betrieben ."

Eingegangen war von einer Reihe Kammer¬
mitglieder ein Dringlichkeitsantrag folgenden
Wortlauts : Die Landwirtschaftskammer wolle
beschließen, Großh. Regierung zu bitten, den
Landständen möglichst bald einen Gesetzesände -
rungs -Entwurf vorzulegen, in welchem beim
8 51 Ziffer 3 des Vermögenssteuergesetzes hinter
dem Wort „Vereinigungen " eingeschoben werden
die Worte : „und deren Verbände bezw . Zentra¬
len"

. Es handelt sich bei diesem Antrag um die
kürzliche Entscheidung des Verwaltungsgerichts¬
hofes , wonach landwirtschaftliche Verbände resp.
Zentralen steuerpflichtig sind. Dr . Aengen -
heister begründet eingehend den Antrag .
Grimm - KülSheim und Verbandsdirektor
Nie hm unterstützen den Antrag . Der letztere
Redner wünschte, daß auch die Zentralkassen in
den Gesetzespassus ausgenommen werden. Die
Anträge werden angenommen.

Präsident Prinz Löwen st ein verliest einen
Antrag auf Neuregelung der Gehaltsverhältnisse
der Kammerbeamten und begründet einen An¬
trag des Vorstandes, „die Vollversammlung der
Landwirtschaftskammer wolle den Vorsitzenden
ermächtigen , in solchen Fällen , in denen sich die
geplante Schaffung von Versuchsweinberaen
zweckmäßtgerweise nicht ohne Ankauf ermöglichen
läßt , geeignete Nebstücke an»n kaufen . Die Mit¬
tel sind aus dem Betriebsfonds zu nehmen."

Es folgt die allgemeine Besprechung des Vor¬
anschlags für 1914. Er wird einstimmig ange¬
nommen.

Präsident Prinz Löwen st ein bringt ein
dreifaches Hoch auf den Groß5 <"-^->g. Kammer-
mitalied Morgenthaler ein Hoch auf den
Präsidenten aus . Damit ist die Tagung der
Landwirtschaftskammer beendigt.

Gerichlssaal.
V .Freibnrg » 20 . Dez. Wegen Vergehen gegen

das Gesetz zur Bekämpfung der Reb¬
laus standen vor der Strafkammer insgesamt
17 Landwirte aus Jechtingen und Eschbach. Die
Angeklagten hatten von auswärts Blindhölzer
von Amerikanerreben gekauft und dieselben in
ihren Gemarkungen angepflanzt . Das Verbot
des Anbaus von Amerikanerrebcn war allen
Angeklagten bekannt. Sie begründeten ihr Ver¬
gehen mit der ungünstigen wirtschaftlichen Lage

der Rebbauern und mit dem Umstand, daß die
einheimischen Reben keine Erträge mehr liefern .
Auch haben die meisten Angeklagten die Ameri¬
kanerreben in der Absicht angepflanzt , um aus
ihren Erträgnissen Haustrunk zu bereiten . Das
Gericht verschloß sich nicht diesen Gründen , aber
das Vergehen gegen das Neblausgesetz mutzte
bestraft werden. Doch wurden nur niedere
Strafen erlassen . Von den Angeklagten wurden
sämtliche zu Geldstrafen von 5—40 verurteilt
sowie zur Tragung der Kosten .

Gerichtliches Nachspiel zum christliches
Gewerkschafksstreik .

(Nachdruck verboten.) Hg . Köln , 19. Dez.
Vor dem hiesigen Schöffengericht findet heute

die Verhandlung über die Privatbeleidigungs -
klage statt , die von den Führern der christliche»
Gewerkschaften , den Neichstagsabgeordneten
Schiffer-Düsseldorf, Behrens - Essen , dem Gene¬
ralsekretär Stegerwald und den Borstandsmit¬
gliedern Wieder, Vogelfang, Gutsche und Wiede¬
berg gegen den Redakteur der Zeitschrift „Wart¬
burg"

, Pfarrer Mix in Stargardt ( Nrederlausitz) ,
den Redakteur der „Bergarbeiterzeitung " Wag¬
ner -Bochum , den Redakteur Sollmann von der
sozialdemokratischen „Rheinischen Zeitung " in
Köln und gegen neun weitere sozialdemokra¬
tische Blätter angestrengt wurde. Die Kläger
sind vertreten durch den Rechtsanwalt Dr .
Schreiber-Köln , Pfarrer Mix wird von Rechts¬
anwalt Dr . Grundschöttel-Köln , die sozialdemo¬
kratischen Redakteure durch den Rechtsanwalt
und Neichstagsabgeordneten Wolfgang Heine-
Berlin vertreten . Als Zeugen sind u. a. ge¬
laden der Bischof von Paderborn , Dr . Schulte»
der bereits kommissarisch vernommen wurdS , der
Bischof von Trier , Dr . Korum, der Gencral -
vikar Dr . Kreutzwald-Köln, Domkapitular Stein -
Trier , der Herausgeber der .Kölner Korrespon¬
denz" Dr . Carl Maria Kaufmann -Frankfurt a.
Main , die Reichs - und Landtagsabgeordneten
Trimborn und Giesberts , der Direktor des
katholischen Volksvereins , Dr . Brauns -M .-
Gladbach , der Redakteur des christlichen „Berg¬
knappen " Jmbusch, der christliche Gewerkschafts¬
sekretär Effert-Essen, der sozialdemokratische
Landtagsabgeordnete Hue -Essen u . a. m.

Am 26. November 1912 nahm ein außerordent¬
licher Kongreß der christlichen Gewerkschaften
in Essen Stellung zu der bekannten Enzyklika
„singulare guaäsm " des Papstes , worin bekannt¬
lich die rein katholischen Fachabteilungen der so¬
genannten Berliner Richtung als die richtige
Form der katholischen Arbeiterorganisation be¬
zeichnet wurde, während die gemischten christ¬
lichen Gewerkschaften eig-ntlich nur noch gedul¬
det werben sollten und sich der Aufsicht durch die
Bischöfe zu unterstellen hätten. Nach diesem
Kongreß, auf dem Stegerwald eine Interpreta¬
tion dieser Enzyklika durch die deutschen Bischöfe
vortrug , wonach die Enzyklika eine so scharfe
Stellungnahme gegen die christlichen Gewerk¬
schaften nicht beabsichtigt habe , griff die Zeit¬
schrift „Wartburg "

, die in Leipzig erscheint, die
christlichen Gewerkschaftsführer an und warf
ihnen ein abgekartetes Spiel , Drahtzieherei und
Täuschung der katholischen Arbeitermassen, der
Regierung und der Oefsentlichkeit vor , weil die
mit den Bischöfen verabredete Auslegung dem
Sinn der Enzyklika nicht entsprochen hätte.
Trotz einer Berichtigung des Abgeordneten Beh¬
rens hielt, die „Wartburg" ihre Behauptungen
aufrecht und forderte zu einer gerichtlichen Aus¬
einandersetzung auf. Einige Monate darauf
nahm die sozialdemokratische Presse in Artikeln
mit Ucberschriften wie : „Die verkauften christ¬
lichen Gewerkschaften "

, „Mit durchschnittene«
Sehnen an der Kette Roms " usw . die Behaup¬
tungen der „Wartburg " auf und fügte hinzu ,
daß die rheinisch-westfälischen Großindustriellen ,
die Feinde einer jeden selbständigen Arbeiter¬
organisation seien, dem seither verstorbenen

Berliner Brief.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

(Letzte Weihnachtsmerkmale. — Straßenbild . —
Tannen - und anderer Duft . — Grundsätzliches
zu Sensationsprozeffen . — Arbeitslose und Ar¬
beitsfeinde . — Zahnarzt und Doktor. — Dok¬

toren ringsum .)
Und wenn sich auch manchmal alles dagegen zu

verschwören scheint, daß uns ein Nest von Weih¬
nachtsstimmung erhalten bleibe, ganz umzu¬
bringen ist sie doch nicht, selbst in unserem teuren
Großberlin nicht.

An den Straßenrändern weit und breit stehen
noch immer , wie in alter Zeit , bloß viel statt¬
licher und zahlreicher, festliche Reihen oder Mi¬
niaturparke dunkelgrüner Tannen , hie und da
neben lebenden, aber trostlos kahlen und ver¬
regneten Laubbäumen , in denen Schwärme von
Spatzen hocken und um die Wette zwitschern .

Vor zahllosen Geschäften mit Lebensmitteln
sind reiche Vorräte auf der Straße aufgebaut :
ganze „Strecken" von Wild, Fässer mit rot¬
backigen Aepfeln, Früchte und Gemüse aller Art ,
Lebkuchen dazwischen , vereinzelt auch Marställe
von Schaukelpferden und kunterbunte Samm¬
lungen sonstigen Spielzeugs , Blumen und Ge-
zweige . Bis weit in die stilleren Vororte hinaus
kaum ein Schaufenster, das nicht irgendwie für
das Fest besonderen Schmuck erhielt .

Und ganz abgesehen von allem Glanz der
Kaufläden und -Häuser , schon die tagtäglich dich¬
ter werdende Menge freiwilliger Paketträger auf
allen Geschäftsstraßen, in allen Verkehrswerk¬
zeugen der Millionenstadt gibt diesen letzten
vorweihnachtlichen Tagen das Gepräge des
Außerordentlichen und Freudigen .

Das öffentliche Leben scheint ja im übrigen
nicht viel nach dem Fest der Liebe zu fragen.
Die Steuer - und Wehrbeitraaspapiere , die unö
gerade jetzt inS Haus fliegen, haben wenig
Christfestpöesie im Leibe . Die menschenfreund¬
liche Anregung , daß den Jungens und Mädels
-u Weihnachten keine Zeugnisse mit nach HauS
gegeben würden , scheint noch nicht endgültig ver¬
wirklicht zu sein. Und manches , das wir in die¬
sen Tagen miterleben müssen — beispielsweise
gewisse Prozesse mit mehr oder weniger Sensa¬
tionsgiftgehalt — wirkt zu keiner Zeit des Jah¬
res angenehm und mischt sich nun höchst mitz-
buftig mit Tannenharz - und WachSkerzeuduft .

Der Prozeß der edlen „Gräfin Treuberg "
(welch ein Name für so eine Dame !) ging eben
zu Ende, da Hub der Prozeß Koghen an , seines
Zeichens der zweite. In diesem ergab sich eine
leise Berührung mit der Weihnachtsstimmung
wenigstens insofern , als der Gerichtsvorsitzende
zu Beginn der Sache bat, alle Beteiligten möch¬
ten dahin wirken , daß diese Bescherung vor dem
Fest beendigt sei . Verzweifelt wenig Stim -
mungszanber also. Nach allem, was über solche
Prozesse schon gesagt wurde , wäre nur ein ein¬
ziger Punkt noch zu berühren und immer wieder
zu berühren . Er betrifft die Untergründe all
dieses Unwesens , die ja auf jeden Fall inter¬
essanter sind , als die Enthüllung der förmlich an-
geklagten Schächer .

Im Fall Treuberg und Genossen — darüber
besteht wohl keinerlei Uneinigkeit — sind viel
schwerer als die Namensgräsin jene Leute ver¬
urteilt , die von Haus aus sich wirklich als Ver¬
treter der vornehmsten Kreise fühlen durften , die
aber mit ihrem unverdienten sozialen Vorrang
so elendiglich wirtschafteten, daß zweifelhafte Er¬
scheinungen, wie diese gewesene Pussy Uhl und
ihr Freund im Silberhaar , der olle ehrliche Pa¬
riser geradezu gezüchtet wurden und ewig neu
gezüchtet wertzen. Schieber und Wucherer trei¬
ben gewiß so manchen Unerfahrenen in Not unö
Tod . Aber ohne verbummelte und total ver¬
lumpte „Gents " sind die Blutsauger der mensch¬
lichen Gesellschaft doch größtenteils gar nicht
denkbar, mindestens nicht in so „großzügigem"
Stil .

Es sind Arbeitslose ober Arbeitsscheue hüben
wie drüben : darauf läuftS hinaus . DaS sollte
viel entschiedener ins Auge gefaßt werden . Da
allein kann vielleicht einmal etwas gebessert
werden. Sehr spaßig war es ja , daß auch dies¬
mal ein überradikales AufreguugSblatt nicht
umhin konnte, mit längst zu Tode gehetztem
Pathos auSznrnfen (zum Fall Treuberg ) :
„ . . . ein Verfallzeichen für die langsam anS-
einanderfaulende bürgerliche Gesellschaft ! Er
zeigt an , daß der Schwamm im Haus ist , daß der
Würm im Holze sitzt, daß der Zusammenbruch
nicht lange mehr zögert . . ." Dabei ist eS für
jeden Unparteiischen doch gerade klar , daß dir
bürgerliche Gesellschaft in ihrer Ganzheit mit
all den trüben Geschichten nichts zu tun hat. Wie
im Fall Metternich , wie im Spielerprozeß waren
auch in den jüngsten beiden Gerichtsbegeben¬
heiten im wesentlichen wieder zwei Gruppen von
Zeitgenossen beteiligt : heruntergekommene Ari¬

stokraten und Schieber aus Halbasien. Und
beiderseits Leute , die einen unendlichen Abscheu
vor der redlichen reg lmäßigen Arbeit haben.

Der Unterschied ist höchstens der , daß die einen
sagen : „Nur die Koffern arbeiten" und die an¬
deren: „Nur die Dummen arbeiten ." Jene wol¬
len auf Kosten anderer „flott" leben, diese wollen
auf Kosten anderer schleunigst Millionär wer¬
den . Für die Allgemeinheit kommt es ziemlich
auf eins heraus ; beide Sorten von lieben Näch¬
sten sind Schädlinge am Körper der bürgerlichen
Gesellschaft, der arbeitenden Menschheit, ohne
Unterschied der Rang - und Steuerklassen . Darum
wäre es wunderhübsch , wenn neben dem so
herrlich ausgeklügelten Strafsnstem auch ein
System der Erziehung zur Arbeit — zur Arbeit
wider Willen — geschaffen würde .

Ein Kulturstaat , der den unverschuldet Ar¬
beitlosen zu helfen begonnen hat , darf sich wohl
das Recht zusprechen , unnütze Arbeitseinde zum
Arbeiten zu zwingen. Begriffe wie Strafe ,
Pön , Pein , Entehrung , braychtcn dabei nicht
weiter mitzuspiclen. Für jeden tätigen Men¬
schen, der die weiblichen und männlichen Stamm¬
gäste des „berühmten" Berliner „Nachtlebens"
beisammen sieht. ist es ein gradezu bezaubernder
Gedanke: wenn diese ganze „hochelegante", ober¬
faule , gemeingefährliche Sippschaft doch eines
schönen Abends spät aufgehoben und irgendwo,
irgendwie zur Dauerarbett genötigt werden
könnte ! Was Schöneres wüßte sich so ein un¬
beteiligter ordentlicher Mitmensch schwerlich zu
Weihnacht nicht zu wünschen . WaS Böses will
er ihnen damit nicht gewunschen haben . . .

Unter dem Hinweis aus daS WeihnachtSf. st
wurde auch ein akademischer Zwist beendet, der
zum erstenmal im Preußischen das Streiken von
Studierenden zur Wirklichkeit gemacht hatte.
Unlängst war es schon einmal angedroht wor-
d n ; jetzt wurde wirklich daS Studium gemein¬
schaftlich auSgesetzt . Vielleicht nicht zufällig
waren eS die angehenden Zahnärzte , die diese
denkwürdige Neuerung schufen : sie sind ja von
Berufs wegen an die Anwendung kräftiger Mit¬
tel , an di - Aufwendung bemerkenswerter
Energie gewöhnt.

UebrigenS ließen sie die Zahnkranken nicht
unter ihrem BerufSkampfgetümmel leiden. Die
da Arsen in des Zahnes Höhle hatten oder sonst
bereits in Behandlung waren , wurden weiter
versorgt. Unter den übrigen Zahnpatienten wa¬
ren vermutlich nicht wenige, die aus Furcht vor
dem bohrenden Rädchen und der Zange garnicht

so unzufrieden waren , als der Aufschub der Kur
eintrat .

Natürlich ist bas aber eine altmodische Furcht .
Die moderne Praxis hat gegen früher so rei¬
zende Mittel zur Minderung der Zahnkur¬
schmerzen gebracht , daß es nächstens zu den ge¬
suchtesten Vergnügungen gehören wird , ein
Stündchen im komfortabl-n Sessel des Zahn -
doktors zu verweilen. Wer sollte solchen Helfern
der Menschheit nicht den Doktortitel gönnen ?
Schließlich bedeuten ja die ehrenvollen zwei
Buchstaben Dr . heute nicht mehr ein Monovo !
für einige wenige auf einsamer Höhe der Wis¬
senschaft thronende Gelehrte.

In Berlin ist eS schon ein beliebter jüdischer
Witz von gestern : „Doktor ist nichts als ein jü¬
discher Vorname ." Und Kellner, Friseure , Kut¬
scher , Chauffeure nennen recht gern den Stu¬
denten oder auch sonst einen Kneiferträger
„Herr Doktor". Künstler verschiedener Fakul¬
täten erweisen di ' selbe Ehre ohne weitere Ze¬
remonien gern dem unpromoviertesten Kritiker .
Ausländer sind schon so weit gegangen, die Be¬
zeichnung Herr Doktor für die normale Ueber-
fetzung von Monsieur oder Sir zu halten . Da
ist doch die Zimperlichkeit der Hochschulen offen¬
bar nicht mehr am Platz. Der Berliner Rektor ,
seine gleichgesinnten Kollegen außerhalb und
sein vorgesetzteS Ministerium taten sehr wohl
daran , daß sie sich nicht lange sverrten und den
Herzenswunsch der Zahnheilkundebefkissenen
dem Sinne nach befriedigten, worauf die öffcnt-
lichrechUiche Anerkennung nicht mehr allzu lange
auSbleiben wird.

Die Studierenden scheinen aber auch Recht ge¬
habt zu haben , daß sie in den A" sstand traten
und zusammenhielten. Ohne diese Deutlichkeit
der Ausbrncksweise wären sie am Ende doch noch
nicht so rasch verstanden worben. Da ihnen die
Gewäbrunq ncaesaat wurde, konnten sie ihrer
Obrigkeit ruhig den Gefallen tun , nunmehr die
Zwrm zu wahren und noch vor dem Beginn der
Weihnachtsfericn die Vorlesungen und Hebun¬
gen wieder mit ihrer Gegenwart zu beehren.

Eine andere Fraae istS , ob eS von den Obe¬
ren klug war , daS Zugeständnis solang zu ver¬
sagen , bis es ihnen moralisch abgezwungen
wurde. Wenn nun andere sich das merkten und
etwa für 1914 ein ebensolches Christgeschenk
wünschten ? Z. B . wir Zeitungsschreiber ? ? ?

_ Rost .



Nr . 353 . Seite 6 ._
Kardinal Fischer in Köln große Summen für
den Peterspfennig gegeben hätten , damit er sich
in Nom dafür einsetze , daß die christlichen Ge¬
werkschaften , die ein Gegengewicht gegen die So¬
zialdemokratie und die Freien Gewerkschaften
darstellten , durch Rom nicht verboten würden .
In geheimen Abmachungen hätten sich dafür die
christlichen Gewertschastsführer verpflichten
müssen , bei den Reichstagswahlen von 1912 die
bis dahin sozialdemokratisch vertretenen Wahl¬
kreise Bochum und Duisburg den National¬
liberalen zu verschaffen und auch die bekannte
Haltung der christlichen Gewerkschaften beim
Ruhrbergarbeiterstreik von 1912 sei auf diese
Vorgänge zurückzuführen . Hierin liege ein
Verrat der christlichen , namentlich der evangeli¬
schen Gewerkschaftsmitglieder . Deswegen ist
von den Führern der christlichen Gewerkschaften
die Klage angestrengt worden und die Ange¬
klagten haben einen umfangreichen Wahrheits¬
beweis angeboten , den sie durch die obengenann¬
ten Zeugen , sowie durch die Gegenüberstellung ,der Enzyklika und derStegerwaldschen Auslegung ,
verschiedener Aeußerungen christlicher Gewerk¬
schaftsführer und von Bischöfen und durch Be¬
leuchtung deS gesamten Verhaltens der christ¬
lichen Gewerkschaften , insbesondere ihrer Lei¬
tung , zu führen gedenken .

Pfarrer Mix verantwortete sich damit , baß
ihm jede persönliche Beleidigung fern gelegen
Habe , er habe sich auf Informationen auS Italien
gestützt und er sei zu seinem Vorgehen im Inter¬
esse der evangelischen Mitglieder der christlichen
Gewerkschaften veranlaßt und berechtigt gewesen ,da Evangelische nicht Organisationen angehören
könnten , die sich unter die Aufsicht der Bischöfe
stellten . — Redakteur Wagner wies auf Be¬
schimpfungen hin , die die Christlichen gegen den
alten Bergarbeiterverband gebraucht hätte » ,
woraus sie nicht das Recht herleiten könnten ,mit Handschuhen angefaßt zu werden . Die auf¬
fallende Schwenkung der Christlichen vom radi¬
kalsten To » zu außerordentlicher Milde , zum
Streikbruch und zur Wahl des nationalliberalen
Heckmann gegen den sozialdemokratischen Ar¬
beiterführer Hue sei nur durch derartige geheime
Abmachungen zu begreifen . — Rechtsanwalt
Heine erklärte , Saß ein direkter Beweis für
solche Abmachungen ja nicht geführt w rden
könne , daß aber aus den Reden und aus der
Haltung christlicher Führer vor und nach der
Enzyklika der Beweis der inneren Wahrschein¬
lichkeit erbracht werben würde . DaS erste Zeug¬
nis war das kommissarisch aufgcnommene des
Bischofs Schulte von Paderborn . Er
hat Herrn Stegerwald . der auf die Angriffe der
Gegner wegen verschiedener Sätze der Enzyklika
hinwieS , eine Interpretation der Enzyklika ge¬
geben . die auch vom Kardinal Kopp in Breslau
approbiert worden und als Meinung der ge¬
samte » deutschen Bischöfe gutgeheißen worden
sei . Diese Interpretation wurde von Steger¬
wald auf dem Essener Kongreß vorgetragen und
beruhigte die aufgeregten Gemüter . Der Bi¬
schof gibt weiter an , daß ein besonderes Aus -
nahmeaufstchtsrecht der Bischöfe über die Ge¬
werkschaften durch die Enzyklika nicht eingeführt
worden sei , denn die Kirche beanspruche so wie so
das Aufsichtsrecht gegenüber allen Erscheinungen
des öffentlichen Lebens und sie übe es aus , wenn
ihr eine Gefährdung ihrer Glaubenskinder in
ihren sittlich religiösen Interessen gegeben er¬
scheine . Im ähnlichen Sinne äußerte sich G e n e-
ralvtkar Dr . Kreutzwald - Köln , der zur
Zeit des Erlasses der Enzyklika die Diözese ver¬
waltete . Von irgend einem Geschäft der Groß¬
industriellen mit Kardinal Fischer oder von
einem Zusammenhang zwischen Enzyklika und
Nuhrstretk weiß er nichts und hält dies für aus¬
geschlossen . Die Rede Stegerwalüs sei nicht vom
Bistum zensuriert worden , er kenne sie heute
noch nicht einmal . Auf eine Awischenkrage
Heines , bemerkte er , daß in sozialvolitischen
Fragen größere Gefahr fei , also auch größere
Aufsicht sein müsse » jedoch fließe auch diese nur
aus der allgem ^ " —' ^ - ^' tungspflicht der
Bischöfe . Zeuge Abg . Trimborn bekundete ,
daß dr » " r - r^ schichte eine Räubergeschichte

Heer und Ilokke.
Die Hebungen der Beurlaubtenstandes ,

die jetzt bekanntlich nach dem Gesetz , soweit militärische
und wirtschaftliche Gründe dies gestatten , im Winter -
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Halbjahr stattfinden sollen, sind dementsprechend
geregelt worden . So ist u . a . für diesen Winter noch
die Aufstellung von weiteren Reseroe - Insan .
terieregimentern bei zehn Armeekorps zu
14tägigen Uebungen auf den Truppenübungsplätzen
angeordnet worden .

Erfüllung der Dienstpflicht bei den berittenen
Truppen .

Es mehren sich jährlich die Gesuche bet de» zu¬
ständigen Stellen , durch welche Mannschaften nach
der Aushebung noch die Umbe '" mmung zu einem
anderen Truppenteil , besonders zu Truppenteilen
berittener Waffen uachsuchen . In einzelnen
Brigaden ist aber nur eine verhältnismäßig ge¬
ringe Zahl von Mannschaften für die Kavallerie ,
die Feldarttllerie und den Train zu stellen , so
daß diesen Gesuchen nicht entsvrochen werden
kann . Haben Leute den Wu ^ ' ch , bei einem be¬
stimmten Truppenteil eingestellt zu werden , so
können sie auf Erfüllung dieses Wunsches nur
rechnen , wenn sie sich freiwillig vor dem Muste¬
rungsgeschäft bei diesem Truppenteil melden ,
beim Aushebungsgeschäft können aber diese
Wünsche nur in den seltensten Fällen Berück¬
sichtigung finden .

Sozialpolülsche LsudsSau.
Die Krankenversicherung nach dem 1. Januar .
Das 2 . Buch der Neichsverstcherungsordnung

vom 19. Juli 1911 (Krankenversicherung ) wird
am l . Januar tn Kraft treten . Unter das Ge¬
setz fallen bekanntlich auch die Dienstboten .
Wir geben deshalb noch einmal in g drängter
Kürze einen Rückblick über alles für die zur
Anmeldung ihrer Dienstboten verpflichteten
Haushaltungsvorstände Wissenswerte .

Wer ist versicherungspflichtig ? Versicherungs¬
pflichtig sind alle in der Hauswirtschaft oder zu
privaten Zwecken beschäftigten Personen ; Wä¬
scherinnen , Näherinnen , Plätterinnen , Auf¬
wartefrauen , Haushälterinnen , Kinderfräulein .
Kutscher , Chauffeurs , Portiers , Gärtner und
Dienstboten . Sofern Personen der erstgenannten
Art auf weniqer als eine Woche beschäftigt sind
oder ihre Tätigkeit nach der Natur der Sache be -
ja,ruu >r zu iecu pflegt lwte bei Waschfrauen ) oder
im voraus durch den Arbeitsvertrag beschränkt
ist (Annahme einer Nufwartefran für kürzere
Zeit ) gehören sie zu den unständig Beschäftigten ,
bezüglich deren die Haushaltungsvorstände
keinerlei Verpflichtungen im Sinne des Gesetzes
haben . Die Versicherungspflicht b steht für
Dienstboten , die im Hause der Herrschaft leben
und mit häuslichen Diensten nicht nur tageweise
oder vorübergehend beschäftigt werben .

Wo und wie ist die Versicherung anznmelden ?
Die Dienstherrschaften haben die von ihnen be¬
schäftigten Dienstboten bei der zuständigen Kran¬
kenkasse anzumelden . Die Meldung mutz zum
1 . Januar 1914 bei der Kasse selbst erfolgen .
Für die spätere Anmeldung der Dienstboten sind
vielfach besondere Erleichterungen getroffen , in¬
dem die Meldungen zur Krankenkasse gleich¬
zeitig mit der polizeilichen Meldung beim Po¬
lizeirevier erstattet werden können . Es ist dann
lediglich ein weiteres , der polizeilichen Meldung
gleichartiges Formular über die Personalien
des Dienstboten auszufüllen und noch der Be¬
trag des monatlichen Barlohnes hinznzusetzen .
Formulare zu den Meldungen werden von den
Kaffen unentgeltlich geliefert .

Schule und Kirche.
Aus der badischen Landeskirche .

—V- Wie der Evangelische Oberkirchenrat Mit¬
teilt , sind in unserer Zeit wieder häufig die mit
dem Ministerium des Kultus und Unterrichts
vereinbarten Anordnungen über die Maßnahmen
bei Vergebung von evangelischem Religions¬
unterricht an den Höheren Lehranstalten auch sei¬
tens der Pfarrämter und einzelnen Geistlichen
unbeachtet geblieben . Der Evangelische Oberkir¬
chenrat erinnert daher an seine früheren Be¬
kanntmachungen und hofft , daß durch pünktliche
Einhaltung dieser Anordnungen lästige Verhand¬
lungen und bedauerliche Störungen in dem Un¬
terrichtsbetrieb vermieden werden . Das ge¬
nannte Ministerium hat auch seinerseits die be¬
treffenden Stellen seines Bereichs auf diese Be¬

stimmungen hingewiesen . — Nachdem aus der
Geistlichkeit an die oberste Kirchenbehörde ver¬
schiedene Anfragen wegen der Erteilung des
hebräischen Unterrichts an höheren Lehranstalten
gerichtet worden sind , wird vom Evangelischen
OLertirchenrat bekannt gegeben , daß der Nachweis
der Lehrbefähigung im Hebräischen durch eine Be¬
urkundung des Lehrers der alttestamentlichen Exe¬
gese einer der beiden Landesuniversitäten zu er¬
bringen ist . Der betreffende Geistliche muß in
der hebräischen Formenlehre und Syntax , wie in
der Lektüre historischer , poetischer und propheti¬
scher Schriften des Alten Testaments diejenige
Kenntnis und Fertigkeit besitzen , die zur erfolg¬
reichen Erteilung des Unterrichts an einem Gym¬
nasium erforderlich ist . —Der von der General¬
synode 1994 beschlossene MissionS -Sonntag soll
am 11 . Januar 1914 wieder begangen werden .
Es wird dabei eine Kollekte für die Mission in
unseren deutschen Schutzgebieten in allen Haupt¬
gottesdiensten erhoben . Da nach den Beobach¬
tungen der obersten Kirchenbehörde sich der Mis¬
sions -Sonntag und die zu erhebende Kollekte
allenthalben eingebürgert haben , wird in Zukunft
von einer besonderen Erinnerung abgesehen wer¬
den . Doch soll bei der Veröffentlichung des Kol -
lektenerträgnisses auf die nächste Erhebung der
Kollekte hingewiesen werden . — Pfarrkandidat
Walter Krapf ist nach Uebernahme der Stelle
eines Inspektors der Evangelischen Stadtmission
in Freiburg wieder in den Dienst der Landes¬
kirche ausgenommen worben . —Erledigt und wie¬
der zu besetzen sind die zweite Pfarrei Neckar -
btschofsheim , die Pfarrei Maulburg (Diözese
Schopfheim ) und die Pfarrei der Friedenskirche
in Mannheim .

Spark.
Dinkerspork .

Wetterberichte . Dobel : 7 Grad kalt , Nord¬
wind , Hell , 5 bis 19 Zentimeter trockener Schnee ,
etwas Nauhreif , Rodelbahn gut : Sand - Ba¬
dener Höhe : Schneehöhe 29 bis 39 Zenti¬
meter , Ostwind , klar , Schnee gefroren , Ski - und
Schlittenbahn gut bis 799 Meter : Hunds eck :
Nordostwind , Schneelage 25 Zentimeter , pulvri¬
ger Neuschnee auf hartgefrorenem Altichnee . 6
Grad kalt , Helles Wetter , Skibahn sehr gut bis
Wiedenfelse » : Unterstwatt : Schneehöhe 39
Zentimeter , trockner , leicht gefrorener Schnee arn
hartem Altschnee , Nordwind , klar , etwas Nauh -
rcif , Slibahu sehr gut bis 799 Meter abwärts ;
Hornisgrinde : Schneehöhe 35 bis 49 Zen¬
timeter , darunter etwa 29 bis 25 Zentimeter
Neuschnee » trocken , pulvrig , stellenweise hart¬
gefroren , Rauhreif , prachtvolle Skibahn , fahr¬
bar bis 709 Meter , klares Wetter , Nordwind , 8
Grad kalt ; Mummelsce : Schneehöhe 49 Zen¬

timeter , darunter etwa 39 Zentimeter trockner ,'
pulvriger Neuschnee , klar Nordostwind , 5 Grad
kaltz Skibahn sehr gut bis Hinterseebach ; Brei -
tenbronu : 39 Zentimeter Schneehöhe , 3 Grad
kalt , Heiter , Ostwind , Skibahn sehr gut bis
Brandmatt ; Ruhestein : 7 Grad kalt , Ost¬
wind , 23 bis 3V Zentimeter trockner , etwas ge¬
frorener Schnee , Rauhreif , Helles Wetter , Ski -
bahu sehr gut bis 709 Meter , Rodelbahn gut :
Herrenwies : 6 Grad kalt , Sch ^ ^- ^ übe 25
Zentimeter , trocken , pulvrig . Skibahn sehr gut
bis 799 Meter , klar , Ostwind ; Kniebis : ? Grad
kalt , Ostwind , Raühreif , 39 bis 35 Zentimeter
Schneehöhe , oberste Schicht pulvrig , Skibahn
ausgezeichnet , Schlittenbahn bis Freudenüabt ;
Frcudeustadt : Auf den UebungShängen
gifte Sktföre , 7 Grad kalt , klar , Ostwind , bis 19
Zentimeter Schnee ; Schönwald : 39 Znti -
mcter Schneehöhe , 8 Grad kalt , Pulverschnee ,
Nauhreif , Rodel -, Ski - und Schlittenbahn ausge¬
zeichnet , Helles Wetter : Titisee : 19 Grad
Kälte , 15 bis 29 Zentimeter Schneehöhe , Raub¬
reif , klar , Pulverschnee , Skibahn sehr gut ;
FclLLerg : 19 Grad kalt , Norbostwind , klar ,
Alpenaussicht , Schneehöhe 45 bis 69 Zentimeter .
Pulverschnee auf hartem Altfchnee , Rauhreif .
Skibahn vorzüglich bis Löffelschmieöe , Post -
schlittenverkehr ; Herzogenhorn : Rauhreik .
klar , Alpenfernficht , Ostwind , 11 Grad kalt , 59
Zentimeter Schneehöhe , pulvrig , Skibahn ausge¬
zeichnet ; Belchen : 59 Zentimeter Schneelage ,
19 Grad kalt , Ostwind , heiter , Schnee pulvrig
und trocken , Skibahn bis 799 Meter sehr gut ;
Schaninslanb : Ä Grad kalt , klar , Alpen¬
aussicht , 59 Zentimeter Schneehöhe , Oftwind ,
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Skibahn vorzüglich bis 799 Meter ; Kandrl -
7 Grad kalt , Ostwind , gebahnte Skiwege , 49 Zrn -
tirneter Schneelage , fahrbar bis Hinterzarte »
Pulverschnee . '

Aus aller welk.
Das Defizit der Breslauer Jahrhundertans -

stelluug , soweit es sich bis jetzt übersehen läßt
beträgt etwa eine halbe Million Mark . '

Eine M .llionenstiftung für Köln . Wie derOberbürgermeister in der Sitzung der Stadtver¬ordneten mitteilt : , hat der bekannte Londoner
Finanzmann , Sir Ernst Cassel , ein geborenerKölner , seiner Vaterstadt ein Kapital im Nenn¬
wert von etwa einer Million Mark geschenkt
dessen Zinsen kranken und schwachen Frauen '
Jungfrauen und Kindern ohne Unterschied der
Konfession zu Heilkuren , Erholungsaufenthaltin Walderholnngsstätten usw . zugute kommen
sollen . Der Stifter hat 290 Neuyorker City-
Obligationen für diese Schenkung bestimmt , die
nach dem heutigen Kurswert eine Summe von
1999 999 darstellen .

ErbschafissHwindel . Ein „Advokat " Ernesto Gumpel
in Barcelona hat in letzter Zeit zahlreichen Personen
in Deutschland eine inhaltlich übereinstimmende Mit .
tsilung übersandt , wonach ihnen ein Verwandter ihres
Namens , der im Jahre 1885 nach Mexiko ausge¬
wandert und kürzlich in Barcelona verstorben sei,35 090 -41 bar , sowie Grundstücke in Havanna und
Jamaika vermacht habe . Der Bedachte solle zwecks
Auszahlung des Barvermächtnisses bis zu einem be¬
stimmten Tage einen beiliegenden Fragebogen aus-
gefüllt an ihn , als seinen Vertreter , nach Barcelona ,
postlagernd (lista de correos ) einsenden und zur
Deckung der Gebühren und Stempelkosten einen
Fünfzigmarkschein beifügen . Die Auszahlung des Bar¬
vermächtnisses werde dann durch das Erbschaftsgericht
seiner Kreisstadt erfolgen . Wegen des Verkaufs oder
der Verwaltung der Nachlaßgrundstücke werde er, der
Advokat , später ausführlich schreiben. Es liegt auf der
Hand , daß die Geschichte von der Erbschaft erfunden ist,
um leichtgläubige Leute zur Einsendung des 59-Mark-
scheine ? zu veranlassen , mit dem der Schwindler dann
das Weite suchen würde . Da sich aber immer wieder
Unerfahrene finden , dir aus einen solchen plump
angelegten Schwindel hereinfallen , so ist eine
Warnung auch ln diesem Falle nicht überflüssig.

Ein Kind als Postpaket . AlS Postpaket wurde ,
wie über Neuyork gemeldet wird , ein achtjähri¬
ges , aus Bayern kommendes Mädchen , namens
Julia Cohan , zu Lexington im Staate Ohio
durch den Landpostboten wohlbehalten bei ihrem
Vater abgeliefert . Das kleine Mädchen trug
einen Paketzettel um den Hals , den ihm die Neu¬
yorker Einwanderungsbehörde umgehängt hatte ,
und auf dem zu lesen stand : „ Dieses Kind , Julia
Cohan , ist an seinen Vater Johann Cohan , Box
117 Nr . 4 New -Lexington in Ohio zu befördern ."
Das Kind hat die 7900 Meilen seiner ganzen
Reise unter dem Stutze der Postbehörde ohne
Unfall zurückgelegt .

Allerlei vom Tage . Aus Mainz : In der
hiesigen Höheren Töchterschule löste sich während
einer Turnstunde ein Eisen , das den Nundlauf
hielt , aus der Decke , stürzte herab und zerschmet¬
terte einem neunjährigen Mädchen einen Fuß .
Ein zweites Mädchen erlitt ebenfalls Verletzun¬
gen und wurde bewußtlos nach Hause gebracht .
— Aus Feldkirch ( Vorarlberg ) : Bei einem
Brande im Hinterhaus eines Hotels erstickte ein
Tagelöhnerehepaar , ein Barbier und dessen 12-
jährig .' r .Sohn . Ein achtjähriges Mädchen sprang
in den Hof hinab : es starb an den erlittenen
Verletzungen . — Aus Christiania : Der
Schokoladenfabrikant Aaskhein ist, als er
über Land fuhr , durch einen Schuß in den Kopf
getötet und ansgeraubt worden . Das Pferd
lief mit der Leiche auf dem Wagen bis zum Gute
seines Herrn . - - Ans Neuyork : Ein Chicagoer
Blatt , das Statistiken zu seiner Spezialität
macht , berichtet , in der soeben beendeten Jagd -
Saison seien in Amerika durch die Unvorsichtig¬
keit der Jäger 135 Menschen getötet und 149 ver¬
letzt worden . Der den Bauern am Biehstand
zugefügte Schaben ist schier unberechenbar . Ein
Farmer in Lee , Massachusetts , hing , so illustriert
bas Blatt nicht unwitzig die Uebelstände , als
letztes Mittel , sein Vieh vor den Weidmänner »
zu bewahren , jeder Kuh ein weißes Laken um ,
auf welchem in großen Buchstaben geschrieben
war : „ Schießt mich nicht , ich bin eine Kuh !"

Eine babylonische parallele znr
Slulflulsage .

Dieser Tage hat das „Karlsruher Tagblatt "
eine indische Parallele zur Sintflut -
sage mitgeteilt . Bet dem großen Interesse ,den der Artikel allenthalben hervorgerufen hat ,
sei darauf hingewiesen , daß wir eine weitere
Parallele besitzen , die der biblischen Sage noch
näher steht als die indische : die babyIonische .
Wir finden sie zunächst bei Berosus , einem
zur Zeit Alexanders des Großen in Babylon
lebenden Priester . Er erzählt :

„Dem zehnten babylonischen König , Lisuthros ,
erschien Kronos im Schlafe und verkündigte ihm ,
daß die Menschen am 15 . Daesius durch eine Flut

» gründe gehen würden . Er gebot ihm , alle
eiligen Schriften , Anfang , Mitte und Ende , in

der Sonncnstadt SIppara zu vergraben : dann
solle er ekn Schiff bauen und es mit feinen An¬
gehörigen und nächsten Freunden besteigen :
Speise und Trank hineintun , auch allerlei Tiere ,
geflügelte und vierfützige . Werde er befragt ,
wohin er schiffe, solle er sag ' « : zu den Göttern ,
um sie zu bitten , den Menschen Gutes zu tun . —
Er gehorchte und baute ein Schiff , 15 Stadien
lang , 2 Stadien breit ; brachte alles , was ihm
befohlen war , zusammen und bestieg es mit Weib .
Kindern und nächsten Freunden . Als die Flirt
geschehen war und alsobalb aufhörte , entließ
Xisuthros einige Bögel . Die aber fanden weder
Nahrung noch Nastort und kehrten wieder ins
Schiff zurück . Nach einigen Tagen entließ
Xisuthros wiederum Bögel : auch diesmal kamen
sie wieder zurück , aber mit Schlamm an den
Füßen . Zum dritten Male ausgesandt , kehrten
sie nicht wieder zurück . Daran erkannte Lisu -
thro » , daß da » Land wieder hervorgetreten sein
müsse und nahm einige der Fugen des Schiffes
auseinander . Da sah er , daß das Schiff an
einem Berge gestrandet war : stieg aus mit Frau ,
Tochter und Steuermann , küßte die Erde , baute
einen Altar , opferte den Göttern und verschwand

dann mitsamt den AuSgestiegenen . — Bon dem
Schiff ist noch ein Teil aus den kordyäischen
Bergen von Armenien vorhanden : manche holen
sich davon Asphalt , den sie davon abtratzen und
als Amulett gebrauchen ."

Ein zweiter Bericht findet sich auf Ser 11 . Ta¬
fel des Gtlga mesch - Epos , das aus der
Bibliothek Assurbanipals stammt . Der keil -
inschriftliche Text erzählt , daß einst die Götter
der Stadt Schurippak beschlossen hatten , die Stadt
durch eine Flut zu vernichten . Ea aber miß¬
billigte den Plan , warnte seinen Liebling
Utnapischtim : „Du Mann auS Schurippak , Sohn
des Ubaratulu , reiß ein - aS Haus , baue ein
Schiff , laß Hab und Gut , sorge für das Leben ,
gib preis die Habe , rette das Leben . Bringe
hinein lebende Wesen aller Art in daS Schiff ."
Wie die Flut eintrat , stieg Utnapischtim hinein .
Er berichtet darüber : „ Mit allem , was ich hatte ,
füllte ich eS , mit allem , was ich hatte an Silber ,
füllte ich es , mit allem , was ich hatte an Gold ,
füllte ich eS , mit allem , waS ich hatte an leben¬
den Wesen , füllte ich es . Ich brachte hinauf auf
das Schiff meine männliche und weibliche Haus¬
genoss nschaft . Vieh deS Feldes , Tiere des Fel¬
des , Handwerker , sie alle brachte ich hinauf ." So¬
bald - aS erste Morgenrot erschien , stieg vom Ho¬
rizont eine schwarze Wolke auf , der Gewttter -
gott Hadad donnerte , verwandelte alles Helle in
Finst rnis und überschwemmte das Land . Die
Wasser drangen wie ein Schlachtsturm auf die
Menschen ein , nicht einer sah den anderen mehr ,
die Götter fürchteten sich vor der Sintflut , flohen
und stiegen znm Himmel des Gottes Anu , wo
sie an der Ringmauer wie Kettenhunde sich nie¬
derduckten . „Als der siebente Taq herankam .

"
erzählt Utnapischtim , „tat ich eine Taube hinaus
und ließ sie los , es flog die Taube hin und her ;
da aber kein Ruheplatz da war , kehrte sie zurück .
Da tat ich eins Schwalbe hinaus und ließ sie
los ; eS floa die Schwalbe bin und her , da aber
kein Ruheplatz da war , kehrte sie zurück . Ta
tat ich einen Raben hinaus und li ß ihn los , es
flog der Rabe , sah das Wasser abnehmen , fraß ,
watete , krächzte, kehrte aber nicht zurück . Da

ließ ich hinaus alles nach den vier Winden ,
opferte ein Opfer , machte eine Spende auf dem
Kegel des Berges , zweimal sieben Opfergefäße
stellte ich auf , unter sie schüttete ich Kalmus , Ze -
dernholz und Räucherwerk . Die Götter rochen
de« Geruch , die Götter rochen den Wohlgeruch ,
die Götter sammelten sich wie Fliegen um den
Opfsrer ."

Die Heimat dieser Sage ist das untere Baby¬
lonien , und dahin weisen auch einzelne Züge
der biblische » Sage . Auch ist eine Ueberschwem -
mung kaum möglich in Palästina , wohl aber im
Gebiet des Euphrat und des Tigris . Als die
Israeliten in die kanaanäische Kultur hineinwuch¬
sen , weiden sie diese babylonischen Urmnthen
übernommen haben , wobei u . a . auch der Poly¬
theismus wegfiel . Die babylonische Sintflut¬
sage atmet eine wilde , groteske , aber doch eine
uns faszinierende Poesie , die biblische hat das
brenneade , mythologisch « Kolorit anfgegeben ,
ist jedoch - abei schlichter und prosaischer gewor¬
den . —n .—.

MW und MfseuHafl.
Badischer Luoftoereiu . In unserer Besprechung oom

letzten Freitag ist eiu Druckfehler entstanden : es muß
statt Brummerts „Hirtenklage " heißen : Brunnerts
«Hirtenklage ".

k. Vom Louvre und der Gioconda . Die MeLnmg
des „Cri de Paris "

, daß aus dem Louvre -Museum
neun Bilder der Brüder Le Rain entwendet worden
seien, wird amtlich als » « richtig bezeichnet. Wie
verlautet , sollen die italienischen Beamten , die bei der
Wiederauffindung der Gioconda beteiligt waren , durch
Verleihung der Ehrenlegion ausgezeichnet werden .
Auch der Florentiner Antiquar soll eine Auszeichnung
und außerdem die vom Verein der Louvre -Freund «
für die Wiederauffindung der Gioconda gestiftete Be¬
lohnung von 25 009 Franken erhalten .

Aus Rom meldet uns ein eigener Draht¬
bericht : Das Bild der Mona Lisa ist von dem
Generaldirektor der S ^ ' - eu Künste Ricci und dem

Direktor der Museen Poggi , in Begleitung eines
Polizeikommissars und zweier Carabimeri von Florenz
nach Rom ins Unterrichtsministerium gebracht worden .

w . Eine medizinisch« Hochschulefür Frauen in Indien .
In Indien haben bisher englische Aerzte die medi¬
zinische Praxis ausgeübt . Diese Tätigkeit ist einmal
nicht ausreichend , zum andernmal gibt es in Indien
ein« große Anzahl von Frauen , die, streng nach den
mohammedanischen Vorschriften lebend , sich vor keinem
Manne sehen lassen. Deshalb wurde der Wunsch immer
lebhafter , diesen ärztliche Gehilfinnen zur Seite zu
geben . Um diesem Bedürfnis zu begegnen , wird nun
ln Delhi eine Hochschule für Frauen erbaut , die nach
dem Muster der Londoner Aerzteschule für Frauen
eingerichtet wird . Die Regierung hat den Bauplatz
zur Verfügung gestellt und sich außerdem zu einem
jährlichen Beitrag von 2090110 <41 verpflichtet . Die
Kosten für das Institut sind durch Sammlungen auf¬
gebracht worden .

kleine Mitteilungen . In Paris starb der einstige
Inhaber des früheren Berliner Theaterverlags Theodor
Entfch . Er hat zwei Jahrzehnte hindurch eine große
Rolle im Berliner Theaterleben gespielt und seit nun¬
mehr fünf Jahren im Ausland gelebt . — Marconi
erfand eine Vorrichtung , welche die Feststellung der
Richtungsherkunst der drahtlosen Wellen ermöglicht .

Wissenschaftliche Nachrichten . Aus Anlaß seines 59-
jährigen Doktorjubiläums hat Dr . Hugo Tromms¬
dorf dem Bunsenlaboratorium der Heidelberger Uni¬
versität 20090 -41 gestiftet . Die chemische Gesellschaft
Heidelberg - hat den Stifter zum Ehrenmitglied er¬
nannt . — Die uns aus Göttingen gemeldet wird,
hat der Strafrechts - und Zivilprozeßlehrer daselbst
o . Professor Dr . Robert v. Hippel den Ruf nach
Tübingen als Nachfolger von Prof . Reinh . v . Frank
abgelehnt . — In Potsdam starb Professor Dr.
Julius Schein er , Hauptobservotor am dortigen
König ! . Observatorium . — Hauptlehrer Georg Laule
an der Volksschule in Heidelberg hat an der Universität
Würzburg dasphilosophischeDoktorexamen
abg. 'egt. Seine Dissertation behändest ein Gebiet aus
der neueren Pädagogik.
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Drittes Blatt .

Ein vexlersplel.
(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

rth . London , 18 . Dez .
Eigentlich ist vielleicht die Sache zu ernst , um

sie unter dem spielerischen Titel „Ein Vexier¬
spiel

" zu behandeln . Man könnte es auch ein
„Satirspiel " nennen . Es ist schwierig, darüber
keine Satire zu schreiben.

Es handelt sich um die Zirkularnote , die
Sir Edward Grey an die Mächte geschickt
hat, um unter dem Schutt der Valkantrümmer
aufzuräumen , nämlich die drei noch ausstehenden
Fragen schnellstens und bestens zu erledigen :
Epirus und die Südoftgrenze des künftigen Al¬
baniens , die Frage der Aegäischen Inseln in
griechischem Besitz, und der Zwölfinseln ,
des Dvdekanesos , unter italienischer Be¬
setzung.

Die offiziöse Note , die dazu erscheint, wird
nicht von allen Blättern in gleicher Form ge¬
geben. Das Auswärtige Amt hier liebt es nicht,
sich auf die Form festzulcgcn ; es überläßt es an¬
scheinend den Blättern , der Sache ihre eigene
Form zu geben . Man will sich nicht festnageln
lassen. Und die Blätter geben dann der Sache
die eigene Form , so daß man nicht mehr , oder
kaum noch , unterscheiden kann , welches der offi¬
ziöse Kern , welches eigener Kommentar des betr .
Skribenten und der betr . Redaktion ist.

Ein anderes Mißgeschick passierte , oder scheint
postiert zu sein. Wenigstens beschwert sich die
„Times " darüber , daß die Note Greys gleich am
nächsten Tage in der Pariser Presse veröffent¬
licht wurde . Das sei gegen alle diplomatischen
Gepflogenheiten , erschwere die Geschäfte, und sei
unvorsichtig . In Paris indessen scheint man die
Note mit einer ganz gewissen Absicht veröffent¬
licht zu haben , nämlich der , die Verantwortung
für dieselbe auf Grey und England abzuladen .
Denn der besondere Schützling Frankreichs ,
Griechenland , kommt nicht besonders gut dabei
weg. Griechenland erhält nicht ganz Epirus ,
aber der Termin der Räumung Südalbaniens
wird bis Mitte Januar n . -J . aufgeschoben. Grie¬
chenland erhält nicht alle aegäischen In¬
seln , sondern nur die schon besetzten nördlichen ,
soll aber Imbros und Tenedos , am Ein¬
gang zu den Dardanellen , wieder hcrausgeben .
Was endlich den Dodekanesos , nämlich die von
Italien besetzten Inseln anbetrifft , daß Italien
sie, unter gewissen Garantien , an die Türkei zu¬
rückgeben soll , sobald die Lausanne -Friedens¬
bedingungen das erlauben . Alle Blätter fügen
hinzu , daß , nach der Ansicht in Kreisen der aus¬
ländischen Diplomatie in London , der Augen¬
blick der Rückgabe an die Türkei gekommen sei ;
denn die Bedingung des Lausanner -Friedens ,
„daß die Türkei alle ihre regulären Streitkräfte
aus Tripolis zurückznrnfen habe", sei erfüllt .
Greys Note scheint aber diese „Ansicht" nicht aus -
zudrücken. — Frankreich und Rußland haben der
Note bereits beigesttmmt ; die Zustimmung des
Dreibundes wird unmittelbar erwartet . —

Die Note wurde oben ein „Vexierspiel " ge¬
nannt . Die Vexierfrage ist : Wird Italien die
Inseln aufgeben oder nicht ? Wirb es einen an¬
deren Vorwand finden , sich auch weiterhin dort
festzusetzen? Das ist das einzige , was England
— und Frankreich — wirklich interessiert . Man
bedauert vielleicht ein wenig , daß man für Grie¬
chenland nicht alles durchsetzen kann , was man
möchte und vielleicht versprochen hat , nämlich
alle aegäischen Inseln . Dagegen indessen ist
man der — wohl richtigen Ansicht, daß Griechen¬
land jetzt gerade genug geschluckt hat , um es
verdauen zu können , ohne sich den Magen zu
verderben . Also, um Griechenland ist man nicht
besorgt .

Aber Italien im östlichen Mittel¬
meer — das ist die Frage . Es wird um die
Frage herumgeschrieben . Die „Times " meint ,
Grey habe seine Note gesandt , weil Oesterreich -
Ungarn und Italien Griechenland gedroht
haben , es mit Gewalt aus Südalbanien heraus¬
zuwerfen , wenn es bis zu dem bestimmten Ter¬
min — es war der 31 . Dezember — die betreffen¬
den Gebiete nicht freiwillig geräumt hätte . „Daily
Telegraph " meint , Grey habe die Note gesandt ,
um Klarheit in die Lage zu bringen : Deutsch¬
lands Haltung in den Fragen sei durchaus nicht
klar gewesen und habe beständig geschwankt.

Dabei ist man sehr bemüht , Italien nicht un¬
nötig vor den Kopf zu stoßen . Man macht Ita¬
lien klar , daß für das beste Einvernehmen mit
Frankreich — und England — über die Mittel¬
meerfragen nicht bas geringste Hindernis vor¬
handen sei. Man betont immer wieder , daß man
nicht den geringsten Zweifel setze in die „Loya¬
lität Italiens ", nämlich , daß Italien die Inseln
räumen werde . Tatsächlich ist man natürlich be¬
sorgt , daß Italien sich dort doch unter irgend
einem Vorwand festsetzen und bleiben wird . Es
fehlt dafür nicht an „berühmten " Beispielen :
England in Zypern und Aegypten , Frankreich in
Tunis und Marokko . Vorsichtig , ganz vorsichtig
wird angcdeutet , daß man vielleicht gegen Kom¬
pensationen " sich damit einverstanden erklären
würde . Und Italien hat sich ganz häuslich ein¬
gerichtet , auf Rhodos zumal und Astropalia .

Was wird der Ausgang sein? In politischen
Dingen zu prophezeien ist ja immer eine mißliche
Sache — es sei denn , daß man gewiß weiß , was
kommt . England wird alles versuchen, um Ita¬
lien herauszukomplimenticren , aber Gewalt an¬
wenden , kaum . ES wird dem alten Freunde
Italien wohl das allergrößte Mißfallen bekun¬
den , wovon die englisch-französische Flotten -
demonstration im Piräus und die Flottenfeste in
Toulon schon einen kleinen Vorgeschmack gaben .
Dann stellt man sich gegen Deutschland und
Oesterreich -Ungarn in der Frage der orientali¬
schen Eisenbahnen in Serbien , gegen Deutsch¬
land in der Frage des deutschen Kommandos in
Konstantinopel — trotzdem der radikale „Man¬
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chester Guardian " den englisch-russisch-französi¬
schen Protest „lächerlich " nennt und gar nicht
im englischen Interesse .

Und Deutschland ? Haben wir ein Inter¬
esse daran , daß Italien sich nicht festsetzt im öst¬
lichen Mittelmcer ? Doch wohl kaum , voraus¬
gesetzt , daß die Türkei damit einverstanden ist.

Wellpostvereln und Weltposlkougretz.
Von Dr . 2. Karl Kenyis.

Das neunzehnte Jahrhundert war reich an Errungen¬
schaften auf allen Gebieten , und zu den größten Schöp¬
fungen darf unstreitig der Weltpostverein gezählt
werden .

Dem neu erstandenen Deutschen Reiche und besonders
dem damals an der Spitze der deutschen Reichspost¬
verwaltung stehenden Generalpostmeister Stephan war
es Vorbehalten , die Anregung zu dem am 9 . Oktober
1874 in Bern abgeschlossenen Allgemeinen Postvereins¬
vertrag zu geben .

Es ist unleugbar, daß unser modernes Wirtschafts¬
leben immer komplizierter wird, je mehr Faktoren in
den Kampf ums Dasein des Einzelnen wie ganzer
Völkerschaften hineinspielcn . Wie die Anforderungen
an Staat und Gemeinde wachsen , so fordert auch die
lawinenartig sich auftürmende Flut des Weltpostoer -
kehrs zum Abfluß neue und hemmnislosere Gestal¬
tungen.

Das Bedürfnis nach Vereinfachung mit unerläßlicher
Schnelligkeit und Regelmäßigkeit des Dölkerpostoer -
kehrs ist durch die ungeheuren, in Bewegung zu setzen¬
den Massen in dem Triebwerk des internationalen
Verkehrs, Korrespondenzmassen , die von Tag zu Tag
mehr anwuchsen und sich von Grenze zu Grenze bis in
die fernsten Meere und Weltgegenden ausbreiteten,
seiner Zeit gebieterisch hervorgetreten.

Und der kräftige Organismus , der die Flut nach ein¬
heitlichen Grundsätzen regelt und leitet , ist der heute
fast alle Länder der Erde umfassende Weltpostverein.

Der Weltpostverein ist eine Errungenschaft, wie sie
e '

nzig in der Welt dasteht : kein anderes Gebiet kann
eine ähnliche völkerverbindende Organisation Nach¬
weisen . Die ganze zivilisierte Welt in eine einzige
Gemeinschaft gebracht , ist ein Werk von größter Be¬
deutung und Tragweite, ein Ruhmesblatt in der all¬
gemeinen Kulturgeschichte .

Der Weltpostverein arbeitet für den Weltfrieden ;
er kennt keine Gehässigkeiten und keine Rivalitäten
zwischen den Völkern . Er befördert den Vormarsch
der Intelligenz und bahnt den Weg des Fortschritts.
Was Jahrhunderte nicht fertig brachten , brachte der
Weltpostverein in kurzer Zeit zustande . Es ist ein
gemeinsames Werk in aller Freiheit , In voller Un¬
abhängigkeit, einzig dem allgemeinen Gedanken fol¬
gend , als mächtiges Hebemittel der Zivilisation des
Menschengeschlechts zu dienen.

Die Wcltpost ist der Blutumlauf im Weltverkehr .
Eine Stockung dieses Umlaufes würde den friedlichen,
wirtschaftlichen Wettbewerb der Völker stören und für
Schiffahrt, Handel und Wandel die nachteiligsten Folgen
haben.

Der Berner Bereinsvertrag (1874 ) beiseitigte etwa
1008 internationale Einzelverträge : er schuf an Stelle
von etwa 1500 Portosätzen ein einheitliches inter¬
nationales, zwanzigfach billigeres Briefporto und eine
gleichmäßige Behandlung. Ebenso sind die Portosätze
für Warenmuster, Drucksachen und Geschäftspapiere
bedeutend herabgesetzt worden. Früher waren für den
Geldbriefoerkehr all« möglichen Beschränkungen und
Kautelen vorhanden. Der Postanweisungs-, Paket-
und Wertsendungsverkehr erfreut sich durch Verträge
festgelegter Besörderungseinrichtungen und billiger Ein¬
heitstaxen, die den Wettbewerb erleichtern und die An¬
knüpfungspunkte vervielfältigen.

Wenn auch in den bald 40 Jahren des Bestehens
des Weltpostvereins eine vollständig e Einheitlichkeit
noch nicht erreicht wurde, so muß doch anerkannt wer¬
den , daß seither an dem Ausbau des Riesenoerkehrs
mächtig gearbeitet und vorher nicht Geahntes erzielt
worden ist . Ein großer Teil dessen, was bei Eröff¬
nung des ersten Kongresses in Bern der Vorsitzende
Borel prophezeit hat, ist in Erfüllung gegangen. Borel
sagte 1874 :

„Es wird ein Tag kommen , da unter dem unwider¬
stehlichen Drucke der öffentlichen Meinung und des
Derkehrsbedürfnisses, das eines der hervorragend¬
sten Kennzeichen unseres Zeitalters ist, die Post in
allen Teilen der zivilisierten Welt eine einheitliche
Organisation erhalten und den gleichen Gesetzen und
gleichen Verordnungen unterworfen werden wird.

"
Die nachfolgenden Weltpostkongresse in Paris ( 1878),

Lissabon (1885) , Wien ( 1891 ) , Washington (1897) und
Rom ( 1906 ) beweisen glänzend den Fortschritt des
Friedenswerkes.

Zu den Reformfragen, di« die Kongresse in Wien
und Washington bereits beschäftigten , gehören die Ein-
führung eines internationalen Postsparkassenwesens
und einer internationalen Postsreimarke.

Mit Ausnahme von Deutschland und Spanien ist der
Postsparkassendienst fast in allen zivilisierten Ländern
eingeführt, und zwar zum Segen für diese Länder.
In Deutschland wurde im Jahre 1885 die Einrichtung
der Postsparkassen mit Rücksicht aus die Gemeinde - und
Kreissparkassen vom Reichstag abgelehnt.

Hinsichtlich einer Unioersalbriefmarke er-
klärte der französische Delegierte auf dem Lissaboner
Postkongresse , daß er eine solche Briefmarke durchaus
nicht für eine Utopie halte. Auch auf dem Wiener
Kongresse schnitt der luxemburgische Delegierte diese
Frage an . Er hält den Zeitpunkt für gekommen , die
Aufmerksamkeit von neuem auf die Schaffung einer
Universalbriefmarkezu lenken . Er trat auch mit einem
Antrag hervor und der Delegierte der Vereinigten
Staaten schloß sich diesem an. Staatssekretär von
Stephan indessen vertrat einen ablehnenden Stand¬
punkt mit Rücksicht auf die Verschiedenheit des Münz¬
wesens und den Mangel einheitlicher Strafbestimmun,
gen bei Fälschung der Briefmarken.

Der Gedanke einer internationalen Briefmarke ist
an und für sich ein erhabener : denn nichts würde dem
Publikum das Bestehen und Wirken des Weltpost¬
vereins besser veranschaulichen , als die Möglichkeit , in
einem Gebiete von über 106 Millionen Quadrat¬
kilometer und einer Bevölkerung von über 1100 Mil¬
lionen Einwohnern in allen fünf Erdteilen eine all¬
gemein gültige Briefmarke zu verwenden.

Welche große Erleichterung würde dadurch besonders
für den Reisenden eintreten, der sich bann nicht mehr
wie vorher zu bemühen hätte, die betreffende Landes¬
briefmarke zu beschaffen.

Wohl haben wir schon dieses Mittel in der Post¬
karte mit Antwort . Die abgetrennte Llntwortskart« ist

bereits eine Weltpostkarte , die in jedem fremden Lande
zur Post gegeben werden kann und ungehindert be¬
fördert wird . Die Antwortskarte ist indessen wegen
der geringen Größe nur für kurze und wegen der offe¬
nen Versendung nicht für alle Nachrichten geeignet.

Ein weiteres Mittel bieten die vor einigen Jahren
eingeführten , in Briefen zu versendenden internatio¬
nalen Antwortscheine .

Sicherlich würde die internationale Briefmarke zur
Zahlung kleinerer Beträge als eine Art Geldversendung
im Weltpostoerkehr benutzt werden. Diese Verwendung
als Zahlungsmittel ruft , aber die schwerwiegendsten
Bedenken hervor , da eine große Schädigung der Porto¬
einnahme für Postanweisungen usw . eintreten würde.

Wenn es noch nicht gelang , eine Einigung hinsichtlich
der Unioersalbriefmarke zu erzielen , so wird der Ge¬
danke an sie doch immer wiederkehren .

Von großer Bedeutung war die Regelung des inter¬
nationalen Zeitungsbezugs auf dem Wiener Kongresse .
Der fremde Zeitungsbezug hing vorher teils in losem,
teils in engerem Zusammenhang mit dem Postdienst
der einzelnen Länder. Auch der Privathandel befaßte
sich mit nicht geringem Gewinn an dem Zeitungs¬
oerkehr .

Sodann wurden die ersten gemeinschaftlichen Gesetze
des Völksrbriefverkehrs mehr und mehr verbessert , die
Technik vervollkommnet , so daß ein pünktliches Jn -
einandergreifen und Zusammenwirken des Weltpost¬
organismus nach einheitlichem System auf allen Punk¬
ten der Erde erzielt werden konnte .

Indessen sind es heute nicht nur die Massen des
Brief- und Zeitungsverkehrs, die die Welt umlaufen,
sondern di« Weltpost hat sich auch die Vermittlung
des Post-Bank- , Paket- und Wertsendungsverkehrs zur
Ausgabe gemacht.

Das internationale Postbureau in Bern ist hinsicht¬
lich des Abrechnungswesens das Clearing-House . Von
dieser internationalen gcschäftsführenden Zentralstelle
aus lausen die Fäden in alle Bertragsländer .

Ziehen wir die Summe , was in den vier Jahrzehnten
an Einheitlichkeit erreicht wurde, so ergibt sich ein
großartiges Bild von der Eintracht des Weltpost¬
verkehrs.

Neben dem Tarifwesen ist es die Freiheit des Tran¬
sits ( Ueberleitung ), die Festsetzung der Entschädigung
der Transitleistungen, das Abrechnungswesen (Clearing-
House ) , die Haftpflicht , die Frage des Eigentümers von
Postsendungen , das Verfahren bei Portohinterziehun¬
gen, die Ausübung des Postrechts aus Postschiffen , die
Farbe der Briefmarken. Gerade di« einheitliche Farbe
der 3- 4 - (5 Cts .), 10- 4 - (10 Cts .) und 20- 4 - (25 Cts .)
Marken erleichtert den Postbeamten und dem Publikum
die richtige Frankierung.

Für das Jahr 1913 war der siebte Weltpostkongreß
geplant, er mußte aber wegen der schwierigen politischen
Lage Europas , namentlich wegen der Kriegswirren
in den Balkanländern, auf das Jahr 1914 vertagt
werden. Als Ort der nächsten Tagung ist Madrid aus¬
ersehen.

Wenn auch seit dem Wiener Kongreß die Haupt¬
aufgaben des Weltpostvereins gelöst sind , so wird an
dessen innerem Ausbau doch noch stetig gearbeitet.
Von Jahr zu Jahr treten mit dem Wachstum und der
Ausbreitung des Weltverkehrs neue Bedürfnisse hervor.
Stillstand wäre Rückgang , und so muß der Weltpost¬
verein neue Bahnen , Wege und Einrichtungen treffen ,
um den gewaltigen Verkehrsstrom in sicherer, über¬
sichtlicher und pünktlicher Weise zu leiten.

Die Transitkostenfrage , die schon aus früheren Kon¬
gressen, zuletzt auf dem in Rom 1906 , zur Sprache
kam, aber ungelöst blieb, wird wahrscheinlich auch den
nächsten Kongreß wieder beschäftigen . Wohl besteht
im Weltpostverein eine unbeschränkte Freiheit des
Brieftransits : denn die Briefposten sind ungehindert
mit der schnellsten Gelegenheit , die für die eigenen
Posten benutzt werden , durch fremde Länder zu be¬
fördern. Zu einer Unentgeltlichkeit des Tran¬
sits konnten sich die Vereinsländer aber noch nicht
einigen .

Don der Lösung der Frage der Transitkosten hängt
die weitere Frage eines billigeren Weltbriefportos ab .
Schon bei der Gründung des Weltpostvereins (1874)
bemühte sich Deutschland für die Unentgeltlichkeit des
Transits , es konnte aber, obgleich einige Länder ihm
zustimmten , bis jetzt nicht durchdringen . In der Tat
ist diese Frage für die meisten transitleistenden Post¬
verwaltungen von großer und einschneidender Bedeu¬
tung. Viel« Länder erhalten jetzt schon nur mäßige
Entschädigungen für den Land- und Seetransport , und
diese behaupten, daß eine gänzliche Beseitigung der
Vergütungen eine erhebliche Schädigung ihrer finan¬
ziellen Interessen zur Folge hätte. Obgleich das Welt-
Pennyporto auf dem nächsten Postkongreß in Madrid
voraussichtlich einen Hauptberatungspunkt bilden wird,
so wird es doch sehr schwierig sein , eine Einigung, so
sehr sie zu wünschen wäre , zu erzielen . Vielleicht
kommt zunächst eine Verständigung mit einigen Län¬
dern wegen Herabsetzung der Portosätze zustande . Eine
große Erleichterung für den internationalen Verkehr
wäre schon die Erweiterung des einfachen Briefgewichts
von 15 auf 20 Gramm wie wir es in Deutschland
haben .

Auf dem Postkongreß in Rom wurde auch der Antrag
gestellt, unfrankierte und unzureichend frankierte Brief¬
sendungen , jedoch unter Ausschluß der unfrankierten
Drucksachen, Warenproben und Geschäftspapiere, die
überhaupt nicht abgesandt werden, anstatt mit dem
doppelten fehlenden Porto , allgemein nur mit 10 Cts.
oder 10 4 zu belasten . Dieser Antrag , dessen Durch¬
führung geeignet wäre, die Zahl der verweigerten
Briefe erheblich zu vermindern, wurde aber mit einer
kleinen Stimmenmehrheit abgelehnt. Dem Postkongreß
in Madrid dürfte es Vorbehalten sein , die Frage wie¬
der aufzurollen . Ob auch die Frage wegen Erhöhung
des Höchstgewichts für Drucksachen von 2 aus 3 Kilo¬
gramm und wegen der Erhöhung des Höchstgewichts
für Warenproben von 350 auf 500 Gramm , die schon
mehrmals auf dem Postkongresse beantragt , aber stets
abgelehnt wurde, erörtert werden wird, ist nicht be-
könnt .

Zu wünschen wäre ferner, daß die für einige Länder
als Legitimation gültigen Postausweiskarten auf wei¬
tere Länder Ausdehnung fänden. Dem Vernehmen
nach * soll von der deutschen Regierung bei dem nächsten
Postkongreß beantragt werden , eine Äntwortbriefmarke
von 25 Cts . (20 4 ) einzuführen. Sie soll , um Speku¬
lationen und Ausfälle in den Posteinkünften zu ver¬
hüten, mit einem höheren Derkaufswert belegt werden.

Diese Marke würde dann die bereits seit einigen
Jahren für den internationalen Postverkehr eingeführ¬
ten Antwortscheine zu 28 Cts . (25 4 ) ersetzen und
ein weiterer Schritt zur Schaffung einer Universal¬
briefmarke sein .

* Weltpost -Reformsragen von C. F . Beelenkamp,
Rotterdam,
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Jedenfalls wird es auf dem nächsten Postkongreß in

Madrid 1914 an Reformfragen keinesfalls fehlen und
es steht zu erwarten, daß dieser reichhaltiger und er¬
gebnisreicher aussallen wird, als sein Vorgänger in
Rom im Jahre 1906.

Weltverkehr und Weltwirsschaft sind heute geflügelte
Worte, um diesen aber inneren Gehalt und Wert zu
geben , dazu ist das große Friedenswerk, der völker¬
verbindende und kulturfördernde Weltpostverein be¬
rufen.

Möge der Wahlspruch , dem der große Meister Hein¬
rich o . Stephan huldigte , nie verwischen :

Immer voran, stets besser!

Aus anderen Mllecn.
Vergleiche für die Sozialdemokratie .

Wir lesen im „Hannoverschen Kurier " : Be¬
kanntlich erblickt die Sozialdemokratie in der Ersetzung
des stehenden Heeres durch die Miliz „die wichtigste
Aufgabe volksfrcundlicher Politik"

. Diese Schwärmer
für die Miliz werden aus der Sonntagsnummer des
„Vorwärts "

, soweit sie dieselbe nicht kritiklos lasen,
zu ihrer Ueberraschung ersehen haben, daß die
schweizerischen Genossen über den Militaris¬
mus der Schweiz trotz des dort bestehenden Miliz¬
systems genau dasselbe Urteil fällen , wie die deut¬
schen Sozialdemokraten über den Militarismus in
Deutschland . Auch in der Schweiz beklagt die Sozial¬
demokratie „uferlos steigende Militärausgaben ", auch
dort beschwert sie sich wegen Ueberanstrengung der
Truppen, harter Disziplinarstrafen und Verletzung der
Gewissensfreiheit der Soldaten, auch dort wirft sie den
leitenden Militärkreisen vor , planmäßig einen immer

größeren Gegensatz zwischen dem Militär und der
Demokratie zur Unterjochung des Volkes schaffen zu
wollen , auch dort lehnt sie im Nationalrat das Militär¬
budget ab. Angesichts dieser Haltung der schweizerischen
„Genossen" muß es sozialdemokratische Selbsttäuschung
sein, wenn die Ersetzung des stehenden Heeres durch
die Miliz als die wichtigste Aufgabe volkssreundlicher
Politik bezeichnet wird .

Die demokratische Schweiz enttäuscht aber
die Sozialisten nicht nur im Punkte der Heeresverfas¬
sung , sondern auch aus dem Gebiet des Steuer¬
wesens . Denn die Einnahmen der Eidgenossenschaft ,
aus denen vor allem der militärische Aufwand zu decken
ist , werden größtenteils durch Zölle, also durch indirekte
Steuern aufgebracht . „Dabei verschlechtert sich

"
, heißt

es im „Vorwärts " von den schweizerischen Arbeitern,
„die Lage der Arbeiter fortwährend und Tausende sind
gegenwärtig arbeitslos ; aber der Bund hat kein Geld
für Arbeitslosen -, Alters- und Invalidenversicherung."
In letzterer Beziehung steht es bei uns anders
als in der Schweiz . Zwar haben wir keine Reichs -
Arbeitslosenversicherung , doch zu jeder Alters - und
Invalidenrente zahlt das Reich einen Zuschuß von
50 <1t , die die Grundlage jeder Rente bilden. Was die¬
ser Zuschuß für die Arbeiter,bedeutet, veranschaulicht
die Tatsache , daß der Zuschuß des Reiches in den Jah¬
ren 1891 bis 1909 einen Betrag von mehr als 587
Millionen Mark ausmacht .

Die oben wiedergegebene Auslassung des „Vorwärts "
ist geeignet , unsere Genossen an den Vorsprung zu er¬
innern, den das monarchische Deutschland
auf dem Felde der Sozialversicherung der
schweizerischen Demokratie gegenüber hat.
Indessen wird man auf sozialdemokratischer Seite aus
dieser Tatsache ebensowenig die entsprechenden Folge-
rungen ableiten , wie die von den schweizerischen Ge¬
nossen gegen das Milizsystem erhobenen Anklagen die
deutsche Sozialdemokratie davon abhalten, die Ersetzung
unseres Heeres durch die Miliz zu fordern.

Frankreich.
DelcaM verlähi den Petersburger votschafter -

poslen.
Paris , 20. Dez . Der „Matin " veröffentlicht

nachstehende, anscheinend offiziöse Mitteilung :
Als Herr DelcassL im März dieses Jahres
den Botschafterposten in Petersburg annahm ,
wurde ausgemacht , daß er nur in außer¬
ordentlicher Mission für 6 oder 10 Mo¬
nate dorthin gehe. Aus persönlichen Gründen ,
namentlich aus Familienrücksichten , wollte sich
Herr Delcaffe nicht für unbestimmte Zeit von
Paris entfernen . Seiner Absicht gemäß wird also
Herr Delcaffe , der in acht Tagen nach Peters¬
burg zurückkehren wird , nur noch wenige Wochen
dort verweilen und Ende Januar end¬
gültig nach Frankreich zurückkehren .
Sein Nachfolger ist noch nicht namhaft gemacht.

Das LaMauxsche Ainanzprojekt.
( Eigener Drahtbericht .)

w. Paris , 20. Dez . Der Finanzminifter
teilte im heutigen Ministerrat mit , daß er die
finanziellen Gesetzentwürfe erst in den Neu -
jahrsfertcn endgültig feststellen könne und zu
Beginn der Session 19l4 den Kammern vor¬
legen werde . Man versichert , daß der Finanz¬
minister beabsichtigt, auf die amortisier¬
bare Anleihe zurückzukommen , deren
Verzinsung und Tilgung durch eine Steuer
aufdas erworbene Vermögen verbürgt
wird , die sowohl das Kapital als dessen Zinsen
erfaßt .

Die Herbstmaaöver 1914.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Paris » 20. Dez . Bei den großen französischen
Herbstmanövern 1914 werden 4 Armeekorps ge¬
meinsam gegen einen markierten Feind operie¬
ren . Jedes Armeekorps wird von seinem eigenen
Kommandeur geführt .

Paris , 20. Dez . Der Text des Gesetzentwurfes ,
der die Staffelung für den Vau der Panzer -
Kreuzer , wie er durch das Gesetz vom Jahre
1912 festgesetzt worden war , abändert , ist gestern
dem Präsidenten zur Unterschrift vorgelegt wor¬
den . Der Text erinnert daran , daß zwei Kreuzer
1914 gebaut werden sollten. Die Negierung er¬
sucht aus militärischen Gründen , nur eine »
Kreuzer auf Kiel zu legen . Das zweite
Kriegsschiff soll auf das Jahr 1915 übertragen
werden .

Der Senat nahm die bereits von der Kam¬
mer angenommene Vorlage an , durch die im
Mutterlande ein neues Armeekorps ge¬
schaffen wird ,



Bevorstehende Demission des türkischen Flnanz -
ministers .

Berlin, 20 . Dez. Wie wir von unterrichteter Stelle
erfahren, sind alle Kombinationen politischer und ge¬
schäftlicher Natur , die an die Reise des ehemaligen
Grotzwesirs Hakki Pascha und des türkischen
Finanzministers Rifaat Bei nach Berlin geknüpftwerden , gegenstandslos . Hakki Pascha be¬
absichtigt lediglich, seine mit dem türkischen Militär -
attachtz in Berlin verheiratete Tochter zu besuchen.Der Finanzminister Rifaat läßt erklären, er reisedirekt nach London , um seinen dort befindlichen
kranken Sohn zu besuchen. Bei dieser Gelegenheitwolle er Europa, das er noch gar nicht kenne, besuchen.Er habe keinerlei Mission und werde auch nicht mit
Dschovid in Berlin Zusammentreffen , dessen Aus¬
gaben unabhängig von den seinigen seien und über¬
dies normal durchgeführt würden. Er Rifaat , reise aus¬
schließlich zu privaten Zwecken . — Daß in der gegen -
wärtigen überaus kritischen Phase, die die türkischen
Finanzen gerade durchlaufen , dieser Ressortches ausUrlaub gehe, darf nur als Vorwand -angesehen
werden : in Wirklichkeit handelt es sich, wie der Kon-
stantinopler Korrespondent der „Frks. Ztg .

" erfährt,um die Demission Risaats , deren schlechter
Eindruck durch diese Reise ein« Aeitlang verborgenwerden soll.

Das Modevkorps von Attika.
Athen, 20 . Dez . Wie die „Agence d 'Athöne"

meldet , wird durch ein heute veröffentlichtesDekret des Königs ein eigenes Armee¬
korps von Attika geschaffen, das dem fran¬
zösischen General Eydoux unterstellt wird und
als Modell - KorpS für die anderen Armee¬
korps dienen soll .

Die Orienkbahnverhandlungen .
Men . 20 . Dez. Die Beratungen der österreichksch -

unoarischen Gruppe mit den französischen Delegiertenüber die Orirntbahn wurden heute zu Ende
geführt . Das Projekt des Grafen VitalI , das die
Gründung von zwei nationalen Betriebsgesellschaftenund einer französischen Finanzierungsgesellschaft zumInhalt hatte, gelangt fast vollständig zur Annahme .Serbien zeigte sich bereit, allen von der Betriebs-
aesellschaft der orientalischen Eisenbahnen zu stellenden
Ansprüchen aus Entschädigung für erlittenen Schadenan rollendem Material unbeschadet gewisser Kompen-
sationSsorderungen zu entsprechen.

Athen. 20 . Dez. (Agence Haoas.) Die Regie¬
rung hat den M ä ch t e n erklärt, daß die Kapitu¬
lationen zwischen den Mächten und der Türkei in
den ehemals türkischen , jetzt griechischen
Provinzen , abgeschafst worden sind.

v . Loudo « , 20. Dez . Mg . Drahtbericht .) Wie
dem „Daily Telegraph " auS Konstantinopel
berichtet wird , hettzt eS dort an gut unterrichteter
Stelle , daß die Pforte den türkischen Botschafter
in London beauftragt habe , Verhandlungen
zwecks Ankaufs des brasilianischen
UeberdreadnoughtS „Rio de Janeiro "
einzuleiten ._ _

AusgeWedeue Geistliche ln Frankreich
vvd in der Schweiz.

Nach den Feststelluimen des Vereins der ehe¬
maligen katholischen Priester in Frankreich
leben zurzeit in Paris 2000 katholische Priester ,die ihren geistlichen Beruf aufgegeben haben .
Ein Viertel von ihnen ist in den Staatsdienst
übernommen worden und den meisten ist eS ge¬
lungen , eine Familie zu gründen . Vielfach
haben diese Priester Stellen gefunden als Kor¬
rektoren oder Beamte in Druckereien , VerlagS -
gefchäften , Buchhandlungen , Bibliotheken oder
Zeitungsexpcditionen . Eine große Anzahl nährt
sich von Privatunterricht : aber auch Advokaten
sind unter ihnen vertreten , während andere als

richtsschreiber Verwendung gefunden haben .
Manche sind Chauffeure , Mechaniker , Elektro¬
techniker oder Uhrmacher geworden .

Weniger leicht scheint sich der Uebergang aus¬
getretener Priester zu anderen Berufen in der
Schweiz zu vollziehen . Auf der letzten alt -
katholischen Synode der Schweiz teilte Bischof
Dr . Herzog mit , daß im Jahre I9l2 20 römisch-
katholische Priester mit ihm über ihren Anschluß
an die christkatholiscke Kirche verhandelt hätten .Die meisten von ihnen seien allerdings nicht
mehr im aktiven Kirchendicnst , aber einige nochin angesehenen Stellungen . Bischof Herzog hat
jedoch nur für vier von ihnen Verwendung
gehabt .

Letzte Nachrichten .
Verabschiedung des Mecklenburgischen

^ „Landtags " .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Sternberg , 20. Dez. Der Mecklenburgische Land,
tag ist heute durch Großherzogliches Reskript verab¬
schiedet worden . In dem Reskript nimmt der Groß-
Herzog di« ordentliche Landeskontribution an. Der
Gros Herzog genehmigte die zur Deckung der Bedürfnisse
der Landessteuerkasse für das Rechnungsjahr 1914/15
von den Ständen bewilligte Erhebung der Einkommen¬
steuer durch Einheitssatz des Stcuertariss nach 8 16 des
neuen Sieuergesetzes , sowie die Ergänzungssteuer noch
dem Steuertarif desselben Gesetzes ; ferner genehmigte
er den Voranschlag der Eisenbahnverwaltung für
1914/15 nach Maßgabe der geführten Verhandlungen.
Der Landtagsabschied schließt mit den Worten : Im
übrigen sprechen S . König!. Hoheit der Großherzog
den getreuen Ständen wegen der befriedigenden Er¬
gebnisse des Landtages die volle Anerkennung aus .
S . König !. Hoheit der Grohherzog entlaste , indem dem
gegenwärtigen Landtag seine Endschaft gegeben wird,die auf demselben versammelten Ritter und Landschaft
in Gnaden, womit sie demselben gewogen bleiben .

Aerzte und Krankenkassen.
Berlin, 20 . Dez . Gestern nachmittag fand in L « ip -

ig , wie von dort berichtet wird, unter Teilnahme von
ltitgliedcrn des Geschäftsausschusses des Aerztevereins-

bundes und des Abg . Mugdan eine Vorstandssitzung
des Leipziger Aerzteverbandes statt. Ge¬
mäß der stets betonten Bereitschaft zu Einigungs-
Verhandlungen sind auch jetzt Aerztevereinsbund und
Leipziger Verband bereit, der ihnen in Aussicht gestell¬
ten Einladung zu Einigungsoechandlungen Folge zu
leisten . Man verhehlt sich cckev nicht, daß die Verhand¬
lungen keinen Erfolg versprechen , wenn sie unter den
von der Regierung oorgeschlagenen Gesichtspunkten
stattfinden sollten, denn diese sind fast wörtlich die
Forderungen der Krankenkassen , während dir wichtig¬
sten Forderungen der Aerzte nach der auch gestern
wieder kundgegebenen Auffassung unberücksichtigt ge¬
lassen werden. Die Behauptungen der Krankenkassen ,daß sie genügend der Organisation abtrünnige Aerzte
hätten, soll nicht den Tatsachen entsprechen .

Der Staatshaushalt für Elsaß-Lothringen .
Stratzburg, 20. Dez. Der Etatvoranschlag für 1SI4

balanciert in Einnahmen und Ausgaben mit 81584 082
Mark, und zwar der ordentliche Etat mit 77 563 782,der außerordentliche mit 4 020 300 Im außerordent¬
lichen Etat beträgt di« Anleihe für allgemeine Staats¬
zweck« 2 063150 «ü . Der außerordentlich« Etat wird
für die Etatsjahre nach 1914 Verpflichtungen in Höhr
von 4 762 375 herbeiführen» von denen 3 918 37L -4L
auf Eisenbahnzufchüffe entfallen.

Bayern und feine Wasserkräfte.
München, 20. Dez. In der Kammer der Relchsräte

wandte sich Reichsrat Dr . v . Miller gegen die Aus-
führungen des Verkehrsministers, der Len elektrischen
Bahnbetrieb für noch nicht lebensfähig und es als
nutzlos bezeichnet hatte, Wasserkräfte für den Bahn¬
betrieb zu reservieren . Der Reichsrat beantwortete
die wichtige Frage , ob Kohle oder elektrisch« Kraft teurer

sei, zugunsten der Elektrizität. Dr. o . Miller erklärte
mit Hinweis auf andere Länder, daß ein wirtschaftliches
Dorwärtskommen für Bayern nur durch Ausnützung
der Wasserkräfte möglich sei.

Volljährigkeitzum Gewerbebetrieb .
( Eigener Bericht.)

n . Berlin, 20. Dez. Die Frage der Volljährigkeitals Vorbedingung zum Gewerbebetrieb dürste in näch-
ster Zeit von der Reichsregierung unabhängig von der
Revision der Handwerkergesetzgebung geprüft werden ,da die deutschen Handwerkskammern diese Forderung
des Handwerks besonders verfolgen werden , die den
Rahmen der auf Neukodifikation der Handwerkergesetze
von 1897 und 1908 abzielenden Denkschrift des Deut¬
schen Handwerks- und Gewerbekammertages betreffend
die Abänderung der Gewerbeordnung überschreitet . Es
handelt sich um eine Abänderung des § 1 der Gewerbe¬
ordnung, wonach der Betrieb des Gewerbes jedermann
gestattet ist. ,
Abänderung der Bestimmungen für die Marine -

Jagenieuronrvärler .
(Eigener Bericht.)

n. Berlin, 20 . Dez. Die Bedingungen für die Ein»
stellung als MarineÄngenieuranwärter sind dahin ab¬
geändert worden, daß eine möglichst frühzeitige Ein¬
stellung der Anwärter zu erfolgen hat. So muß der
Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen Dienst ,der für die Einstellung gefordert wird, im allgemeinenbis späetestens mit dem vollendeten 18. Lebensjahreerworben sein. Das EintriUsalter nach dem Bestehender Eintrittsprüfung soll in der Regel nicht über 21
Jahre betragen. Ausnahmen sind nur zulässig, wenn
eine höhere technische Vorbildung als die vorgeschriebene
nachgewiesen werden kann. Im übrigen wird eine
24monatige praktische Tätigkeit verlangt.

Amtliche Einheitszeit ln Deutschostafrlka.
(Eigener Bericht.)

n. Berlin, 20 . Dez. Deutschostafrika hat jetzt eine
amtliche Einheitszeit erhalten, die mittlere Ortszeit von
37 ° 30 östl. Länge (Kilimandscharo -Uluguru), nach der
die öffentlichen Uhren aller im Bereich des Eisenbahn-
Telegraphen- und Fernsprechnetzes sowie der Küsten -,See- und Flußschiffahrt gelegenen Regierungsstationen
reguliert werden . Die Zeitbestimmung erfolgt durchdas Hafenamt in Daressalam, die Uebertragung tele¬
graphisch durch die Dienststellen der Post» und Eisen¬
bahn.

Der Kölner Erzbischof und die christlichen
Gewerkschaften.

In einer Konferenz der Präsides der katholischen
Arbeitervereine der Erzdiözese Köln hat sich der Erz¬
bischof Dr . v . Hartmann für die Förderung der christ¬
lichen Gewerkschaften ausgesprochen . Der Kirchenfürst
erklärte der annähernd von 200 Geistlichen besuchten
Versammlung, daß es wohl verlangt werden müsse,
daß die katholischen Mitglieder der Gewerkschaften sich
auch den katholischen Arbeitervereinen an -
schließen . Pflicht der katholischen Geistlichen sei
es aber, die christlichen Gewerkschaften zu fördern, weil
nach Lage der Verhältnisse für den Westen die christ¬
lichen Gewerkschaften in Frage kämen .

Begnadigung .
(Eigener Drahtbericht .)

w . tzakberstM, 20. Dez. Der Kaiser begnadigte di«
Arbeiter Gebrüder Sokolow » ki , die im November
1S12 gemeinschaftlich mit dem Handelsmann Knobel
den Ackergehilsen Behren » ermordet hatten und zumTode verurteilt worden waren, zu lebenslänglichem
Zuchthaus.

Eisenbahnunglück.
(Eigener Drahtbericht.)

w. Dortmund , 20. Dez . Der von Hagen kom¬
mende Personenzug 719 entgleiste bei Löttring¬
hausen . Die Lokomotive stürzte den Bahndammtnab . In den entgleisten Zug fuhr ein anderer'

ersonenzug hinein . Es sollen zahlreiche Pasta¬

giere schwer verletzt worden sein. Von Dort - '
mund wurden Krankenwagen und ein Hilfszugmit Aerzte » angcsordert .

Eia verPveifetter Fremdenlegionär .
Paris , 29 . Dez. Nach einer Btättermeldung aus

Marseille wurde dort der aus Sachsen stammende ehe¬
malige Fremdenlegionär Alexander Baudursty verhaf¬tet, weil er das Schaufenster eines Juwelierlodens
zertrümmert hatte. Er erklärte , daß er sich im marok¬
kanischen Feldzuge ein Fieberleiden zugezogen und
vergeblich versucht habe, in einem Marseiller Kranken¬
hause Aufnahme zu finden . Aus Verzweiflung darüber
habe er das Schaufenster zertrümmert, um verhaftet zuwerden, um so wenigstens eine Unterkunft zu erhalten.

Die Revolution in Mexiko.
(Eigener Drahtbericht .)

Mexiko , 20 . Dez. Huerta hat die Regierungenaller mexikanischen Staaten angewiesen , noch vor dem
1. Januar eine Militärmacht von je 1000
Mann für jeden Staat zu organisieren .Die Kosten für di« Ausrüstung und Unterhaltung dieser
Truppen soll von den Geschäftsleuten und den Per¬
sonen getragen werden, von denen angenommen wird,
daß ihre Interessen von den Truppen geschützt werden .Der amerikanische Geschäftsträger hat sich direkt an
den Präsidenten Huerta gewandt, um dessen Zustim¬
mung zur Entlassung von drei Amerikanern
zu erlangen, Hx kürzlich verhaftet worden waren.

Die Nachrichten amerikanischer Blätter über eine
Gefährdung der Hauptstadt durch Zapatisten sind
erfunden. Es ist hier alles ruhig .

Berlin , 20. Dez . Heute mittag gegen 12 Uhr
kam ein Arbeiter , der mit Arbeiten im Uuter -
grundbahntunnel an der Schlegeistraße beschäf¬
tigt war , der Starkstromleitung zu nahe und er¬
litt schwere Brandwunden am ganzen Körper .
In hoffnungslosem Zustande wurde er ins
Krankenhaus geschafft.

Berlin. 20. Dez . Die neue Session des Preußischen
Landtags am 8. Januar wird nicht vom Kaiser , sondern
vom Ministerpräsidenten v . Bethmann Holl¬
weg eröffnet werden. Die Thronrede wird Hnen Pas¬
sus über die Frage der Wahlreform nicht ent¬
halten.

Sigmaringen. 20. Dez. Im Befinden der Frau
Fürstin -Mutter ist eine Wendung zum bessern »in¬
getreten, wie folgendes Bulletin zeigt : Der Zustand
der Frau Fürstin ist befriedigend . Die Nächte waren
in den letzten Tagen ziemlich ruhig. Die Nahrungs¬
aufnahme ist bester. Der Krästezustcmd hat sich etwas
gehoben .

w. Rom » 20. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der
König besichtigte heute im Unterrichtsministerium
die Mona Lisa . (S . a . „Kunst und Wissenschaft" .)

PariS » 20. Dez . Der englische Marineminister
Churchillist heute vormittag hier eingetroffen .

Rio de Janeiro , 20. Dez. Die Kammer hat
beschlossen , baß die Ueberreste deS Kaisers
und der Kaiserin mit dem ersten braflliant -

en Kriegsschiffe , daS Lissabon berührt , »ach
rasilien überführt werden .
Peking , 20. Dez . (Eigen . Drahtbericht .) Der

Rücktritt LiyuanhungS als Tut » von
Hupeh wird bekannt gegeben . Ltyuanhung
bleibt Vizepräsident und Chef des Gens -
ralstabS .

Literatur.
„Die Vngra" nennt sich die Korrespondenz der Inter¬

nationalen Buchgewerbeausstellung Leipzig 1914, die
das Literarische Bureau von heute ab erschei¬
nen läßt . « Die Bugra " wird alle 14 Tage erscheinenund über alle Gebiete des Buchgewerbes und der
Graphik und über verwandte Zweige, ebenso über all¬
gemeine Stoffe aus Kunst , Kultur und Literatur Auf¬
sätze bringen, wozu hervorragende Fachleute Ihre Mit¬
wirkung zugesagt haben. Auch Illustrationen sind der
kleinen Zeitschrift beigegeben .
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LörLev-Voedeuderiedi.
sLägener Bericht .)

^ Nnkkurt ». - L, 19. Oer . Lei einem Rückblick
che Börseneatwicklung der vergange -

sea Wocke wird man che Onlu . t am Os -
zckäkts voranrustellev haben . 8tebt dock che
Aörse vor dem dakreascbluü und wünscht nickt »
Heimlicheres als einen guten llekergang . Ls ist
hegrelllick , daÜ di« Omaätre deskalk »ekr beschei¬
den waren . Oie Lpskulatioo verkielt sick »ekr
reserviert . Oie Kaukordre » de » Publikum » sind
,ekr wäüig , weshalb auch suk den meisten Oekie -
ten «ine rvesentlicko ^ enderuag der Lendenr und
des llinkangs des Oesckäkt » nickt ru konstatieren
jzt. Oer - langel an Oesckäktslust kand darin seine
Begründung , daü neben einreinen günstigen Momen¬
ten dock auck solcke Vorlagen , die einen gesckält -
liekeo Impul » nickt rur Lolge Kaken konnten .

llnangeoskmen Lindruck mackte die Kleidung
von der neuen bayerischen Anleihe , da die An¬
sicht Vertreter Ladet , daü der in Aussicht genom¬
mene billige Kur » mit der allgemein srkollte » vet¬
teren Besserung der Oeldmarktverkältnisse nickt in
Llnkisng ru bringen »ei. Von der neuen bayeri¬
schen Anleihe sind dekanntlick 80 - lill . - lark an
dar bekannte Ladern Konsortium begeben worden .
Der Hebernakmekurs beträgt 96 ^ . Oie Zeichnung
erlolgt ru ?6,75 !T , dock bekält sick das Konsor¬
tium vor , je nsck der - larktlsge in der nächsten
2eit eine geringe Abweichung von diesem Kurse
eintretsn ru las »«» , kür Lperrreicknungeo ist
diesmal eins Lrinäüigung nickt vorgssskdo worden .
Oer lermin der ökksntlicken Zeichnung ist auk den
23. Oerember angesetrt , jedock könnte eine Ver¬
schiebung bis rum 29. Oerember eintrsten , kalls
die technischen Vorarbeiten dies ertorderlick
macken . Oie Anleihe , dis in ihren Bedingungen
derjenigen de » Vorjahres gleichgestellt ist , ist
ebevlall » bis 1930 unkündbar . Oie alten lprorea -
tigsn Ladern waren in gröüereo Beträgen aoge -
boten und gingen rurück .

Oie ksimiscken Load , klieben im allge¬
meinen gut behauptet . Oesterrsickisck -uvgariscke
Kenten wurden realisiert und scklieÜea sckwäcker .
Lalkanwsrte , russische Lands kaum beachtet . Un¬
günstig sckneidea - lexikaviscke Kenten ab , die auk
die Verlegenheit de » Lanco Lentral in - iexiko
stärker angeboten wurden . Oie Kurreiabuüev be¬
tragen bei diesen Anleihen vereinrelt bis 2 )4 ^ .
Ilnangenekm berührte auck der neue Lekordtisk -
stand der englischen Kvasol », die,an der Londoner
Börse bis auk 7I ?ü sanken , und rwar im Zusammen¬
hang mit der ru 97 ^ kerauskommsnden Lmissioo
von 2 Millionen L»tr . 5^ Orand -1 runk -hioten .
lürkenlose waren ebeokalls einer »ckwankendea
Haltung uvterworken . Ltöreodeo Linlluü auk ch«
6esckakte verspricht man sich auch von den An¬
weisungen , die der kraarö »i»eke Linanrminisker
über die Zulassung kremder ^ nleiken an der pari -
ssr Börse gibt .

Luten Lindruck kintsrlieü die Rede de » italieni¬
schen Ministers des Auswärtigen über di« inter¬
nationale politische Lag « . 8oweit wirtrckaitlick «
Verdsltni »»e in da » Bereich der Betracktuogen ge -
rogen wurde » , erblickte man io der Absicht de »
Koklensyndikats , sein « Koksproduktion einru -
schranken , keine weiteren Bedenken . L« ist di «»e»
allerdings kein erkreulickes 8ymptom kür die Lag «
der Industrie , dock kamen die »ick hieraus ergeben¬
den pessimistischen Lolgsruogeo wenig rur Lei -
tung , da andererseits Berichte Vorlagen , die eine
Besserung des - larkte » kür 8tabeisen konstatierten .
Oie über che Lotwickluog von Deutschland » ^ .uüen -
kaode ! bekannt gegebenen Dükern konnten rüdem
als eia Beweis daiür kerangerogen werden , daÜ
dis ^ bsatrverkältnisse unserer keimiscken Industrie
sick nickt nur nickt verseklecktert Kaden , sondern
sogar eine anseknlicke 8teigerung aukweisen . wäh¬
rend die Linkukr im Lovewker d . 3 . dem Oewickte
nach kleiner gewesen ist als im Kovember 1912,
Kat sie diese dem Werte nach etwas übertrollen .
Oer 6rund kür diesen Llntersckied liegt darin , daü
che Linkukr der landwirtsckaktlicken usw . Produkte ,
deren Wert allein 663L2 - lillionen - lark gegen
Ü28,30 - lillionen - lark beträgt , und die des Kup¬
ier » gegen 1912 gestiegen ist . Oer Wert der Kup -
kereinkukr Kat sick um 14 - lillionen - lark gegen
da » Vorjahr erhöbt . Ourck diese beiden waren -
gruppsn wird in der Hauptsache bei der Wert -
kerscknung die - lindereinkukr einer Leibe anderer ,
nickt so wertvoller Waren sukgswogeo . ^ m stärk -
»ten gesunken ist die Linkukr der kossilen Brenn¬
stolle , dis nur auk 14,68 gegen 17,52 - lillionen 3»
kam . /kuck die Lissn - und Lkemikalieneinkukr war
erkeblick geringer als im Kovember 1912. Oie
^ uskukr Kat im November »war immer noch eia
Llus gegen das Vorjahr gekrackt , dieses ist aber
nickt ganr so groÜ wie in den vorhergehenden dlo -
naten . Bei einer Leihe von Vi-arengruppen beginnt
jetrt die Xuskukr etwa » nacksul »»»«» , »v daü die
ebenkalls rum T' eil »ckon koken Dkkern de » vorigen
Lovemder nickt mehr erreicht werden . Dies gilt
von den Isndwirtscksktlicken Produkten , von denen
im vergangenen klonst erstmalig seit langem weni¬
ger al » 1912 eingekükrt wurden , den Lederwarsn
usw . , dem Lisen und den Lisenwaren , »der auch
von den Klascbinen , elektroteckniscken Lrreugnis -
»sn und Lakrreugen . 8ekr groü war die Koklen -
»uskukr und die von chemischen und pharmazeu¬
tischen Lrreugnissen . Oie Auslassungen des öster -
reichiscken HIsndelsminiiter , über die wirtscbskt -
licke Lage Oesterreich » machten einen guten Lia -
druck .

Vas Zustandekommen de , Lökreosvndi -
kats Kat der Lpekulatioo Lottäusckung gebracht .
Oi« Lrwartungso auk eine Belebung de » Oesckäkts
in klontanpapieren blieben onerküllt . Oie
kükreoden Xktien reigten während der ganren
^Vocke eine unsichere , geteilte Haltung , /iu un -
gunsten von Phönix Bergbau kamen Oerückte in
Omiaul , daÜ ei» schlechter klo « »t »su »wei » ru er¬
warten sei . Oer vktobersusweis werde eia klinus
Von annähernd einer klillion klark aukweisen . Oi«
^ brckwsckung der Klontanwerte kükrte man suk die
Unlust der 8pekulatioo rurüek , neue Lngagements
einrugekea . L» macht sick nacd den raklreicke »
Enttäuschungen , die die 8pekulation in dem ru
Lnde gebenden dakre erlebt Kat , eins gewisse klü -
chgkeit bemerkbar , unter der das Oesckäkt leidst .
Oss Kurraivesv der klontanmarktes scklieüt gröü -
tenteil » mit LinbuÜsa .

Oie aus Keuyork gemeldeten Lückgäag « der
Oanada -Pacikic-Xktien verstimmten . Oer Kurs ging
wr ^ osckluü Londons weiter rurüek und gab auck

i^ niaü ru groüer Zurückhaltung in den übrigen ame¬
rikanischen Vierten . Baltimore Okio schwächer .
Von dev übrigen Vierten des Liseabskomark -
tes sind Orieatbako lest , well man »»nimmt , daü
die Verhandlungen rwiscken der österreichischen
und serbischen Legierung eine » bekriedigeadeo
Verlauk nehmen werden . Oesterreickiscke Bahnen
stlll , 8ckantungb »ka abgesckwäckt . 8ckikkakrts -
aktieo rukig bei sckwankeader lendenr .

^ uk dem Zankenmarkte kiel der mekrpro -
rentige Lückgang der Aktien des 8ckaakkkausen -
scken Bankvereins »uL Oer Kurs sank unter pari ,
konnte sick aber im Verlauke der Vpocks etwas
erholen . Oie 8timmung der übrigen keimircken
Banken war dadurch eöenkall » beeinkluüt und
mäüige Kurseinbuüen unvermeidlick . Verstimmend
auk Petersburger Internationale Handelsbank wirk¬
ten dis Auslassungen des Direktors der Kredit¬
anstalt im russischen Linanrministerium , die einen
deutlichen Hinweis auk die starke Kreditanspan¬
nung in Luülaad enthalten und geeignet sind , der
bisher günstigen Beurteilung der russischen Bank -
Verhältnisse Xbbruck ru tun .

Oer Privst - Oiskont reigte nur gering « Ver¬
änderung . Leid ist leickt erkältlick . Oer Ausweis
der Leick » baok wurde mit groüem latere »»«
verkolgt , da er sine Lecktkertigung kür die vorge -
aommeoe Lrmaüigung de » Oi »kont »atre « auk 5 A
enthalten muü . 1'atsäcklick ist das Institut nun
io der Bericktswocke in »uüerordeotllck gering «
kiaLs in -Anspruch genommen worden , denn der
Wechselt,estand ist nur um 21,6 kiillionen klark
gegen 86 Kiitlionsn Klark im Vorjahre erkökt und
die Lrkökung der Lombarddeständs um 15,5 kill -
lionen Klark si. V. 10 Kiilliooen Klark Abnahme )
wird durck eine Verminderung des Lllsktenbsstan -
des von gleicker Bäke sim Vorjahrs 11 Klillioneo
kiark Lrhökungj ausgeglichen . Oie Oesamt -
belastuag der ^ nlagekoatea stellt «ick also kür dis
Wocks auk nur 21 Millionen klark gegen 87 Klillio -
nen kiark im Vorjahr «. ^ nderer »«it » »iod che De¬
positengelder nickt io gleicker Weise gestiegen wie
im Vorjahr «, denn die Lrkökung beträgt nur 75
- iillionen - lark gegen 108 - lillioneo - 4ark . Oer
hlotenuinlauk konnte aber trotrdem um 22,4 - lill .
- lark si. V. 17 - IllL - larkj «ingesckränkt werden
und die Oeckungsmittel sind um 16 - iilL - iark
si. V. 14 - lill . l^ arkj gestiegen . Oie steuerkreie
dlotenrsssrve ist hierbei um 38 - kill , - lark , nämlick
von 158 - iill . - lark am 6. Oerember auk 196 - lill .
- lark gewachsen . Im vorigen 3akr betrug die
Besserung de » 8tatu » 3,1 - illl . -4ark , aber die Baak
dekaad «ick am 14. Oerember noch mit 303 - kill,
- iark in der 8teuerpklickt und dies bei einem Ois -
kontsata von 6 Oer Wockenausweis der Bank
von Laglaad Kat eine 8 «„ eruag im Verhältnis
rum Vorjahr gekrackt . Weniger günstigen Liadruek
wackt der Ausweis der Baak von kraak -
reick . Das portekeuille nahm riemlick stark ru ,
während ch« privatgutkaben nur ganr geringkügig
stiegen .

Oie 8ör » « awock « reigt auck am 8cklu »»e
mangels jeglicher Anregung ein stilles Oesckäkt .
Oie uogleickmäüig « und tellwei »« klaue Haltung des
dleuyorker - larkte ^ besonder , der Kurssturr der
Kanada -Aktien , kemmte den Oe »ckäkt »verkekr . Oa ,
Kur »nive »u reigt mit wenigen Ausnahmen eine
riemlick bekauptete Tendear . 8 «lb,t der Ka » » a -
Iodu » triem » rkt läÜt am 8cklusrs der Woche
nur bescheidene Kurseinbuüen rurüek . Leckt matte
Haltung weisen mexikanische Werte und ualliriert «
Türken auk.

privatdiskoat 4X K.

VIe Kursentwloklung der Seriobtswoob « wird
durob die aaokstekends 7'absllv voransokauliokt :

15929 15«.- mm. 1.«
22 .59 S - —2 «
03. - 01 19 — I .0«l

12i. - 124 9 1.5«
135 - 132 28 ris
110.59 118 .78 — 2.78

7 r»n »portan »tait «n :
OotwreidMM » « , »M»Im . .
Ix>wd»nl«o .
LalUia » « 0kjo .

Lüssodalw. . . . .
llLmdar» .
k>onM<» -»cI>er .

SSrrennavkrivktenr
3Ä,ukt»d»tr ao »us1 Wessels su Lussbur » votiert « » «rstvaal» 144 de»,

uvä Oelti Die aictlev der keleksda »»!» votierten erel Olv -Lup
atsedlsesssiilullL I ' . ? ros vis Lktieo <ler Lrvtivrsl Wulle Stvtt -
»srt lwtiertev exei- vlv -Luv !7 pro» l vis XLtivn «ier Llseadvi»»»-
Lavlr kS" pho» > vie alcliso 6er ruelcert »drIL braaLvotdrU l2L pro« i
^ Ldmasedlneo uvri psürr vorm 6edr Lvrsor <12 pro» l Wvrssrsod«
Lrsuerei <4 pro» i Lrauorei LieddLuiv LtvvoLehn <7 pro» i LrÄvorel
2»dll küdUveev <4 Pros l Llektr viedt ookl LrsNavIssvQ Lurs -
adsedl»« 7 ' - pro« I^ivevkrsaor «! Sivner «xoi Viv -ttav " pro«
4 ürpotlioSar -XvIellie ptirst Nax Lxoosu FUr-tevker» SVVovau-
»ecllvsev stell«« siet» lll« er»t« « otis «vt »» ' .4 pro «.

L, votiert« U«r »ovd«r Mr

lndu »trl « paplsr « !
Xsisr» »>r » Llerer .
L»ü« >i» <V «ii>I>»im) . . . . .
Seebvlö L !?«S vorkiol». . . .
Vtllrvl » Aotorsa .
Mel«I<M. Dvrilliw ! .
P»drssv8 küwoavd .
Vritsver Vvrbivll .
Lvvi L Itev » Ldm. ^ »risrvlie .
L »rlsraker « aselrivev-L»»»« . .
« otorei>t»I>riir Vdervr»«! . . .
PWrer Hiid- vvL psllrr . Lsxser
poirorm » WittÄrivä .
Ledvsllerosssa prsvlcevtd«! . .
Lrackssler Ll»sodia«iik»I»It . .
vtsod . WsSev- a. Lvvitioesivkr .
Lrvverei Siimer .
L»Li»cd« anüiv .
Llei- vvs SilderrSlir» » maluÄ »
dolä- vvä 8üder- 8od«iä«»a»t. .
llkemisoii « palsriX ürieslleim . .
pLidverke Lüodst .
Verein. Oksiv . Vsdr . Haaollsitv
psrdverli vlvdilloim .
Vsdrik WoM «r-t«k L«« . . . .
Solrverliodluv» Lonsts n» . . .
Nvtserverir« .
Vltramsrvnrwä « .
Werke LIdert .
velluloili Wvek» .
2emovt Seiüelder» .
2emevÜ»drlli Larlstor . . . .
Lervevtverk Votdrtasva Hei» .
törllv^ r Sr lovräsv iV,-0 . . .
Vvvlliu pet« .
Lttlivser Splrmerei .
Stevvs Lmnar» Petrol .
XoUetoü WsILok . . . .
2voic« k«lnik Wssdlivsel
2v<Lerl »diik kr»nlr»»tti»>

Llektrisck « :
LeovivvlLtok « , (Lerlio) . . . . M .75 W -'i-
Xll- . LIektr. «»» U-ol» « »erliv S» 244.2»
N«r- iL«2v Werk« . . . . . 134 öti IW 24
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VsIäwLrkt .
Badisches Ltaatssckuldkuck . Oer Kurs kür Bar -

einrakluageo auk sprorentige Buckscdulden be¬
trägt bis auk weiteres 97.5V i^ k. kür 1VV - Ik . Buck -
sckuld .

SedMsLrt .
8ckiümackricktLo der Bolland -^ merika -Linie .

- litgeteilt von Larl Oötr , Baakgesckäkt , Karls¬
ruhe . „Lotterdam " von Lottsrdam nach dleuyorit ,
14. Oersmker , 9. 15 vorm ., Lcillv passiert , „diieuw
Amsterdam " von Keuyork sack Lotterdam , 17.
Oerember , 9.55 vorm ., Lellly passiert , „dloordam "

von dieuvork nach Lotterdam , 16. Oesemker vorm ,
von dleuyork abgegangea mit 6V Kajüts - und 350
Passagieren 3. Klasse . ,^ >nd »m" von Lottsrdam
nach Keuyork , 16. Oersmker vorm , in dleuvork
eingetroüen . „Potsdam " von Leuyork nach Lot¬
terdam , 8. - kovemker vorm , in Lotterdam einge -
trollea . - kackste ^ bkakrtsn : 20. Oersmker ,
6 Okr vorm ., „Potsdam " von Lotterdam über Bou -
logn « s . - I . 3. danuar , 5 Okr voran , „dlieuw Am¬
sterdam " von Lotterdam über Roulogns s. - L
10. danuar , 12 Llkr mittags , „hloordam " von Lot¬
terdam über Boulogne » . - l .

Lxpeditionen des -korddeutscken Llovd , Bremen .
„Oerüllvger " am 24 . Oerember nach Ostasiea ,
„8ierra Revada " am 24. Oerember » ack La plata
über Braslllen , „Lkalr " am 24. Oerember nack
Australien .

Vriuiüport -vLlvrllslMLLgSll .

Ol« Lkeia -llaardi -Bakngesellsckait von - lann -
beiw -Ludwigskakea a. Lk .— Oürkkeim Kat vom
ba >eriseken Verkebrsministerium die Vorkov -
ressio » kür den Bau siner «lektrisckeo Bahn
- iannbeim -Ludwigsbaken —Lpeyer und - lannbeim -
Ludwigskaken —Lrankentbal erkalte » . Wie bei der
Oürkbeüner Linie , di « von Oggersbeim ab von der
Lkein -Haardt -Babogesellsckakt ausgekübrt wird ,
soll such der Bahnbetrieb osed Lrankentbal und
Oggersbeim und der nack 8peyer und Lkeiagöo -
ksim an da » - lsnnksüner städtisch « Ltrsüenbako -
nstr »age «cklo »»ea werden .

Vsrsodiväsuss .
Oi« Kaligesetrnovelle . Wie der .Fköln . 2ltg." mit¬

geteilt wird , Kake» in den letrten lagen im Bua -
desrat Besprechungen über che Ltellungnakme
eiorelaer Bundesstaaten rur Kaligesetr -

aovell « stattgekuodea . Ls wird danach »nge -
»trebt , che Bundesstaaten in derug auk neu « KaU-
aalageo ru kontingentieren . Line völlige Linigung
ist noch nickt erreicht , da diejenigen Bundesstaaten ,
di « erst mit künitiger Lrscklieüung von Kalikeldern
rechnen , nickt gaarlick hinter den 8t »at «n rurück -
bleikeo wollen , die wie Inhalt , Weimar , Bckwarr -
burg , LIsaü -Lotkringso usw . bereit » eine erkebllcke
^ nrakl von Werken mit ^ ksatraotellen besitren
und kerner eins ^ nrakl - leuanlagen begonnen ha¬
ben , die nickt karevrpklicktig sein sollen . Oi«
Orundrüge der Oesetrvovelle geben dakin , che
Lsicksabgabe , dis beute 70 Lkeanig kür den
Ooppelrentaer beträgt , »UmLkllvk ru erhöben ,
kerner privatwerken , die nach dem 15. llaouar
1913 begonnen sind , eine erhöhte Karenrreit »uk-
ruerlegen , den Verkauk vorläukiger Beteiligungen
ru verbieten und die ^ nkorderungeo an die ^ uk-
sckluLnackweisung kür Lrkalt einer Beteillgung er¬
heblich ru erhöben . OaÜ der Lvtwurt in diese »
Orundrügea vom Bundesrat und Reichstag ange¬
nommen wird , hält man , nach derselben Ouell «,
in kaliiodustrielleo Kreisen kür ausgeschlossen , so¬
wohl wegen der koken Belastung der Industrie
als auch deshalb , weil di« Reservate der Bundes¬
staaten kür deren begonnene Anlagen derartig
koke Ausnahmen schallen , daü der 2weck der
Ltilleguagsaktioa gekäkrdet werde , abgesehen von
den Liogrillsa in die Leckt « der privatbesitrer .
- laa beschwer « »ick übrigens in de » Kreisen der
Industrie über da » Vorgehen de , Leicksamts de »
Innern bei der Oeretaeskekandlung , wodurch die¬
jenigen Werkskreise , in deren Vorstands Bundes¬
staaten eingetreten sind , wiederum lange vorher
über de » Inhalt des Oesetre » unterrichtet wurden ,
während die groLs 2akl der übrigen Kaliinter -
essenten in ihren Verküguogea benachteiligt »ei.

VLrvwllLikt .
Ourlack , 20. Oer . Oer heutige Lekweioe -

markt war mit 130 Läukersekweioen und 248
Lerkein beiakren . Vsrkaukt wurden 105 Lauker -
aedweine und 210 LerkeL Oer Preis der Läuker -
sckweias betrug 40—70 - lk ., der Preis der Lerkel
15—26 - lk . da » paar . Oer Oesckäktsgang war gut .

a. Bruchsal , 20. Oer . Leute kosteten IM kg sdrj
Weirea 19.50- 20 - lk .. Kernen 19.50—20 - lk . . Rog¬
gen 16.50—16.90 - lk . , Braugerste 16— 17 - lk ., Leiu -
gerst « 14—15.50 - lk . , keinkaker 14.75—16.70 - lk .,
Loggsnstrok 4.60 bis 4.80 - lk . , Oerstea -
und Lakerstrok 3.80—4 - lk . , Wsirsn - und Lpelr -
»trok 3M —4 - lk ., Leu 6—6.20 - lk ., Kartollsln
4.40—4.60 -lk ., I kg Lüürakmkutter 3—3. 10 - lk .,
1 kg Laadkutter 2.90—3 - lk . , 10 krisch « Lier 1 .20
bis 1 .30 - lk . , 1 paar - lllehsckweine 17—25 - lk .,
I paar LLukersekweiae 40—50 - lk . Xuk dem
8ckweioewarkt waren 196 - lilek - und 2 Läuksr -
sekweine aulgestsllt .

Lollkars « .

Oeorg Lärtweck , - istrger kn - ianodsim .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt v. Larder ,
- laankeiw . Xnweldekrist : 8. daauar , Lrülungs -
termin : 17 . daauar 1914.
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l9 ! ler üoröesiix-Weins:
1911er 8t . OoudLs 1.201911er OiLteau Oatour Oue>ruuck „ 1 .401911er Lftsteau 1-adarcke „ 1 .401911er LKLteau I-sröse l^ urent „ 1 .501911er 8t . füllen „ 1 .751911er Oksteau l^stour pauran „ 2.00

Lei LeruZ von Orisinal-Oxkokten scs. 300 slasckea) ad
2oIIIceIIer beckeutencke Vorteile .
p « i-nve «ekn pneiuuoerk :

1912er OIsLsser —.80
1911er Oos cku Saurier ^ lzier » 1 .101907er Kälterer T^rol „ 1 .201907er Seiler Köter „ 1 .501907er ^ ktentaler „ 2.00

^ Iles per klasede mit Olas .
ttottiekvnsnk

d^sx ttomdurgsr
ITeingnoOKsnülung

SO MLu -u» mi« »» «s>»»- » » « «s SO
unci

I2 - -M » ML » L«>«- u- <« O »-» s >« « L28M » .
(slascbencveiser Veriiauk.)

SeMsts -klillmi .
Mache dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Um¬gebung die höfl . Mitteilung, daß ich Am Stadtgarte « 1 eine

Konditorei
eröffnet habe . — Bestellungen aller Art werden gut und billigausgeiührt. Cs hält sich bestens empfohlen

A. Haebler , Konditor,
1 Am Stadtgarte « 1 .

Hür Weihnachten
empfehlen in tadelloser , nur feinster Qualität :

Schutzfrische

Berghasen
ganz und zerlegt ,

schutzfrische NltHk
ganz und zerlegt,

jungeWildenten, Fasanen, Haselhühner usw.
KtWe fmMt ^ » - ^ »ste

WelschWes mi>
MM. Tr»Whi>kr
französische Enten , Gänse und
Tauben , Stratzbnrg . Bratgänse ,

Hafermaftgänse , Kapaune «,
Hahne «, Suppenhühner « nd

Frikasseehühner .

Lebende WkihüM -Karpsen
Schuppen» und Spiegelkarpfen ,Rheiulacks , lebende Forellen , Rheinbechte und Schleien.

8odinl!kl8 L Kkivdki't,
Toßivnstnsüv SV. — l ^vlspsron ttSV.

Versand «ach auswärts prompt .
Boransbestellungen erbitten möglichst frühzeitig.

PlNllllldkU

»»r
r
lr»
rO
l
r
r
r
?
r
r
l
rO
lrGr

»
»»»»»O»»»GO»OOG»»«»»»»GO»O»»»O»G

6o ! ci- u «ic ! l
OO

äilbe ^ Zs-eii r
»O

kesiecke l»
Opiisclie ^ s

-iike ! !
in ganr besonders reicßb-iltigerflusvsiilbei billigsten Preisen . !

Ksiserrirrke 141 , am t^arläpistr .
! Ksbsttmsrksn . lelepbon 1978. ;

-»»»»»»»»»«»»»» »»«»»»»»»»»»»»«»»« »»o»« »»»»»«»«»»»»»«-

iokt^pln irllnräeiüilniOinullnr ^ lüulllmlknrülnrOln rc fü1 !̂ rsti^ mIm2tnr ^ inMiü?ain rülü Dlni2lürl:lr>n! tniulü?llküs

örisspapisre
moclsms parbsn un8 Formats — offsn un<i in KLSssttsn —

smpsisdlt in groösr -^ uswadl

I- u6wi§ ^ rksrcü , pspisrdsncllunA,
rslspsion 693 . H/Iitgliscl 8ss f?Lb3tt- 8pLr-Vsrsins. Isisplion 893 .

l SüdfrüchtehandlungAdlerstr. 18 a Aölerstr. iga
Jllh. : Mioncl Gmer
empfiehlt aus diesjährig . Ernte-Mandarinen .Valencia - Orangen,sowie Südfrüchte aller Art innur bester Q ualität zu denbilligsten Tagespreisen.Spanische Weine, offen unsin Flaschen . — Verkauf vonLiter an über die Straße .

sötDMi-ulüi21uj2kî IuruMräl .i >0Iüslll !ffssIlnr̂ ^Mkü föfi2k^ !̂ n,' !r-mIni2lli^ bi -r! irp !llipIl^ r!llnüI1iirllliiBlli söf

I -,. HlüllSi ' Si 8ctiii 'mka.bi 'ik
L. Lppsareller llaekA., lub. : L. kaaliek-kovmsk! Vvs.

Vei »i»en » 1n . 22

6sgrüoüot 1852.

vegeu Lukgade
äieses Artikels

veit llllier kreis .

Krei ' IsnTiks > . S .

Lpesialgssodätt
kür

6rossv ^ .usvulü, KUIixslö Preise, nur
soliäs tzuLiitütsn .

UvbsnLieken der 8 «rk»i» niv
IlmvrliLld 2 Ltundeu.

LL « > »» lL»» e : »» » »OL » sofort .
Mtgfteä äss Kad - tt-Spar -Voreins .

vsni -snsl »' . 28

degründst 1852.

üsnllsetiuks
klaoö . Sioü . VilLIväsr

in LÜso kreislLZvn .

Kk3w3ll6N .
Ltsts LiliZAiiss

vvu

WiMM-verkM

riglim»
unter fsbrikpreisen nur
in Ori§ in3l1cl8tLiien
l^säen Ksiserstrske 41.

Echte Schweizer Stickereien, Da¬men- und Kinderroben in

Rosa
u. hellblau von 5 .60 ^ an, gestickteBlusen von 1 .65 >F an , prima
Wäschestickerei billig.

Gust. Pfirrmann»Kaiser-Allee 51 , Telephon 2689.
Elegantes

Mjskrzlssrte «
in nur feinster äus -

fükrunx
mit -tsmellz- Lkrärucls
100 Stück V. 2 /Vtk . LN

mit festen und gelenkige« Hol»,sohlen <pe«l,g»krünt) bestes Mitteldie Füße gegen Kälte und Nässezu schützen , für Kinder , Tamcn.Herren , sowie Reit - , Aagd- undSport -Stiefel nimmtBestellungenentgegen.

H . Sonntag ,
Kommissionär ,

Lessiugftratze » » im Hof.^ j ^ uk !>IeujLkrskLr1en - 8esteIIun§en vor Vikeiknackten IO Prozent ksbLtt s ^ W

8ucli6ruckerei unci
ZckreibmatenLlienkancklx.

!>Iätie LokiensirsLe

lirniMre! l . IS
Lelepli . 2648 Merel

eigenes sssbrikat , cisker billigste Preise

kXLeklekrol
fein sckmecken6

kei'clie ^ U8ivslil in allen Lorten

Vüklllnsokt8-8sl!!tk!'k !8n
in bekannten Qualitäten .

keliM k^skl
au8 er8ten l^ ütiien kauten 8ie in Laclcereien am

vorteiltiaktesten.
^ Lperiell : . .

^ ortsr »» ^ sv - o . lk^ Lkk « st »L «:lL4vsrlL
xroke ^ usvvLiil .

^ LSI7ri ^L <lSlr ^ »
eixenes psbrikst ,

ciurck (ZuLiitst, groüen Omsstr :, tsxlick friscti.
Vesieliunxen flelepdon 2648) vrercten prompt erleäiZt.

Elsässer

Restegefchäst,
Biktoriastratze 10, 3. Stock,eigt den Eingang neuer modernerteste für Blusen , Kostüme, Bett-,Leib - und Tischwäsche , Gardinen,Stores re. an . — Keine Laden¬

spesen . daher billige Preise.

alle Systeme , liefert und repariert
billigst mit geschultem Personalfachgemäß unter Garantie.

Ersatzfedcrn rc. für alle gang¬baren Sorten auf Lager.
I . Blum » Eisenwaren - und Fabrik¬

geschäft mit Kraftbetrieb ,Schützenstraße 49. Telephon 3097

Rodelschlitten ,
I» Eichenholz, stark beschlagen ,Einsitzer zu 5 .—,

Zweisitzer zu -K 61>6,Dreisitzer zu 7L0.u. Kautt A Soh»,
Waldhornstraße 14 ._kleinert«

Ehristbättme
in großer Auswahl werden billig
verkauft bei Ott» Kambeitz , Nel¬
kenstraße 7 im Hof.

Trockenes , zerkleinertes
Brennholz ,

Zentner -K 1 .40, >4 Ztr. 0.70, wird
einzeln abgegeben. Bei Mehrab¬nahme Lieferung frei Keller perZentner 1.50.

B . Weiß . Kaiser-Allee 137.

ls

Orökte ^ uswatil

MN WM »ml Weil in Welle»
in allen Preislagen bei

LUgSN I.SNgSI ', XskerM.
?spierlisn6Iung und Druckerei .

6sü. ^ nsirüxe auk vrneLnrlwtt «« vvrilvll rungokonil erdstsa.

LooLdüedlemfür >i>« Iwnutrung ä«r lvaalrlci .t»
xvbeüat ZV ?kg. — 2n bari«ä»n
änraa ZnL» LnvNtr»nL1iurx.

'
L

IMe.

L-

6ei ckem von cier 8mitk Premier- Scstreibmasckinen - Oes.
kür °rLLtsekreiberinnen aus xanr Oeutsckianä veranstalteten

erhielten
präulein Lmilie A4öder,

„ L . ttauw ^ kler ,
die in unserer 8cku1e ru Tastscstreiderinnen ausxebiläet

vvuräsn,

krersb .
sViascblnensclireiden kelkt 'rastschrelben !

bleue Kurse beginnen 13glick.

I
' ic

MIlMkIlt8.6e8eIieiike

M- E - U-_

Xooli- unä lloirapparatö
kmil SeliiMLvoiis.
Ku«sk« 1I»»ng vsun, : Usiuunuri ». LOT.

' El 2 2 ^^ 8
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Freiwillige Grundstücksversteigerung .
Die Erben der Landwirt Johann Constantin Witwe, Magdalena

aeb . Kreutler in K.-Rüppurr laisen am
Dienstag , den 39. Dezember 1913, nachmittags 3)4 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Adlerstr . 28,
z. Stock, Zimmer 17, nachbezeichnete Grundstücke öffentlich versteigern :

, , Gemarkung Karlsruhe . Schätzung
» Sgb.-Nr . 10 586 , 4 n 21 qm Hofreite, 8 a 58 qm Hausgarten ,

zuf. 12 o. 79 qm Langestraße 83 .
Auf der Hofreite steht 1 einstöck. Wohnhaus mit

Balkenkeller. Scheuer , Stall und Schweineställe 12 000 «4k
Sgb.-Nr . 10 847 , Acker 9 s. 28 qm , Hinterm Dorf 400 Ft
Sgb.-Nr . 10 844 , Acker 7 a 86 qm. Hinterm Dorf 400 Ft
Zgb -Nr . II 833 , Acker 15 u 35 qm. Hungerlach 800 «4t
Sgb.-Nr . 11 298 , Acker 13 a 21 qm, Spitzäcker 350 Ft
Sgb.-Nr . 10 629 , Wiese 12 s, 14 qm . Auf die Alb ober d. Brücke 500 Ft
Sgb.-Nr . 10 848, Acker 7 a 61 qm, hinter dem Dorf 550 Ft

Die Vcrsteigerungsbedingungen können aus der Kanzlei des Nota¬
riats gebührenfrei eingesehen werden.

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1913.
Großh . Notariat I .

Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am
Dienstag , den SO . Dezember ISIS , vorm. S U »,r ,

mit Borgfrist bis 1. Oktober 1914 im Gemeindewald nachverzeichnete
Stangen .

^ Stück Baustangen 1 . Klasse
405
230
830

1085
1975
2795
2805
1725
2650

H .
Hagstangen
Hopfenstangen ^ . Klasse

" H l '. 7,
, , kV. ,,

Rebstecken^ . Klasse

_ Bohnenstecken .
"

Zusammenkunft bei der Sägemühle hier .
Langensteinbach , den 19 . Dezember 1913.

Das Bürgermeisteramt .

Froebelscher Kindergarten , ^
pNstrabe

13,
Sonntag , den 81. Dezember , von 11 bis S Ubrr

Ausstellung
tgen cingeiertigten Wechnider von den Zöglingen cingeiertigten Weihnachtsarbeiten .

Jedermann lst freundlichst eingeladen . Eintritt frei .
Luise Kratzer , Vorsteherin .

Der evangel . Verein der Weststadt
beehrt sich, allen denen-, welche beim Weihnachtsverkauf im evang. Ge-

auszusprechen.
Karlsruhe , den 15. Dezember 1918 .

Die Vorsitzende : Der Evang . Verein der Weltstadt :
Frau Kommerzienrat Groß . Kaiser .

Karl-Frikdriih- , Leo -oll»- u. LoßeMtung lMiiMerhans ).
Bitte um Weihnachtsgaben .

Auch im laufenden Jahre beabsichtigen wir , unseren Pfründnern
2. Klasse , von denen viele in ihrem Alter ganz , allein stehen , in
unserem Hause ein fröhliches Weihnachtskest zu bereiten.

Da die zur Erhebung kommenden Verpslegungsbeiträge die Aus¬
lagen für Wartung und Pflege bei weitem nicht decken , können die
Mttel unserer Stiftung nicht auch noch für die Kosten einer angemes¬
senen Cbristbesckerung in Anspruch genommen werden.

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere Mitbürger und
hoffen, daß sie uns auch diesmal wieder durch milde Gaben in die Lage
setzen werden, unseren Pfründnern 2. Klasse eine kleine Freude zu
bereiten.

Die Unterzeichneten Verwaltungsratsmittzlieder sind bereit . Gaben
in Empfang zu nehmen und für gewissenhafte Verteilung zu sorgen.

Karlsruhe , den 27. November 1913 .
Ter Verwaltungsrat :

Privatier ,

Williard , Baurat , Sosienstr . 35.
Gaben können auch im Psriindnerhaufe , Stefanienstraße 98, bei

der Verwaltung abgegeben werde»._ _
Danksaqnng IV.

Auf unfere Bitte um Weihnachtsgaben haben wir ferner erhalten :
sür die Hildakrippe : von I . K. H. der Großherzogin 89 .6 , von I . K. H.
der Großherzvgin Luise eine Menge Kinderwitfche , drch. Fr . Renln .
Bils v . Fr . Dr . Fr . Weilt 10 Fl ; drch. Frfr . v . Hornstein-Binningen v.
Ärn . Hofl. Roth 30 )4 Pfd . Laferkakao : drch. Fr . v . Stabel , Exz. , v.
Frfrl . v . Fischer Kdrs. : drch. ^ r . Landr . Dr . Rüger v . Frl . A . u . N . Dern
12 St . Kdrkl ., 4 St . Spiels . ; drch. Fr . Geb. O.-F .-Rat Schweickhardt
v . d . Firma C. Feigler 100 Bilderbogen , 20 Bilderbücher : drch. Fr .
Kunstm. Straßberger v . Fr . Fabrikt . Utz 20 Ft : drch. Frl . Hallwachs v.
ihr selbst 2 Ft . Fr . O .- Reg. -Nat HornuNg 3 Ft . Fr . Lotte 2 «4t , Frl .
Mathilde 2 Ft , Fr . Priv . A . Engelhardt 3 Ft , Fr . E. Weißer 1 Ft ,
Fe. Waldbauer 5 «L , Hrn . u. Fr . Jean Stübinaer 6 Psd. Backwerk . Frl .
Sank 44 St . Kdrs ., Fr . Prof . Holdermanu 1 Kdrkldchen ., Hrm , Drogist

_ _ Grosse _ ^ _ ^ , ..
Bchholung Kuudt Bilderbcher., Fr . v. Pfeil Kleiderst.,
Baer 5 Ft , Fr . Lfr . Schmitts 12 St . Henchch. u . Höt
2 gestr . Jäckch..

sirma B . u . H .
ch„ Frl . Merklin
Bilberb . , Firma

Demnngec, , . . . . .
Für die Luisenkrippe : von I . K. H . der Grotzhrrzogin 5V «4t, von

I . K. H . der Großherzoain Luise eine Menge Kindcrwasche: drch. Fr .
Rentn . Bils v. F . Reg . - Rat Fuchslocher 5 Ft , Fr . G . Finanzrat Becker
versch. Kdrzg., Frfr . v . Kageneck 4 Ft u. 3 woll . Röckch ., Frfr . Seutter
v. Lotzen 10 «4t , Frl . Doering 3 «4t , Fr . Dyckerhoff u. Tochter 10 «4t ,
v . den Frl . Steiner 12 Kdrhemdch . ; dich. Freiin v. Röder v. Fr .- - fr .

der
_ _ _ „ . . . . Hummel
6 Ft ; drch. Fr . G. O .-B .-Rat Wasmer v. Fr . Prof . Fritsch versch. Kdrs. ;
drch . Frl . Sack v. Fr . Deutz aus Frankfurt a . M . versch. Kdrs . ; drch.
Frl . Mauz v. Fr . Direktor Oser 20 Ft : drch. das Ver .-Büro von Hrn -.
S . Blum 1 Dose Eakes, Fr . Deschle 1 Partie Schuhe, Fr . Dr . Eisen-lohr
Kdrs . u. Spiels . , Fr . Dr . Schräg Plumeaustoff , Fr . Geh. O .- F .-Rat
Schweickhardt 8 w Plumeaustoff , Frl . v . Stockhorner Spiels ., 1 Hbch.,
1 Schürzch . , Fr . u. Frl . Trefzger versch . Kdrs. u . Spiels ., Ung . 5 «4t,
v . d . Firme :; Seif . Appenzeller 2 Schachteln Christbaumkerzen, F . Baus¬
back 1 Fl . Punsch- Essenz . Geschw . Gutmann versch. Kdrmütz. u. Hüte ,
Gebr. Jost 4 Kranz Feigen , Emil Kley versch. Kdrs . . Sauer versch. Kdrs.,
Schneher Kdrs. . Zeum-er 1 Part . Kdrmützen, Fr . Präs . Dorner 1 Dtzd .
Windeln u . Gebäck , Hrn . Spiegel L Wels 1 Knabenanzua , 2 Blusen ,
Fr . Reinach Stoff u. Kdrkldch. , Fr . Vogel einige Kdrkldchen , Frl . I .
Müller einige Kdrs. , Frl . Manz 2 «4t u . Kdrs.

Für beide Krippen : drch. Fr . Rentn . Bils v. d . Firma Hammer L
Helbling versch. Kochgeschirr : drch. Fr . Geh . Hofrat Dr . Drescher v . Fr .
Großhosmeister v . Brauer , Exz. , 10 Ft ; drch . Fr . General Limberger v.
Ar. Getr . Fürst 10 «4t ; drch. Hrn . Amtm . Dr . Herrmann v . ihm selbst
5 Ft , Ung. versch. Kdrs. : drch. Frl . Lallwachs v . Fr . Hvtm. Bahls 10 «4t,Hrn . u . Fr . L .-G .-Rat Dr . Engelhardt 10 «4t , Fr . Dauinsp . Schell 4 Ft ;
drch. Hrn . Dr . Stroebe von Dr . F . St . 20 Ft für daS Personal : drch. d.
Ver. -Büro v . N . S . 50 «4t , F . E. Str . 10 Ft , Rhein . Creditbank 20 «4t .
von den Herren Priv . Mayer 10 Ft . Geh. Rat Müller 10 -4t , Dr . Behrens
6 Ft , Kom .- Rat Hoepfner 20 -4t, Ung . 10 -4t , Brauerei Schrempp 40 -4t.C. v . G . 20 -4

Für die Haltrkindrr : v. Fr . v. Frehdorf , Exz ., 2 Pakete Beklei¬
dungsstücke .

Wir sagen für diese reichen und hochherzigen Gaben unseren ehr¬
furchtsvollsten und herzlichsten Dank und sehen weiteren Zuwendungen
dankbarst entgegen.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1913 .
Bad . Frauenvcrrin , Abt . II , für Kinderpflege.

MsnLtLg , äen 23. veremden L. o., kmäet äit
Lubslrnpliou uuk

SV DllMonsn
4 ^ Ls ^vnisolie Llsslssnlvlke , unkünil -
dsn dis I» HIsi 1330 2um Lurso von

SK -/ . "/ -
statt . Neins k'irwa nimmt ^.vmeläunKev kleiAuf
spvsvnGnei 6nt § eK«n .

Veil I, .
Einladung .

Sonntag , den 21. Dezember , von 11 Uhr vormittags bis
7 Uhr abends , und Montag , den 22. Dezember , von 9 Uhr vor¬
mittags bis 7 Uhr abends , findet in unserer Arbeitsschule St . Agnes¬haus , Hmchstrasze 35 d , eme

Ausstellung von Handarbeiten
der Schülerinnen statt , wozu freundlichst einladet

Die Oberin .
Ilvangs -ArAtjgttllllg.
Montag , den 22. Dezember 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch, 1 Bett , 2 Bilder ,2 Büchergestelle , 1 Tisch, 1 Sofa .
Karlsruhe , den 20. Dez. 1913 .

Schütt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch - «. Wurstwaren , an Brot
u. Wecken sowie an Milch für daS
städtische Kinderheim und das städ¬
tische Altersheim soll für die Zeit
vom 1 . Januar bis mit 31 . Dezem¬
ber 1914 vergeben werden.

Angebote sind verschlossen u . mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens
Montag , den 22. Dezember 1913 ,

vormittags 19 Uhr,
beim Armen - und Waisenamt
(Rathaus , Zimmer Nr . 53 ) , wo
auch die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können, einzu¬
reichen .

Die Angebote sind in Prozenten
unter dem jeweiligen hiesigen Ge¬
nossenschaftspreis zu stellen.

Die Wahl unter den Bewerbern
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Karlsruhe , den 3 . Dez . 1913.
Armen - und Waisenrat :

Dr . Hör st mann .
Griebel .

1 Trevve , bei der Post ,
schöne Wohnung , 7 große
Zimmer , Küche, Badez .,Sveisek . , reich ! . Zubehör
per sof . oder später auch

rls Mo okr 8csW
paffend , zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im Laden .

Elegante

ßcrrMtsWhnW
Südweststadt , Vorholzstr .,Nähe des Stadtgartens u.
neuen Bahnhofs , 7 bis 8 gr .Z . , im 3. Stock , m . gr . Borvl .,
geschl. Veranda , reicht. Zub .elektr. Bel . und Gartenben .,auf 1 . Avril k. IS . zu uerm .
Besichtig, von 10 bis 1 und
3 bis 6 Uhr . Näheres Karl -
straße 102, 2 . Stock.

rter- und Stammholz -
Versteigerung .

Aus dem Genossenschaftswald
Teutschneurcut werden am Mon¬
tag, den 22. Dezember d. I .,
170 Ster sorlen . Scheitholz,
179 Ster sorlen. Prügelholz ,
400 Stück forlene Wellen und

39 forlene Stämme , I -, II . und
III . Klasse .

versteigert. Zusammenkunft um
) - 10 Uhr beim Rosenhof.

Auszüge besorgt Waldhüter Na¬
gel .

Der Waldausschuß.
Bau mann , Bürgermeister .

Federlechner , Schriftführer .

Verlängerte

Hirschstratze
ist eine HerrschaLtswohnnng
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad -c . ( evtl , mit
elektr .Licht) aus 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
N.üvvurrerstr . 13, Bureau ,Tel . 87, oder Hirschstr. 130,
1 . Stock, Telephon 2007.

Adlerstraße 39 ist das Parterre
Logis mit 6 Zimmern und Veranda
gleich oder auf April zu vermieten .
Preis 800 -4(.

r >l mivleleii
Wendtstraste 18

sind der 2. und 3. Stock, durch in¬
nere Treppe verbunden , bestehend >
aus 19 Zimmern , Küche u. entspr. !
Zubehör , sowie groß . Garten , weg .
Versetzung auf 1. April evtl, früher
zu vermieten . Näh . beim Haus¬
eigentümer , Maximilianstraßc 6,
vorm . 9—11 oder nachm . 3 Uhr .

Elsenloh rstratze 45
ist eine 6 bis 8 Zimmerwoh¬
nung m. allen Erfordernissen
der Neuzeit «mf I . Avril 1914
zu vermieten « Näh . Westend-
straße 62, parterre , von 19
bis 11 oder 4 bis 6 Uhr.
Telephon 1309.

Hirschstr . 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reich!.
Zubeh., in freier Lage, auf sofort
od . später zu vermieten . Näh . Part .

Händelstratze 3 ,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung . elektrisch . Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reich! . Zubehör
per sofort od . später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Bäder ,

Äliiscchrlche 174,
2 Treppen , schöne 6 Zimmer¬
wohnung, , mich als Büro ge¬
eignet , mi>t 2 Mansarden , Bad
und Zubehör sofort oder spät ,
preiswert . zu vermieten . Näh .
daselbst ttn Laden .

Stefanirnstratze 88 ,
am Kaisers»! " «».

ist eine Treppe hoch eine Wohnung
von 8 Zimmern , Bad nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1. April 1914
zu vermieten . Besichtigung von 11
bis 1 und 3—6 Uhr. Näheres da¬
selbst oder im Büro Kornsand.
8 Ainlmerwohnnng

zu vermieten , besonders große
Zimmer , 3 Treppen hoch , Nowacks-
Anlage 11 , an der Ettlingerstrahe ,
großer Garten . Anzusehen mit¬
tags zwischen 2 und 4 Uhr.

Karlftratze 29 a
ist im 3. «Stock eine Wohnung von
6 Zimmer« , davon 5 Zimmer nach
vornen gelegen, Balkon, Badezim¬
mer, elektr. Licht u . Zubeh. wegew
Wegzug auf 1. April 1914 od. frü¬
her zu vermieten . Anzusehen von
11 bis )Ä Uhr bei Jessen , eine
Treppe , Nachfragen.

Hochherrskbaftl .Bel - Etage .
Billa Ecke Wendtstr . u . Kaiser-
Allee , 8 elegante Räume nitt
allem Komfort der Neuzeit
und reich! . Zubehör zu ver¬
mieten : Lefflngstr . 1, part .

Kochstratze 3
ist sofart oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage , bestehend in K
Zimmern , Bad , Küche , Speisekam¬
mer, 3 Ballonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1 . Stock .

iWohnnng zu vermieten .
FriedrichSplab In ist eine Woh¬

nung — Bel - Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zuvermieten . Näh . beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock .

HmschaftswotMng.
An der Kaiser - Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh. auf sofort zuvermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm . Näheres
Kaiser -Allee 80, 2. Stock .

Krieg strafte 14
«st der 4 . Stock von 6 Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden u . 2 Keller-
abteüg . auf sogleich oder später zuvermieten .

NLathystr . 5 , 2 . St ., schöne 6 Zim-
merw . mit Bad u . Zub. v . 1 . N - ril
zu verm. Anzus. v. 11—4 Uhr.
NwhereS Part .

Prrkstraße ist eine 6 Zimmer -
wahnung mit all. Zubehör , elektr.
Gangbeleucht., aus sofort od . später
zu verm. Näh. Tullastr . 74 V lks .

Sofienstrafte 53 ,
nahe der Westendstr., ist im 2. St .
-eine Wohn , mit 6 Zimm ., Küche ,
Maas . u . Kell . a . 1 . April zu° verm.
Anzusehen v . 10—12 u. 2—4 Uhr.
Miete 850 -F .

Herrschaftswohnunft
am Karlstor , Ecke Sofienstrafte

von 9—19 Zimmern mit Diele , allem Komfort , Bad , Toiletten ,
Zentralheizung , Warmwasserbereitung , Vakuum » elektr . Licht,
Gas rc . per 1 . Avril zu vermieten , eventl . Wünsche können z
noch berücksichtigt werden . Näheres Amalienstratze 28 l , Büro ,
Telephon 1345 oder Büro Kornsand , Kaiserstraße 56.

lIkI' I
'ßIMtkWillllllIg

!m sotlvnstsn Thilo ckes Harcktivulckstockttoilss, ontbnltonck 9 — 10
Zimmer , sotir arollo Hollo , Terrasso . lZolkon, viols KokonrLumo mit
elektr . 1,iet»t , Toritroltloirunx , IVarinvoesorleitunA , Oorton -
antoil . d-Iitbenütrunß : cker Dunkelkammer , eiMnen Trookenspeirlisr ,
soviel ob ru vermieten , diätiirreü Wsrtonckrtrsüo 87 , parterre , oder
Süro Kornoanck , KaisorstraLs 56.

Herrschaftswohnung
am Stadtgarten , Nr . I , Ecke Ettlingerstrasre , von
s Zimmern mit Diele rc., oder auch getrennte Woh¬
nungen von S Zimmern mit allein Komfort , Bad, Toilette,
Zentralheizung, elettr . Licht rc. per sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Südendstraße 24 , Telephon 5«>o,
und auf der Baustelle.

Belfortstraße 6
sind per sofort oder später der 2 . und 3 . Stock von je 8
Zimmern , Bad und großer Zubehörde , in ruhigem Hause,
nur 2 Mieter , zu vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Vis -a-vis -er Hau-tpH
k Zimilltt -Wimg
(mit Balkon und reich!. Zu¬

behör)

große Räume
p . 1 . Avril 1914 zu vermieten .

Cd . Beck, Kaiserstr. 156'

6 Zimmerwohrilrrig ,
bebagl. ausgestattet , mit reich! . Zu¬
behör u. schön. Garten zu vermie¬
ten : Gartenstrabe 44 a und 44 b.
Näheres Stefanienstr . 40, t . Stock.

HtrrsihMllik Wohnung ,
Karlstr . 68 , 3 . Stock , mit 6—8 Zim¬
mern , Loggia, Gas, elektr . Licht,
reich. Zubehör , per «ofort od . später
zu verm . Näheres 1 . Stock.

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
platz und Nene Bahnbof -
straße . sind auf 1 . Avril 1914
Hcrrsckaftswohnungen sowie
große Bnreanräumlichkciten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Willi . Stöber , Rüv -
purrerstratze 13, Telephon 87,
und Behncke L Zschackie.
Klauvrechtstraße 9, Tel . 1815-

Msrrßr . 188 , 1. Cto^
ist eine geräumige Woh¬
nung von 5 b . 6 Zimmern ,
Bad , reichliches Zubehör ,
auf 1 . Avril zu verinieten .
Näh . daselbst im 3 . Stock.

Karlstrabe 57 im 8. Stock eine
schöne Wohnung, 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc., auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten.

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend aus 6 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u. Zu¬
gehör per sofort oder s»äter zu ver¬
mieten. Näh . Karlstr . 90, Htb., II .

Lcnzstrafte 4 ,
2 . Stock, schone 5 Zimmerwohnung
mit Bad u. reichlich . Zubehör ver¬
setzungshalb . per sofort od . 1 . Aprtl
1914 zu vermiet . Näheres daselbst
I . Stock od . Schützenstr. 12 , Büro .

Aorkstraße 32 schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . all . Zubehör ,
ohne Vis- a- vis, p. 1 . April preisw .
zu vermieten. Näh, daselbst Part .

Aoi -nosntt .

Bernhardstratze 8 ist eine schöne
große 5 Zimmerwohnung , Bad
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . beim Eigentümer ,
2 . Stock rechts.

Bürklinstraße 7
ist versetzungSH . eine moderne ^ !
5 Zimiiieniwhiliillg

mit reichlichem Zubehör ver
sogleich zu vermieten . Näh .
das. od . Hirschstr. 32 im Büro .

Tnrlacker Allee 4
ist versetzungsb . eine sonnige

mit Bad
gleich od. später zu vermiet .
Näh . das . im Zigarrenladen .

erleisungsii . eine ivrinrve
Zimmcrwol- mn a
Bad u . Zubehör per io -

Hirschstr . 22 , 2. St . ,
fein hergerichtete 5 Zimmerwoh-
n-ung mit Zubehör , Wasserklosett i.
Abschluß , auf sofort od. 1 . April
zu vermieten . Näheres 1. Stock.

HirWrch 81
haben wir die herrschaftlich
ausgcstatlete Wohnung iin
2 . Stock — 1 Treppe hoch —
bestehend auS 5 Zimmern ,
Küche und Sveiseschrank,
Bad und reichlichem Zube¬
hör auf 1 . April zu veriniet .
Näheres Werktags in der
Wohnung von 11 bis I Uhr
und 3 bis 5 Uhr oder in
unserem Kontor Hirschstr . 94.

Karl -Wilhelmstr . 14, vis-a-vis d.
Großh . Fasanengarten , 2 . Stock,
5 Zimmer , Küche , Bad , nebst reich!.
Zubehör ver 1 . April 1914 zu ver¬
mieten . Näheres Melanchthonstr. 4,
2. Stock.

Zn vermieten sind :
(Gebührenfrei für Mieter )

Stefanienstr . 1 . St . 5 Z . 1100
Wesir, >ds,raste 4 . St . 7 Z . 1400 «K
Wendtstr . , EckeKaiser- Allee , 2 . St .,

8Z ,Bad , elektr. Licht rc., v . sofort .
Moltkestraste . I . St . 8Z . 2400
Kaiserstraste . bei der Waldstrabe .

2 Zimmer für Büro ver sofort .
Markgrafenstr . . 2 . St .,5Z . 900
Tranonerstr . , 4 . St ., 3 Z . 650
Bumcnstrastc . 1 . St ., 5 Z . 850 FL
Krirgstraste . 3 . St . , 7 Z . 1800 FL
Nalinstraste , 1 . St . , 6 Z . 1650 FL
Weinl >rennerstr . ,2 . St . ,7Z .,Dicle ,

elektr. Licht , inkl .Zentralh 2450 FL
Wendtstraße , 2 . u . 3 . St . , 10 Zim .,

grober Garten , elektr. Lickt, per
1 . Avril oder früher .

Westendstraste » 1 . St . , 7 Zimmer ,
elektr . Licht , per 1 . Avrik

Stefanienstr . > 2 . St ., 8 Z .» 1700 FL
Wendtstr . . 10 Z ., Zcn -IUU , tralheizung , elektr. Licht ,

Gärtchen 3000 FL .
Waldttraste , zwischen
Kaiserstr. u. Ludwigs -

vlatz , mit Wohnung , per sofort .
Waldstraße , S . Stock , Helles , groß .

Lokal, ca . 285 qm , mit schönein,breitem Aufgang,Zentralheizung
u . elektr. Limt , ver sofort .

Viele andere Wohnungen . Läden ,Billen rc. durch

Ncrmictinigs-Büro
K. Kornsand , Kch

'
trstr . ZK.

Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U.

5 Zinimerwohniittg .
In schönster Lage der Sofien¬

straße (Haltestelle der elektr. Stra¬
ßenbahn ! ist eine schöne, neuzeit¬
lich ausgestaftete Wohnung von 5
Zimmern , Badezimmer u. reich!.
Zubehör versetzungshalber per so¬
fort oder 1. April an ruhige Mie¬
ter zu vermieten . Näh . Sofien¬
straße 124 , parterre , oder Softeu -
straße 116 im Bureau .

Nrntiaii LikbiBraßt 27
sind herrschaftlich eingericht. Fünf .
Zimmerwohnunaen mit Zugchör ,
sowie elektr . Licht u . Warmwayer -
heizung, auf sofort od . später zuvermieten. Näh . Dorkstratze 38 bei
L. Fritz. Telephon 1543 .



Nr . 353. Seite 14. Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 21. Dezember 1913. Viertes Blatt .Herrschaftliche
s Zimmerwohnung , Ecke Wendt-
straße , zu vermieten durch WaltherNirmann . Backstrage 41 .

Karlsruhe -Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer .Küche . Bad- u. Bügelzimmer , meh¬rere Keller u. Garten , auf l . April
zu Perm. Näh. Werderstrabe 45.

Buuscnftrafte I « . 2 Treppen ,
schöne 4 Zimmerwohnung nebstBad, Mansarde und allem Zugehör
per sogleich zu vermieten . Näl>.
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Hübfchstraße 4V, 2. Stock, schöne4 Zimurerwohnuug mit Bad , Gar¬ten u. Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Näb. Vutlitzstr. 22 II .
Sofien str., Ecke Herdcrftr ^ sindmodern eingerichtete 4 u. 8 Zim¬merwohnungen mit Bad , elektrisch .Licht, Mädchenzimmer, Balkon undVeranda per 1 . Januar oder spä¬ter zu vermieten . Näh. im Bau

selbst oder Draisstr . 19, 1. StockK. Wrstrrmann .
Sofrcnstr . 178 Herrschastswoh-

nungen , 4 u. S Zimmer , mit allemneuzeitl . Zubehör, sowie üeißivas -
serzentrale , Toiletten u. Vakuumauf I . März oder später zu ver¬mieten . Näheres Scheffelstr. 60.Telephon 16W.

Schone S Zlmmerwohnung

Soficnstraße 28ist ein großes Mansardenzimmermit Küche und Keller, im Vorderh.,sofort oder später zu vermieten .Zu erfragen im Laden.

LLseu u»ü Lokals H
Laden

2U»mer

mrt daruberliegendem Zimmer inder Kaiser-Passage , nächst d . Kai-» rstraße , zu vermieten. NäheresPassage 28. 2. Stock .

Der Lade»
Kaiscrstraße 221
ist mit Magazinräumen auf
1. Januar oder später

zu vermieten .
Näh . Kaisers » . LSI . 3. St .

4 Zimmerwohnnng sofort oderspäter zu vermieten . Schone, grobeRäume . Näheres Friedenstr . 20,Atelier.

Wohnung zu vermittln ,
Sörnrrstraßr 31 . S. Stock, 4 bis6 Zimmer , Küche, 2 Keller, neuHergerichtei, per Januar od. später.Näh . im Schubladen daselbst .

4 ZiMtk -Wshmg
mit Bad u- reich!. Zubehör
ver sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderstrabe 3. 1 . Stock .

Mnsnil zu mmctki.
Rndolfttraßr 31. Ecke DurlacherAllee, ist eine Wohnung von 4 Zim¬mern , Küche, Keller nebst Maos ,u. Trockenspeicher aus 1. April 1914

zu vermieten . Zu erfrag . Rudolf-straße 31, 3. Stock links.

Laden mit ^Wei - Zimmer-
wohnnna

in schöner u. guter Geschäftslage,zu jedem Geschäft paffend, auf 1 .April oder auch früher zu vermie-ten : Vorkstr . 1 . Näh , im 3. Stock .

1 Laden
1 im Neubau . Ecke Noon - und
^ Brnxerstratze , per sofort oder o
^ später preiswert zu vermieten , «
ck Näheres Klauvrechtstraße IS, »
^ parterre .

^

^ Ecke Borholz- o. Nokkstr. 12. 2.Stock , ist eiue schöne, geräumigeWohnung von 4 Zimmern . Küche,Bad , Speisekammer, Diele, Balkonu . Mansarde auf 1 . Apiül zu ver¬mieten. Zu erfragen im Schoko¬ladeladen Am Stvdigarten 18.
Zu Vermiete«

Adlerstraße 18a, L Stock, schöne4 Zimmerwohnung mit Bad und
üblichem Zubehör sofort oder auf1. April 1914 . Zu erfr . 8. Stock .

Schöne 4 Zimmerwotznnngmit Bad u. Zubehör per 1. Januaroder später zu vermieten . Näher.GotteSauerstrake 22. 2. St ., links.

Rtsdu LchiKraßt IN
ist noch eine gr. 3 Zimmerwohnungmit bewohnb. Mansarde , Speise !.,eiwger. Bad. Balkon, Erker , Ver¬anda u. Gartenanteil auf sof. od.später zu verm . Näh. daselbst od.Kaiser -Allee 109. Telephon 1707.
3 Zimmerwohnnng ,

Hochparterre und eine Treppe, mitBad, Mansarden , Veranden , Gar
tenanteil " " - -- -
Pro 1
straße .
bezw . 750 -4k. Näheres Waldhorn
Matze 10, Par t.

Mühlburg , Rheinstr . 34, ist eine
elegante 4 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. allem Zubehör , ohneViS-a-vis, sofort oder später anruh ige Mieter zu vermieten.

In Rüppurr «st eine schöne4 Zimmerwohnung mit 2 Küchenseine als Badez. benützb. ) . evtl, auchgeteilt als je 2 Zimmerwohnung ,auf 1. April od. später zu vermie¬ten : Löwenstratze 17.
Draisstr . 1, Ecke Gabelsberger -

Kraße, sind im 1. u. 4. St . zwei
sch. 3 Zimmrerwohng. mit Bad n.Zub . per 1 . April zu vermiet . Näh.

Kriegs» . 140 , 1 . u. 2. St ., Wohn,v. 3 u . 4 Zimm . an eimeln . Dam «od. kinderlos. Ehepaar auf April zuvermiet . Nab . Sirichstr? 109 , 2. St .^ oonftr. 19 ist eine 8 Zimmer -
ohnung mit Bad. bezw . 4 Lini¬er ohne Bad sofort oder 1 . Aprilvermieten . Näh. 1. Stock, links.

Emire Z ZiMttn »k»h«Mg.
Sofienstraß « 182. 2. Stock.mit Bad u. reich!. Zubehör ist auf

1 . April 1914 an ruhige Leute zuvermieten . Näheres zu erfragenDoualaSstvabe 13 . 2. Stock." Eine schöne 3 Zimmerwohnungmit groß- Vorplatz, Loggia. Kam¬
mer . Speicher u. Garten , sowie

nung kann auch möbl. an altern
Herrn od. Dame vermietet wer¬
den . Näh. zu erfr . in Darlanden
bei Karlsruhe , Romerstr . 8, 1. St .,ober der Appenmühle.
3 Zimmerwohnung

mit Küche, 4 Treppen hoch, pe
1 . April 1914 zu vermieten . Rät
Ziaarrengeschäkt. Durl . Allee 4,
Ecke GotteSauerstrake .

FM » Kaisrrüraßk
zu vermieten.

Zwischen Marktplatz u . Walü -
strahe, in bester Lage , ist ein
größerer Laden mit anschlie¬
ßendem kleinen Zimnier und
Magazin ver 1 . Avril 1914
zu vermieten durch

Büro Kornsand ,
Kaiserstraße 58.

Bureauwohnung .
HebeIst ruß« 11, am Marktplatz,1 Treppe hoch, 4 Zimmer , Küche,GlaSabschluß, ev. Bad. Balkone,Mansarde , Kammer , Keller rc. per

1. April oder schon 1. Febr . 1914 zuvermieten. Nähere- der Gotz, Bank-
geschäft , parterre .

Leopoldstr. 7. Part ., sind 2 große,rneinandergeh. Zimmer mit Gas -
einrichtung auf 1. Jan . als Büro
zu vermiet . Näh, daselbst i. Laden.

Helle GeschäftsräumealS Werkstätte od. Magazin , evtl,mit Wohnung, zu verm. Näh . beiB . Wirth , Gartens » . 10, Sertenb .

Werkstätte
auf sofort an ruhiges Geschäft zuvermieten Belfortstr . 7, Ouerbau .Näh. Vorholzstr. 38, 8. Stock.

Werkst «» z« vermiete«.Eine schöne Werkstatt ist auf so¬fort zu vermieten . Näh. Schützen¬strabe 42. 1. Stock .
Kaiserstraße 14a ist eine Werk¬

statt« Per sofort zu vermiet . Näh.auprechtftraße 20, 3. Stock .
stä

Borholzstraße 48, Nähe d. neuen
Bahnhofs , ist eine geräumige , in

od . spät, zu vermieten . Näh.
aselbst sowie b. Eigentümer Frie¬denstr. 17. Stb .. 2. St ., 9—3 Uhr.

sofort
oaselbs

Werkstätten oder
Lagerräume

mit Toreinfahrt , mit oder ohne
Wohnung von 4—5 Zimmern , zuvermieten : Karls » . 90 , Hinterh .

3s vemiekks.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breüer Galerie ist per soso»
oder später zu vermiete».

LtMrshtt
WerkreiMschiiesltkir

i. L.
Ritterstrabe 13/17.

Gut möbliertes Zimmerauf 1. Januar zu vermieten . Näh.Ba umeisteritra ke 28 , 4. S tock._32 ist ein möbliertes
Zimmer im 2 . Stock auf l . Januar
zu verm . Näb. im Soezereilad en.

Ärruzs» . 16 , 1 Tr . hoch , erhaltenl od . 2 sol. Arbeiter sogleich Kostu . Wohnung zu bill. Preis . Auchwerden noch Abonnenten für denMitta gs- u . Abendtisch angenomm
Schön möbliertes Zimmer

ist sofort od. auf 1. Jan . zu ver¬mieten . Zu erfragen Weltzien -
straße 3, 2. Stock rechts .

Herren,'» . 46, 4. Stock, ist ein
gut mlbliertes , großes Zimmer

zu vermieten .
Gut möbliert. Wohn- u. S

zimmer , evtl, auch einzeln, an be
Herrn sofort oder später zu ver¬mieten : Rheinstrabe 13, 1 . Stock

Arrralienstr. 61
ist ein freundl . möbl . Zimmer » in
Garten gehend, auf 1. Jan . billig
zu vermieten.

LW mblintks ZiMtr
ist sofort l^>. aus 1 . Jan . billig zuvermiet . : Zubringers» . I7a, 3. St .

Leere Himmer
in ruhigem Hause zu vermieten

Augartenstratze 62

Ein kinderlos. Ehepaar wünscht2 Zimmerwohnung in d. Oststadtper 1 . April zu mieten . Offertenu . Nr . S123 ins Ta gblattbüro erb .
Kleine Familie sucht für April

sonnige 5 Zimmerwohnung mitBad , 1. oder 2 . Stock, im Zentrumder Stadt . Preis bis 1000 -4k
Off , u. Nr . 5169 ins Tagbla ttbür o.

Wohnung von 3^ 4 Zimmern )
neuzeitlich, sonnig, 3. Stock, wird
von einzelner Dam« mit ruhigem
Etagengeschäst zwischen Kreuz- u.Douglasstr . für 600—700 «4! für
1 . Avril zu mieten gesucht . Off.mit Preisangabe unter Nr. L117ins Tagblattbürv erbeten.^"

Zimmer mit 2 Mansarden od .5 Zimmerwohnung im 1 . od . 2.Stock , West , Südwest, von kl . Farn ,in ruh. Hause per 1 . April zu mie¬ten gesucht. Off . mit Preisangabe
u . Nr . 5102 ins Tagblattbürv erb.

Schöne 2 »d . 3 Zimmerwohnungmit Gas u . Zubeh. sucht pünktlich .Mretezahl., 3 Pers . z. 1. April 1914.Vorderh^ Südstadt bevorzugt. Off.u. Nr . 5149 ins Tagblattbürv erb.

Villa-Gesuch.
Ich suche ver 1 . Juli oder

1 . Oktober 1914 eine größere
Billa 12—14 Zimmer zumieten . Hohe Miete wird
bezahlt . Angebote unter
Nr . 3096 ins Tagblattbürv
erbeten .

Wohnuugsgesuch.3 Damen suchen in gutem Hause
auf 1. April geraum . 4 Zimmer¬
wohn. i. Preise bis zu 800 -4k. Gefl.
Off. u. Nr . 5180 ins Tagblattbüro .

Einzelne Dam« sucht ans April
eine Wohnung — Sonnenseite —
von 3 — 4 Zimmern
mit Zubehör, in ruhigem Hause d.
Weststadt. Offerten u»t. Ar. »183
ins Taablattbüro erbeten

Geraum . 3 Zimmerwohnung m.
Zubehör auf 1. April zu mieten
gesucht . Gefl. Off. mit Preisang .
u. Nr . 5156 ins Taablattbüro erb.

Schöne, geräumige3 Zinimerwohrnrna
von ruhiger Familie , 1 „Kind ( ftao-
ischerBeltischer Beamter ), mit Bad , auf 1.

April zu mieten gesucht. (Oststadt
bevorzugt.) Offerte« unter Nr .
5171 ms Tagblattbüro erbeten.

LLtteu rmä Loksle

Magazin zn vermittru .
Zähringerftr . 8 ist eiu dreistöck.Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2. Stock oder Westcndftr. 51. pt.

3 — 4 Zimmer ,
1 . Etas . od . hochpart., für Büro ge¬eignet, in gesunder Lage der Sud¬
weststadt , v. hiesiger Versicherungs-
bank per 1 . April 1914 gesucht .
Preis 600—700 -4t . Offerten unt .Nr . 5158 ins Tagblattbüro erbeten.

Grötz. Werkstätte od.
Maqazin mit Büro

in der Nähe des GüterbahnhofeS
zu mieten gesucht. Offerten mit
näheren Angaben unter Nr . 5154
ins Tagblattbürv erbeten.

Zu vermiete» sofort oder späterKarlstraße 28
Mmmttßime Mit Mm.

2. Stock, Hinterbau .

Grötzingrn.
Wohnung mit Veranda , Bad , Gar¬
tenanteil u. reich !. Zubeh. ist auf
1 . April od. 1. Juli zu vermieten .

Kaiserstraße 51».

kiic W«t rtallW
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,Heuspeicher u. Wagenremise ^ sofortod. später zu vermieten . NäheresKricgstraße 152. Telephon 1599.

14 WO- 16 »00 Mk.
werden auf eiu prima Haus in
bester Lage der Sofieni'tratze sin
nächster Nähe der Straßenbahn¬haltestelle) von pünktlichem Zins¬zahler auf 2 . Hbpothek per sofortoder 1 . April 1914 aufzunehmengesucht. Off. v . Selbstdarleihern u.Nr . 5114 ins Tagbhgttbüro erbet.

16 000 Mark
auf neues , gut reut . Haus in West¬stadt an 2. Stelle gesucht . Selbst¬
geberofferten unter Nr . 5139 inS
Tagblattbüro erbeten.

UW « ,
2 . Hypothek , erst in 2 Jahren künd¬bar , mit 1000 -4k Nachlaß, beson¬derer Verhältnisse halber >ofc>rt zuverkaufen. Die Hypothek steht aufneuem, gut massiv geb . HauS u.wird mit 5 78 verzinst. PünktlicheZahler . Offerten unter Nr . 5164ins Taa blattbüro erbeten ._Restkaüfschillingvon 12 500 ^ ist zu verkaufen. Off.u . Nr . 5134 ins Tagblattbüro erb.

c ISeidNek

Ein tüchtiges Mädchen für alle' 5. IHausarbeiten auf 15. Jan . gesucht.
Leopoldstraße 3 , 2. St ock .

Bcrlätzl .̂ hePerson
z. Uebern. d. EngroS -Bertr . eines
pr . Brtik. sof ges.

"-erd. bis 300 Z)monatl . Solide Sache. Off. an
Friede . Bach , Leipzig- Neustadt 123.

Mädchen»
ein ehrliches, fleißiges , für kleine
Wirtschaft, das auch etwas servie¬ren kann, wird gesucht . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Tücht., reinl ., gut empfohlenes
Mädchen

auf 1. Januar gesucht :
Mockhvstraße 15 , 2. Stock.

weiUi -p
Fräulein , perfekt französisch bre¬

chend, sucht Stelle zu lüng . Kin¬dern , übernimmt auch Hausarbeit .,per sofort oder 1. Jan . Offertenu. Rr . 5159 ins Tagblattbürv erb.
Fräulein , gesetzten Alters , mit

prima langjährig . Zeugnissen, sucht
für sofort oder später in feinem

Hause Stellung
zur Führung des Haushalts . Off.u . Nr . 5168 ins Tagbiattbüro erb.

Schwedin, in der schwed. Massage
ausgebildet , mit guten Zeugniff. u.
Referenzen kffef . Patienten , emp¬fiehlt sich als Maffeusc.

Herrenstraße 18, 4. Stock.

MZWLÜed ! »
Junger Maun sucht Vertrauens¬

stellung als Einkassierer in reellem
Geschäft. Kaution k. gestellt werd.Off . u. Nr . 5185 ins -vagblattbüro .

Lehrstelle
für einen Jungen , der Ostern ausder Schule entlassen wird , in einer
Buch - u. Musikalienhandlung ge¬
sucht. Offerten zu richten an F.Wagner , Körners» . 27 , 3. Stock.

Suche p . 13 . Jan . oder
1 . Jebr . sehr gebild . nicht
z . jung . Fräulein a. guter
Famil . f . m . betd . Kinder , 7
u . 8 I . alt , am liebst , tags¬über . Reslekt . nur a . Häusl,sleiß. u . gewissenh . Frl . , w.womögl . ber . in ähnl .Stellg .war u . m . Lust u. Liebe d.Kinder u . ihre Schulausgab .beaufsicht . u . d . an dauernd .Bleib , aekeg. Angeb . mit
GebaltSansvr . u . Pbotogr . u.Nr . 3130 i.Tagiilattbüroerb .

Ein einfach ., kräft . Mädchen , daseiner gut . bürgerl . Küche selbständ.
vorsteh , kann u. auch Hausarbeit
besorgt, wird für sof. gesucht oder
per 1. Jan . : Vorholzstr. 21 , 2. St .

Tüchtiges, zuverlässiges und er¬
fahrenes . älteres

Mädchen
äir Küche u . Hausarbeit sofort ge¬
sucht . Frau K. Steidel, Kaiser-
traße 115, Ein gang Adlerstraße.

Sauberes , braves Mädchen, das
Liebe zu Kindern hat u. chmtlicheHausarbeiten verrichten kann, fin¬
det auf 1 . Jan . bei klein . Familiegute Stelle : Veilchens» . 33 II lks.

Kinderloses Ehepaar sucht tücht)
Mädchen mit bescheid. Anspruch.,das willig die Arbeiten des kleinen
Hcmsh . besorgt, im Kochen Kennt¬
nisse besitzt u . etwas nahen kann.Offerten unter Rr . 5155 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Puvfra «, tüchtige, für Freitag u.Samstag nachmittag gesucht :
H. Maybach, Hirschstr. 27, Büro .

MusUek

-ür HauSmeisterstelle gesucht bei
«eier Wohnung und freiem Licht.Off . u. Nr . 5161 ins Tagblattbüro .

Für Aushilfsarbeiten Weichen
Schreibkräfte mit schöner Hand¬
schrift auf 1. Jan . l. Js . gesucht .Off. mit Schriftproben find unter
Nr. 5099 im Tagblattbürv abzug.

Vertreter für gutgeh. Art . ges.
Lohnend. Nebenverd. Kapit . nicht
erfordert . Friede . Kühn, Martin¬
roda bei Ilmenau .

E«n fleißiger Arbeiter , junger ,led . Mann , a« liebsten gelernterGärtner , wird z. sofortig. Eintritt
gesucht.

M . Feger-Hofman«,
Hofblumenhandlung ,

Waldstratze 34.

SlWMlU
Stadtteil Darlanden , direkt ander Haltestelle Appenmühle gele¬gen, ist neuerbautes HauS mit

8X2 Zimmern u. Baffon oder
1X2 u. 5 Zimmer u . 2 Balkons
mit Bad , Gas , eelktr. Licht , Wasser¬
klosetts , großem, erwetterungsfäh .Garten zu verkaufen oder per 1 .April zu vermieten . Beste Kaufs -
gelegenhert, da noch im Rohbau u.eventl. Wünsche noch berücksichtigt
werden können.

Näheres Adolf Moos , Langen
ackerstraße 23 oder Archltektenbüro
Pfeifer L Grotzmana , Belfort
stvaße 14.

Lmi»iffi,chc 6 im Hol
billig zu verkaufen '

u. Ltür. Schränke, Flurgardero¬ben , Tuche. Stuhle . Diwan, ChA
relonaue veychied. GaslecÄ ^Waichtische , ducherichrank. Spiencl 'Kr °nk, Bodttueppich. beinahe oEKuchen,chrank. eiserne Betfftêweiß, mrt Wollmatrahe . koKBetten . Bettstellen mit PwMrosten. Schlarzrmmereiurichtg» ich. ) Kucheneinrichtuna.. PitMVine, Standuhr Kommoden, veri»Spiegel n. BilLer, sonst vi^» hLichiedene Mobei.

Paffendes Weihn « chtSgeschenk.- srbones Sofa , neu bez .. 22 ,Seffel «Roßhaar », neu k>̂ l2zu verkaufen : Zirkel 15 . pari

S - 1 V"/«bis Weihnachten gebe ich aukmeme solide
Ledern,öbel.

Gbaisclonaue , neu, billig ab-zugebe».
W . Zinger , Amalienstr.59.

Fauteuil mit o inrichtuuäl
Klappftühle

äußerst billig abzugeben: Möbel -haus Kronenftrave 32.

Große Auswahl in neuen Plüsch.Diwans v. 35 u. 40 -E an , Hochs .,mod . Dessins v . 55 -4! an . iKeineFabrikware .) Gebe extra noch
IO '/« Rabatt

bis Weihn. Spezial - Polstermöbel-haus Köhler , Schübenstr . 25.

Kleineres Wohnhaus
mlt 3 Wohnungen von je 3 Zim-
mern , Bad , Diele rc., mit großemBor - und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ), billig zu ver
kanfen.

Offerten unter Nr . 4290 ins
Lagblattbüro erbeten.

Bauplätze.
In der Südwrststadt , zwischenBecertheimer Allee u. Hirschstr.,

sind einige Bauplätze billig zu
verkaufen. Offerten unt . Nr . 5128
ins Tagblattbüro erbeten.

Ein größeres Terrain
(Bauplätze)

an fertiger Straße in der Süd -

Verkäufe.
In der früher . Gemarkung Dar¬landen habe ich noch verschiedene

Grundstücke u. Bauplätze zu ver¬
kaufen sowie i. Auftrag alte Häu¬
ser von 5000 -4t an u . neue Häuser
von 12 000 F an , 2 X 3 Zimmer¬
wohnungen mit Mans ., auch noch
versch. and. Häuser zu verkaufen.
Äew . Wall, sich an Wilh. Kutterer ,
Federbachstr. 41 , wend. Tel . 2393 .

Gclcgeuhcitskaus.
Einige Polstergarnituren ca . 15

Stück selbstangefertigte Diwans ,Chaiselongues werden zu äußerst
billigen Preisen abgegeben. Leil -
zablung gestattet.
Wilhelm Doll, Tapeziergeschäst,Kaiser-Allee 4S .

Billig zu verkaufe«
2 neue Chanelongues , 1 gebr. Bett ,2 neue Betten , poliert , 2 Vertikos,
1 Spiegel : Zahringerstraße 30,Hinterhaus , 2. Stock

Chiffonniere , schön u. gut erhal¬ten, billig zu verkaufen : Lachner-

illig zu verk. : 1 Sofa m . üm-

kommode mit Marmor u. Spiegel¬
aufsatz , ein- u. zweitür . Schränke,
schönes , kompl . Bett , 1 eis. Kinder¬
bett, 1 ged. Gasherd , 1 Herd : Lud-
wiEWilh

'
elmstr. 5, pt. , b. Walter .Die Möbel können auch Sonn -ta

^s anaeieben werden.
Schönes, Helles, eichenes

Ei« Zimmer , möbl, mit Koch-
osen, ber lieb. Leuten für eine ält .Perion gesucht . ES darf 18 -K kost .Oft , u. Ar. 5157 ins Taablattbüro .

Geräumiges , »inmöbl. Zimmerin besserem Hause. Nähe Krieg- u.Ritterjtw , gesucht. Off. m. Preis¬
ang . u. Rc . 5166 ins Tagblattbüro .

KarlZlrche, schöiitr mod. Laden
in allerbester Lage z. 1. 4. 14 frei . <S. Sternmann , Amaliens» . 14t >.

(khaiselougue , ^LbeUwird für nur 24 Mark verkauft.Keine Fabrikware . Polsternröbel «haus Köhler . Schützenstraße 25 .
8vkr schönes, kaum xsspielws
psüai - kiLpmonium

von ülaondorx ist kvr Zlotto
öllc 230.— ru verkauken .i- rlwrig 8 ek «,eisyuß ,

^Llsnolagsr, 4 Lr-dprlrrrsastr . 4.

Mi ö b e l
enorm billig

Kleiderschränke von -4k 15 anSchreibtische von -ck W anTrumeaux von -4k 30 anVertikos von -4k 28 anFlurgarderoben von 16 anPlüsch-Diwans von -4k 35 an
Mt 10 '

/o Extrarabatt
vis inkl. 24. Dezbr. MöbelhausWerner , Schloßplatz 13, EingangKarl - Friedrichstraße.

Einige grspirlte

Pianirros
sind sehr preiswert mit 5jährigerGarantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl.,Pianolager , Erbprinzenstraße 4.

Piano , ,
hochmod. Jnstrum .» ^ I . gespielt ,wie neu . sofort sehr billig zu verk.Kaiser -Allee bl . Stickererladen.

Ein in bester Verfassung befind!.

Pianola
ist mit Notenrollen im Auftrag
preiswert zu verkaufen. Näheres
bei L . SchweiSgut» Karlsruhe , Erb-
vrinzenstraße 4.
Wiener Accordcou

(Ziehharmonika ) , nagelneu ,statt Mk. 21 .— für Mk . 13—,
elektr. Lüfter,

Prachtstück (Messing und Brome ,
handgebämmert )

statt Mk. 180.— für Lik. 73.00,
1 Waschmaschine

neuestes Modell , fast neu, wegen
Platzmangel für Mk . 20.— abzu¬geben : Gartenstraße 18, S Tr.

Ein gespielter, sehr gut er¬haltener

Sleinweg-Mgel
ist preiswert zu verkaufen .
Ludwig Schweisant,Planolager , Erbprinzen » « 4.

Gut erhaltene Konzertzitherbillig abzugeben : Lachnerstraße 6,Hinterhaus , varterre .
Akkordzither,feines Instrument , Doppelsalten,mit Zub . umständeh. bill. abzug- -'

Humboldts» . 13, 4. Stoch rechts .

Lehrlings -Bern,ittluug .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich aus kommende Osterneine größere Anzahl

Lehrlinge und Lehrmädchen aller Berufsartenvormerksn lassen . «Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden. Geschäftsinhaber und IFabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe, ob die '
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.Dir Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschästsstunden (vor¬mittags 8— 12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr) völlig kostenlos .Zur Beratung in der Berufswahl finden irden Dienstag und Frei¬tag abends von 6—7 Uhr besondere Brratungsstunden statt . Wir ladenEltern und Vormünder znr regen Benützung ein.Stadt . Arbeitsamt sArbeitsnachrveisstellcs,Zäbrrngerstr . 100.Männliche Abteilung Tel . 629 . Weibliche Abteilung 949 .

1 Grammophon
ohne Trichter , mit 25 doppelseitig -
Platten billig abzugeben:

Markarasenstraße 16. .^ -Trompete , fast neu , n -Geigemit Schule Rosenberg, billig Zv
verkaufen. Näb. Steins » . 27 H-

SklemMM
2 Brillantringr ( ein Stein u. ein

Saphir mit 15 Brillanten ),2 goldene Hcrrenuhrc «, darunter
eine Kavalieruhr .

Reukam , Lanrurstr. 6» im Hof-sonntag von 11 —5 Ubr geöffnet.
Zu verkaufen eine leichte Maler -

staftelei auf Rollen, auch für eine
Dame paffend , Palette rc., Zeicw
n >.iigen u. Vorlagen L SO ins
1 -4k, Stiche, Acmarelle, Bilder , 0U7
u. mod. Oelbilder v. 5 -4k an bei
L. Ph. Drrffrl, Werders» . 49, Hl -
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Mene Kmeichki,

Sprungdeckel , gold. Damrnuhren
, gold. Ketten- rmband , echt silb
Sattrelöffel . Operngläser billigst
-u verkaufen : Zirkel 16. 1. Stock

Seltener Melegrnheitskauf .
^ eue gold. Uhr u. Kette, gestem

pe
' t, silb. Uhr u . Kette, gestempelt.

1 Füllfederhalter billig zu verlau¬
fen : Sofienst rake 58. 1 . Stock .
Keüftcrst

' blll . ^ elegcnbeitSkäüfe
Eine 14kar ., sehr starcke Herren -

sch äguhr , 3 Deckel, Gold, l-4kar ,
8 , mbander . Ohrringe , Broschen
Rüg «, Herrenkette , silb . Geldbox
fill . Damentaschen, , Christoflebe-
steck, Fischbesteck, 2 Leoertaschen,
Mäbchenpelz , 1 Staffelei , schöner
Herren stock, ganz neues, reinwoll.
Koslüm (grau . Cheviots. 2 Phot .'
Apparate u . noch vieles : Karl - Wil-
Helmstraße 38, 4. Stock , rechts ._Großen , schönen Smljrnateppich ,
830X350 . billig zu verkaufen. Zu
ersnmen im Tagblat tbür o.

Eine Partie Damenhandtaschen
billig zu verkaufen.

^ ieland tstraß e 10, 1. S tock.
Billig zu verkaufen dunkelblauer

Damenflauschmantel , ein fast neu
Deckbett, Waschtisch, elen . Kinder¬
liegwagen, auf beiden Seiten mit
Griffen , Brennator , zum Abneh¬
men, 20 großer Kinderpferde¬
ftall 3,50 Leiterwägelchen,
Schuttwägelchen, Knabenrollschuhe
und noch Verschiedenes, sowie ein
fast neues Pianino mit vorzüglich.
Ton. Vertiko. Plüschdiwan, Bücher¬
schrank, ein großer Spiegel 6 ^ k,
Grammophon mit mehreren Plat¬
ten sehr billig :

Adlerftraße 17. 1 Treppe hoch .
_ A uch S onnta g anzus ehen .

Reicher Goldrahinea für Biü »,
60 cm lang , 30 breit , u. photogra¬
phischer Bcrarößerungsapparat für
Platten 8X12 u . kleinere zu ver¬
kaufen . Näheres im Tag blattbüro .

Beschäftigungs- Verein deS Bild.
Fraucnvereins , Kaiserstr . 14 , Ging.
Englerstr.. empfiehlt als nützliche
u. praktische Weihnachtsgeschenke :
weiße und farbige Damenhemden ,Beinkleider, Mädchen- und Kinder¬
hemden , Mannshemden aus Baum -
Woll -Flanell , Strümpfe , Socken ,
Schürzen u. viele zu nützlichen Ge¬
schenken geeign. Gegenstände. Das

ist von 2 bis 6 Uür geöffnet.
Elegantes Crömckostüm,

fast neu, billig zu Verkäufern Näh.
sartenstraße 54, 1 . Stock .

Reue Ulster u . Utberzieher
billig zu verkaufen : Durlacher
Allee 24. 1 Trevve . links.

Pelzmantel ,
paffend f. Chauffeur , billig zu verk.

Ludwig- Wllhennstr . 5, Part .
1 Skunks -Stola mit Taschcn -

Muff ist umständehalber für den
billigen Preis von 170 (Anschaf¬
fungspreis 360 ^ ( > zu verkaufen.Markarafenstrafte 16 . 2. St .

Zwei schöne Pelzes
paffend f. Weihnachtsgeschenke (fast
neu >, zu verkaufen :

Fasaneniirake 1 . 3 . Stock.
1 Hcrrcnpelzmantcl mit Biber¬

kragen für 45 abzugeben. Sehr
geeignet für Chauffeure .

Markarafenstrafte 16.
Wintrrrock und Gehrockanzug

billig zu verkaufen :
Kaiser -Allee 111 . 3. Stock .

Schwarzer Urberzicher. sehr gut
erhalt ., für stark . Herrn , Gehrock
m . Weste f . schl. Fig . bill. zu verk.Zu erfr . Zäbrinaeritr . 82. II . r.

Zu verkaufen :
2 Frackanzüge mittl . Größe . Näh.un Restaurant »Zeppelin ".

, Ein fast neuer Knaben - Nebcr-
ziehcr für 15—IMHrigen billig zu
verkaufen. Näh. Jollystr . 20, 2. St .

Ueberzieher ,
wenig getrag ., jetzt zu jed. annehm¬baren Preis ,

Anzüge ,
wenig getragen , von 8 an , dar¬
unter die feinsten Maßsachen. Ho¬
sen , Joppen , Westen sobr billig.
GelcgenheitskaufhS. Werderstr . 55.Heute von ll Uhr ab onen.

Singer -Nähmaschine,gut erhalten , billig abzugeben:
Schillerstraße 37. 4 . Stock.

1 gut erhaltene Singer -RS?^
Maschine ist billig zu verkaufen:

Markarafen ^ --"fte 16.
Schwingschiff-Nähmaschine»

noch wie neu , wegen- Platzmangel
billig abzugeben : Scheffelstr. 47,2. Stock , links.

Fahrräder .
Gebrauchte Fahrräder , wenn

defekt, werden angekauft . Offert ,u. Nr . 5162 ins Taablattbüro erb.
Fahrrad ,feines , stark, Freil . , dein, neu, sehr

bill . abzu« . : Lumboldtstr . 13. IV , r.
Herrenfahrrad , sehr schön., Tor -

Pedo-Freil ., ist billig zu verkaufen.
Durlacherstraße 57 , parterre .

Ein gut erhalten . Fahrrad mit
Freilauf u. Rücktrittbremse ist bil¬
lig zu verkaufen : Steinstrabe 28,Seitenbau . 4 . Stock , links.

Herren - und Damenfahrrad, ,beide Freilauf , noch neu, unt . jed .
Garantie sehr billig zu verkaufen :
_ Äaumeisterstraße 38 , Part .

Gclegcnhcitökaiif .
Jagdgewehr , Browning , Kal. 12,5 Schuk, -u verkaufen der Dalhsfer ,

GotteSauerstrnße 23.
Öefcri - Verkauf.

l irischer Iiivvenofen mit Verklei¬
dung . 450 cbm Heizkrast, 1 Kaser¬
nen- und 1 Füllofen : Karlstr . 20.
- - Söst

Oefen -Äerkauf.
1 groß , irisch . Ofen , rund , 1 Inn¬
er L Ruh -Ofen Nr . 4. sowie ein
seiner Kascrnen - Ofen werden bill.
bgcgebcn: Akademieftr. 2V. I.

Herde-Verkaus.'in beinahe neuer Rastatter mrt 8
Löchern , sowie ein Ebreiser -Herd

Karlktroke 20. 2. Los.

(jl> skl> lhl> p - llrslk .
GaS-, Brat - u. Backöfen , GaSplätte
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas
heizöfen und Kamine , große Aus
wähl, billige Preise : Ndlerstr. 44 .

2 Paar Schlittschuhe
zu verkauf. , Marke Halifax u. Kon
oor. bei E. S tädter , Herrenftr . 6.

Eisenhahnbrücke, Kranrnwagen »tadell. Schienen u . Weich, f. Spur¬
weite I brll . zu verkaufen : Boeckh-
straße 16» , 4. Sto ck. -
MMW

'
MkUMtL

ist billig zu verkaufen:
_ Markgraf en straße 16.

Puppen ! Puppen !
Großer Posten Puppen , gekleidet

wie auch ungekleidet, Lederpuppen,
Ledergestelle wie auch feine Ge¬
lenkpuppen, Brummbären in allen
Größen werden staunend billig ab¬
gegeben . Näher . Durlacherstr . 80.part erre . _Gut erhalten . Schaukelpferd zumReiten und Fahren uni» ein Heck -
käfig billig zu verkaufen : Maxau -
straße 45 , 1 . S tock, rechts .

Schönes , großes
Frllschaukelpfrrd

(früher 60 ^ (s , seht für nur 16 -ck
zu verkaufen : Gart enstr. 66, 5. St .

Stollwerk - u. Liebigbildrr
ä Serie 5 und 20 ^ zu ver¬
kaufen: Karl -Wilhelmstr. 14, 2. St .

Milch.
frei Karlsruhe,, hat abzugeben

Milchprovuzentrnvrrri »
Blankenloch.

Telephon Nr . 33, Amt Weingarten .
Blume».

16 Stück verschiedene Krokus
billig zu verkaufen : Klanvrecht
strafte 16. Hin terhaus , 2. Stock .

Kuh ,
gut eingefahren , von prämiierter
Abstammung, mit dem ersten, vier
Wochen alt . Mutterkalb , zu verk. :Teuschneureut , W aldhornstr . 25.

Für Kanarienfrrunde .
Garantiert junge Hahnen, gute

Schläger , sowie Hennen , bill . zu
verk . : Schützenstr. 64 . Stb ^ 3. St .

Frack - , Smoking - und Gehrock-
Anzüge verleiht

Franz Heck , Gartenstraße 7.

illliikmiiclie
Thcaterplatz .

möglichst Sperrsitz.7. Ro . , , 1 . Abt. oder
ang, für einige Wochen evtl,

auch 3—4 Monate gesucht. Offert ,
mit Bezeichnung des Platzes unter
Nr . 5170 ins Taabl att büro erbet.

Gut erhalt . Kinderbett zu kaufen
esucht. Off. mit Preisang . unt .
ir . 5167 ins Taa bla ttbüro erbet.

Mädchcurad
Zu kaufen gesucht.

W ielandtitraße 10, 1 . Stock .
Ertragener Kindermantel

f. Mädch . v . 6—7 Jahr , zu kaufen
gesucht : Waldhornstr . 44. 4. St . r.

»»- Gewinnbringende
Geschäfte aller Art.
Keverbebetriedö,
Landwirtschaften,
IllällSirik - UntEdineil
f. ernsthafte x »p >1»II «t,n sofort
gesucht zwecks
Laut oder Leleiliguvg
Verl . Sie unverbindl . Besuch.
Lomal» V«° . „sLL ',Ci .

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren -

Dam -n-KlkiSkr,Cüllht.Möbel
u. Weißzeug, Pfandfch. Gefl . Off.
erb . I . Glotzer, Markgrasenstr . 3.

Llntauoa/i u . »«»arbettrrnA
alte»«

Oo/c/, §//Ls/ ',

^ loerotr. L07. Telephon 24öS.

Flaschki , — Ußcr.
aller Art u. Quantum kauft und
verkauft A. Einhellig, Lachner-
traße 17. Telephon 1414.

Bahnhofstr. 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede

be in HauSrat . Männer - ,
trauen - und Kinder -Kleidern.
Wäsche . Stiefeln rc. entgegen.

ru cken ? re»»S7«.

>4/v7o/t /
A'alckotraooe 6, TVcxäo», A1S6,

neben Labatt -Sxar - Veesrn.
7?üie oenait beacäten /

Altes Blei
wird angekauft Schützenstraße 7,
Atelier Gartengebäude .

für 6ie überaus rablrekcben Leweise berrlicber ^ riieil -
nabme an unserm schweren Verlust sprecben wir unsern
tietzeküblten Dank aus.

Karlsruhe , 18. Oerember 1913.

- Die trsuernäen biinterbliebenen :
frau forle Kib^, §eb . Lieclle,
Walter und frika Kid/

unä Oesckwister ,
fritr Lieäle , Oewerbelebrer.

Fürs mm

9 ^

Osscftmgcftvolle
Ausführung

preiLvsefie, rssefts
Leckienung

Kecktreitige kertellung
erbcten

^ lüllsrscks
ttofbuekksnällung m . d . H.
«ritterntrnü« 1 Teleptoon 2ST

SWUMMalli.
Mrk-Velile

sind in bester Qualität »u Original¬
preisen zu haben bei

Gebr. Bresso,
Bulach , Hauptstraße 2.

Soeben frisch eingetroffen:
ff. Norddeutscher

WMk >
n Pfund 70 Pfennig

Anlskuchen

Mlauü
Selfigeb. redlachea

ä Pfund L bis 2 Mark

Hutzelbrok
in altbekannter Güte .

Hofböckerel
Ml .WkI
Markgrafen strafte 36
Filiale : Zäbringerstr . 83 »

Filiale : Karlstrafte SS.
Telephon 1109.

Selbstgemachte

SUMN-
u. Gemüfenubelu

empfiehlt

Will ». Wilser
HofbScker,

s Amalienftrafte s .

Zperial - flbi ^ilung iü «
' l 5auen

Denkbar xrSssts ^ usvabl in

lesuse - Alsiclsrn , ZaelrsN - Kostümen ,
8tu »oi », Ko»tüin ^ üolLvi, , UnlonnÜLllv »» » Nit UUoi»gvni »L«rKvn .

Xllciscdn oll.̂ ks prompt« Ueä ionanx.

74 -
ürüsstss LxerialssesobLkt run ? Iitt7.e.

Sel« Ns-
W ! '

Mngetroffen :
md . Ulster - A «Me ,

neu , von 12 Mk . an ,
sowie

zeirajM UedeMer
von 3 Mk . an

Maßarbeit , von 6 Mk. an
sonst noch verschiedene
Kleidungsstücke , Schuhe ,
neu , zu staunend billigen

Preisen
A . Czelewitzki,

Markarafenstrafte 7 ,
viS -a - oisLilien " .

Sonntag geöffnet von
8—11 Uhr .

Angen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider ,

Schuhe . Möbel , Bette « , Alter¬
tümer . Gold - und Silbergegen¬
stände , Militäreikekten . Pfand¬
scheine rc. Zaüle höchste Preise .
Gesl . Offerten erbeten an

H . Lveintranb ,
Kronenstraße S2.

ülUMiklll
' '

Nachh' lfestnn- cn
für Latein u. Deutsch werden für
einen Obertertianer des Reform-
GymnasiumS von einem Schüler
dieser Anstalt od. des Gharnastums
gesucht . Gefl. Offerten unt . Nr.
516S inS Tagblattbüro erbeten.

ÄMMe
V. l 'ulwsn ,
von Leiten

uoä
ron Uteek. An » 38 s .

HoWcrrArlitorei r» . Oake

k
^

r . 434 Z .
^ empfiehlt in bekannter Oüte

»eldstverkertizte 81»rrip » ntorten in allen Oröken , ckiverre
Sorten WelknacktsLedäck , Pralines », okken u in Packungen .
Tel . 00?. prompter Versanck nacb ausvärt ». Tel . 6??.

. Ällivitl- llnltmA
erteilt erfahrene Lehrerin Anfän¬
gern u . Fortgeschrittenen . Sorg¬
fältige Pflege der Technik u . des
Vortrags . Theorie einschl . Methode
Niemann . Maß . Preise . Referen - ,
zen . Zu erfrag , im Lagblattbüro .

Klavier -, Violin -,
Harmonium¬

unterricht wird sehr gründlich und
fachgemäß erteilt . Honorar monat¬
lich von 6 -.4( an . Eintritt am 1 . u.
15 . jeden Monats . Gefl . Anmel¬
dungen : Hirschftraße 118, 4. St .

Weelmiclilmizeii ». kelelicliWWkilef
in je6e>- ^uskübrunA unä bei
billigsten Dreisen empkieklt

> 1 . O ^ rsl .
Delepbon 1626 kLbuttmarlcen Lckefkelstr. 60.

K « iki »sl, »i,vn , Illlsttvinorsnik , lDsskskkks ^ don skv
vorteübalt

Äe/er/ch/MglL-
Mssser

/ ü> Oss » e/e ^ k/ '.
« /re/

a - MFE/r .

Stsr/erM -so
sFSge/rüHe/ '

e/s/ '

Tttrschlietzer ,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed. Türe
u. Tor patzend , werden geliefert u.
montiert, ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
n der Schlosserei Bürgerstraße S.

Zinn -, Blei - und
Lineolsoldaten

aus allen Zeiten und Völkern zu
haben bei

L . Otto Brrtschnridcr ,
Karlsruhe . Herrcnitraße 50.
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Ick bade wiek ckskier als

XMlsrrt für krttslitnugen ües MlingAsgzliemsckergslassen.
Lproedstnncksn iw Ssnss Soüonstraüs I d (nabe 6sw Karlstor)werktags : vorwirtags von 10 bis 12 uoä naedwittags (Samstags aas-

gsnowmen ) von 3 bis Ddr.
Larlsrnks , cken 17. Dezewbsr 1913.

wekiMdrigsr Assistenzarzt an 6sn Heilstätten Krisclrieiisheim—Dnissn -doiw , bisher Skellverkreksr ckss verstorbenen vr . weck. Karl Vasmor .

( . Zeigler , sroH. hoslieftront ,
Herrenstraße 27 Telephon 7965

empfiehlt

§ neueste Slaswaren un- Spiegel 4»
jeder stet und Preislage .

WIMrik "2 L "
GrWes Spezialgeschäft am Matze
für Mid. Geflügel au- Asche

Eigene Geflügel-Mastanstalt Kühl- und Gesrleraulage.
Für die Festtage treffen ein :

1 Waggon Hasen
vo» - e» Großh. sächsische« Hofjagde».

1 3Baggan
schlesisch. Riesenhasen.

_ Obige Hasen sind nur von letzten Tagen abgehalt -Treibjagden / deshalb keine zum Feste aufgestavelteKuhlhausware u . empfehle dieselben zu nachfolg , billig . Preisen :graste Hasen . . per Stück Mk. 4.«« bis 4L «graste Hasenrücken . . per Stück Mk . t .k« bis l .80ertra graste Rücken . . über 2 Pfd . schwer ver Stück Mk. 2.M,graste Hasenschlegel . . . . . . . per Stück Mk . « .80 bis o.S«ertra «roste Schlegel . über 1 Pfd . schwer ver Stück Mk . » .««graste Hasenragout . . per Stück o.s« bis 1 .2«klemere Hasen sowie Rücke« «nd Schlegel entsvrech . billiger
Junger Jnnges Junges

Edelhirsch Damwild Wildschwein (Anschllug)
im Ausschnitt.

Rücke« und Schlegel in
jeder Größe. Büge«nd Ragout .

Rehschlesel gebe auch geteilt
ab .

Fasanen , Birkwild , Hasel¬und Schneehühner .

ff. Mastgefliigel
als franz. Welschbahnen «. Hennen , Poularden»Hafermastgänse , Strastbnrger Bratgänse tauchgeteilt ) , Stopfganse » junge Enten , Hahnen , Pou¬lets , Suppen - und Frikasseehübner .

Flrrtz- und Seefische
Rhein » « . Wesersalm
Ost. Soles ( Scerung .)Turbots ( Steinbutt ) ,Rotz »ngen,Schellfjsche
und Kabeljau , Scholle « i
Heilbutt lim Anschnitt)ff . Flustzander » selchen , Aale , Sckleien , lebende Forellen .Lebende Weihnachtskarpfen lnur Spiegel ), diverse SortenFrsch-Raucherwaren «nd Marinaden , lebende und abgekochteLangousten und Hummer .

Montag und Mittwoch auch auf dem Werdervlatzmarkte ,Dienstag auch auf dem Hauvtmarkte , Stand vor d . Stadtkirche .Sonntag ist mein Geschäft bis 8 Uhr abends geöffnet .Versand nach answärtS prompt .

Füllfederhalterv. 1 Ml. an
Brieftaschen
Zigarren -Etuis
Portemonnaies
Pl' otographie-Albums
Neueste Puppcnspiele
Bilderbücher u. Baulasten
Malbüchern . Farbenkailln

l-lsprsn -^elr -lVIäntel
l-lenpsn-k^elr -Krsgen
l-lsrnsn -^sIr-IVilllrsn
Knsben -^sIr-Krsgen
Knsbsn -k^eir - lVllllLSN

- -Ar .-«- - - 7 <>-- ,

Bekannt enorme Auswahl
am billigsten ^

Lrosskürsoiinsnsi

Lvumvi '
biofliefsrsnt

Karlsruii«, Ksissrstrsssv 125/127.

V. Albert Censi»
Ecke der Markgrafen - und Kreuzstraße 20

empfiehlt zu

Weihnachts -Geschenken :
Postkarten- und Bries-

marken-Albums
Dokumentenmappen rc.
Schreib - u. Poesie-Albums
Gesang- u. Gebetbücher
Tinten-Zenge
Kopierpresscn.

MMe «
sinck von erstklassiger (Qualität ,
tiergestellt aus besten Rohmaterialien

nur eigener Schlachtung .

Packung l - in Dosen mit 4, 8, 20 mick 40 paar Inhalt.
Packung ll r ckieselben Dosen mit 5,10,25 u . 50 paar Inhalt.

Die kleinen Packungen sinck mit peiö
danck unck Schlüssel versehen , ciaker
bequem zu offnen . lTauptsäcklick
geeignet kür Touristen , tiauskaltungen ,
Pensionen , pestaurationen , tioteis unck

Saisongesckäkte.

s" nlioltltr ' li >ri meinen sämtlichen Filialen unckKiecker-llctltllt - l l lagen sowie in ckenen cker birma l. . Kappele .

lokt- ! cMen
sinck »von liervorragencker Dualität ,
gänzlicb okne Knocken , sokortgebrauchs¬
fertig . Von nur la jungen Schweinen
eigener Schlachtung , ^ euüerst milcke
Pökelung . Im eigenen Satt geckünstet.

Konserviert nacb neuestem prekverkakren
— Oewickt zirka ! 0 bis 15 pkunck. —

Lesonckersgeeignet rum Aufschnitt mit
cker diasckine , ckaker kür ^ ukscknitt-
gesckätte , Hoteliers unck pestaurateure
ganz besonckers empfehlenswert .

Neueste SpeLiaLLläl
von

Aeklm Wner
Oro6lierro§I. ^ oiliekersnt

Del . 842 u . 207 . prompter Versanck . Tel . 842 u . 207 .

dleubeit ! dleukeit !

lolllilili'iil ktllib
^V --.^ -

-

H4 -
disker

jetzt
Kein Terweicben , kein -Vuskransen mebr , voll -
stänckig wasserckickt ; behält immer ein schönes

Aussehen .
Kleine ckurck D . P. Q . kl . geschützten Porm -Ltuis

haben cken besonckeren Vorteil , cka6 cker Deckel unck
Locken mit ckem patentierten lleberrug , cker mit
einem ckemiscli rudereiteten Präparat getränkt
wirck , »m ganren Überrogen ist. Dieses patentamt -
lick gesckütrte Verfahren gibt ckem Ltui cken Vor¬
zug, ckak ckas putteral vollstänckig wasserckickt ab¬
geschlossen wirck unck ckackurck eine deckeutenck bessere
Stabilität besitzt.

kleine Ltuis benötigen keinen extra Uederzugmehr » cka ckieselben jecker Witterung , ob pegen ocker
Scknee, rukig ausgesetzt wercken können , okne ckak
ckieselben zerweicken ocker am panck auskransen .Ls ist ckaker ckas ckenkbar beste strapazierbareLutteral , was man bis jetzt Kat.

Dieses Ltui ist sowohl in kezug auf Dauer¬
haftigkeit als »uek Lilligkeit unerreicht .

Preise ;
dir. 1. Oute Tuchkütterurig, Hacker Oritt mit 'Ts

Anleger . klk . »
blr. 2. Wie dir. 1, nur mit runckem l-eckergrikk ^ HO
dir. 3. Leste 1°

uckküttemng , wattiert , mit
vernickelten ktebelckruckscdlössern, 11
runcker l-eckergritt . klk . » l - >) v)

dir. 4. Dasselbe wie Kr . 3, auöerckem mit
farbiger Scknur im Deckel unck
Schutzbügel . klk.

fflk IVIüllkl', lksi-ki-uke.
Ks ! 8er8lrü6e , Lcke ^VsI68lrLks .

LnslkaUsn - unck lnsti -mnsntenkalllUnog, Pianos .
. — - > Kuduttnisn « « » . — -

kokt Silber. s Kilt LjSiir̂ srsntis/
K» «»nen - unil Vsinvu »

lllireil . . S" .. .. Illireii
bis ru äen feinsten ?rärisions, in Oolä unä Silber.

^ vclrei ' VW 2 M . LN mit Lsi-LNlie.
/ luck sonstige Oele^enkeitskäuke in Qolci u. Silber nur bei

I. öslmsn , llUmiliciiek.
22brin8er8lras8e 36 , Lcke >VsIcikornstr3sse .

KslaZMiisitslcsul. ^ s karUeiknsvktsxesekenksI

von üen einfsLkslen bis ru
den eleZsntest . VVobnun§8-
einriebtunZ. reell u. dllllZst.
tteinrick Ksrrsr

1- ugenh » u » »i . IlilSdolkuncklung
pkilippstr . 19. Telephon 1659 .

Ooulante Laklungsdeckingungen .

seines Llfenbein-Psstxapier in Kassette , 25 Bogen und
25 Kuverts 50 Pfg.

Verschiedene Sorten farbige und Bütten -Briefxaxiere sowiemit Rand und Blumen .
Sämtliche Schulartikel : Schulranzen , Bücherträger,Musikmaxpen, Federkasten rc.

Große Auswahl echt Münchner Bilderbogen .
Anfertigung von Visiten- und Neujahrskarten.
Bis Weihnachten IO "/« Rabatt.

Reelle Bedienung .

llsmen -Scliürren
in allen La;ous

ILincker-Sctiürren
in jecker OröLe

stacken Sie in neuer reicher Auswahl zu billigsten Preisen bei

( I . Keiler
Billigste Preise . Rabattmarken . buckvvi § 8platr , Lcke Walä8tra6e .

6ss , klektrisch, pvtroleum un«
Spiritus - Klüdlicht. — stristall-
beuciitsr . — bampon mit Volant.
Kjpp- u. StvkIampkn . Klavierlampen

ewpLelitt in grvürsr Auswahl

llokliofsrant
28 LndpninrenslnsKs 28

lladattmsrlren. Kegrünüet IL57 . löieptwn 1222.
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beste Mibnactitsgesebenk
liäiimascliinen

Lina unübes -ftoffeii.
Î Isus LpsTial- ^ pparats für 6sr> piausZsbrLuebi .

8ingki' Lu.
.

llvlkes .
^ ilialsn übsrall .

Ein schönes

Weihnachtsgeschenk
ist eine Riste

Deutsch Porter
Eöelstes Zestgetränk
stärken- für Rranke u. Schwächliche

Ärztlich empfohlen.

Erzeugnis -er Srauerei

Zr. Hoepfner
Telephon 17 u. 77ö.

VL MMjM/

Qro6e ^ uswakl .

1 aiel-8ervice
Olas-8ervice
Kaftee-Zervice
I'ee -Zervice
XVascb - 8ei'vice

Erstklassige pabrikate.

DjlW » «« « » » »> > «>» » ?

billige Preise.

»- permanente Ausstellung eine Ireppe bock .

Otto kütlner
Kaiserstrasse I^ r. 158, LOKL vouglasstrasse .
Kücken -binricklungen pabsttmarlren.

kriiscittcksdscß .
xeASn likeumatismus , tHebd, >' eu 7!i >̂ ie, laekias.
ds>oii (Isr8 « irkaam rar keaorption aller IZxsiulate

nawsnklick bei ek 'vrisidvn k'raiienlirankbsiwii.

m . ^

Ä/Z/ê ro/e /

VLo^c/rac^ erez e/o6r/ ^ /^Fez-e/

AerLe/lbaA von e/a/äc6en lm <Z //7c/̂ r,erZen Merken / erZen ÄZm -
Dri/ok l>oo Mer^ps/o/ereo, Z?Fs,7Ze/!se/r .- ^i?m/77e/r-Zr«ok-

/ oL^e/r, ? /ivk<7Ze, ^ ro^ ramme , ÄeaÄ» L/r^ e/r, ? /-e/sZ^ e», § ê 6ä ^ L-
Fsr/e » , D7/ZZe,Lo^ e/r . ll/z>es, 's/ >'ZaZ .- ^ 7f- e/7e« -, -//7<z
AÜr</?/-s/l 0 ':L<Z/-llok, - ir^r/kar/e^, - ä^>/ >Zs»e L/ro-
S > ll/öL/7 -Me c/nrZ Za-Ze/Zö/e « />-Z s -^ e/c ^ erZ. s >

<1^ /^ 6^ -5 Äzr/ -z^ /-zz^ e/ -

/ ?/Z/rô z-sp6ze c^?s/>7</r'vcZrez'e/

b Weiiinsotit8 - Ke8Lken !ik *
ß Qas — ^ Isktriseb ^
H iillübsrtrotkelle LusvaLi in kormsu unS krsislsgsn . V

*
G i<onracI 3ciiv ?arr /

^ Qrc»6k . INoklieker-ml M» Sv VsINsIrsv« SV *
— rvIepLoil 3S2 .

Souls Sowrlag ist mvlu Ks8vdatt vou n vdr ad geöttuot.

stlemenllnppon
wsiss Isokisrl,

in grosser ^ usrvalil

l. Volilrelilrxsl
Ksissrslrssse 173, rivisoden Herren- u. Nitterstr.

l-uxuswgnsn , l. srisrwsi 'sn
^ su8hsIt - /Vn1iks >.

QciWMcM limnM cWc ^

9D_ 6)

dis >VeiLrrLaQlil1err!
öesicktigen Sie meine l.agerräurne.

Orööte ^ usvvalii für

WMclie MiwiM-kliiiMiiiireii
einzelne lViöbe ! in groker ^usivalii .

bür Lrsutleule günstiger Linksuk .
^ uk v^unscli Teilraklunx .

Nübelbsus

klarer ^VerrRt^eLNRer
32 I^r7or » er »strLr 3 « 32 .

l
«s

' Ti

mectignisclie uncl opiiseke Spieivvnren
empfielilt in tzrökier ^uswsfil

> 1 . OLL81 . 8tLQLrS
relepk . 1626 . pnbsttmLrken Scüeffelstr . 60.

1 Pfund grstis . t . 1

Wrißivrill
( Panades )

Literfl . Pfg .

Veitzwein
(Lberhardter )

Liter « , öü Pfg .

Veitzwein
Kaiserstühler

I.20 ul .«0 !Literfl

Rotwein
Litern . IN Pfg .

Rokweln
Oberhardter

Literfl . 90 Pfg .

Flaschenpfand IS Pfg .
empfiehlt

in seinen sämtlichen
Filialen .

Büro und Lager
Luisenftratze 34 .

Televbon 282«.

Wegen Räumung meines Ladens Amalienstratze 22 gebe ich
auf die noch lagernden zirka 180 Zentner Aepfel bet Abnahme von
10 Pfund und mehr 1 Pfund gratis .
j^ ochäpfel , statt 10 Pfd . 11 Pfd . 0 .90 Lagerävfel . . . 11 Pfd . 1 .20
Eiräviel , „ 10 , , 11 „ 1 .00 « ackävfel . . . . 11 „ 1 .30
Aepfel , rot und gelb Reinetten . . . . 11 „ 1 .80

statt 10 Pfd . 11 Pfd . 1 .10
sowie ein Posten Tiroler Edelobst zu Weihnachtsgeschenken empfiehlt
Wvki » uin , Amalienstratze SS , vor 2 Jahrm am Katjerplatz . >

§ un tßvNI ' SN , L 8

fanta 8 lk-W68t 6N,
gegtkiokte laolisn ,

Ü 6 g 6N 8Lkik' MS ,
Hosentk'Lgei' U8^f.
offeriert sehr preiswert

».. Lretr .
ksksitnisnlron .

kferäs
dsvLdrea »ved !m

V̂ inrsr »u5 ^ iL <rer
ösda iknv voUe

l^ lsruaxskLdixkslt
äurek leollkrrlit' r

^ l)rlxills1-k̂ -5tolleo
mit ä,f Nsril« Eov«

^ orrslrml-^ .Stoilensinä ^
aItv««Rkrtunä im

billig«!»».

aller >^rten
in xroker Auswahl

otsuneinl billis !
I« ur Allcei 32

1 Treppe kocti .
Sonn1s §8 von u Ukr vorm ,
bis 7 Ubr abenäs Zeösfnel .

AuLerst sngenekim !m
7K ? ^ kehrguoft

Dt ?i6 . 75 iM. bei 5 Otrci . ä 70 Ẑ , bei
lOOtüä L6ö ^ , ' örtol ilaxiiO 1
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Milmarkt

össon ^srs prsiswsrts k<nabsn - unc!
^ünglinZs - LsIclsiäunZ , §uts Oualitätsn

in übsraus rsiolisr /^uswalil .

mr >» » ,

In allsn Qröösn passsnc ! für ^sci68 ^ Itsr.

Kflabsn - OlZtsn
Ks! Lb6 N - ^ L1L ><8
Xnabsn - ^ n - üZs
Xl1 Lb6 l1 - >ElO86 N

v1 ür! ZIm§ 8- Ul 8t6 r
^ ÜNZIiNF8- ? L >6tOt8
^ ÜN§ IlNZ8- ^ IHÜZ6
^ ÜNZIMA8 - I-lO36 N

Ori 8 iri 2 > XisIsp - ^ rnüAs

8pi » e,I L « kk
Lpsrial -^btsüunZ

KsIS6I '§Ek'S8s 74 , nsbsn unssr -sm l-! 3upt§S8ebLft.

äü»2

finden 5ie stets in ZroLer ^uswab! ru billigen Preisen im

Har «Z 1s1r . 21 .

6 . SeiINII ) ? . 8 HM
» Ok-

.sI7VVLI. ILir . ° » 0 L-I7 » ir.^ 0 » LL
1S4 Laiserstraüs , KSKsuüber äer Hauptpost .

kLLUN

ßeksüt unä ullZetaLt Ln dsLannt sckünsr ^ llStvndl.
^ ucb bei äea emkackerell Lekmuclcstüeicell scböne , Leine 2eicdouo§

un6 vollenciete ^ ustubrun§.

-SddAAAAAAAd AAAd

Lmpfielilt ru V^eibnacbten

OroKIierrogl . Hoflieferant ß
I^arlsrAL ^ e i

fliigel u. fisliim
von

§teir»^vax §or»s» Kerrlruc »§c1^ie «1ntLt^er', pianoforte - pabrilc,^ rr^. ^«rster», Kitter», Keiler»,
Pianos tt . >1»rrrer v. SOO >1K. an.

lplAorrolLt-pianos unc! plü§el,
^VeLte->1iArror».

KaiserstraKe 176 Z
Lcke tLirscbstrgöe 8

frieäriclisplatr 5 j

WNll- lliill üllkllMiW- r
Lirer. >

>E "
Sonntags von

tLsrmonillms
VON ttottrer 7^ » Le 1»ie «1r» LArer ,

Hir»Ke1.
piclienliolr-pianos obiZer Pinnen rum
Leiren nacli Nüster in reiclier ^ uswakl.

LilliZe Preise, reelle keclienunZ.
Vorteilliafte leilralilunZ.

Niete.
Vsiknaoktvn gvoFLnst . ^MW

.4

tSeiknackt?- un6 Neulatirspoltkarten
Slückwunictikarten «

tteuiakrskartsn — Visitenkarten
in ltitkograpkle unä kucküruck.

kuriwig Erkarüt, papierkancklung ^
relepkon 898. Crbprinrenltr. 27, Ccke Lürgerltr. releption 898 . l/

Mitglied 6e; Kabatt -Spai-Verein; .

Ouöeiseme

«»nmiHedeiWiViSllie i
welcke beim ^nsckluk vom weiten Llosettkallrokr an MM
entere koäenleitungen erkoräerlick sinä, bst am I^ er unä UM

empkieklt /
K. Qösssi, SllWiltekliillenMM D
KrieZstrsüe97, l ^el . 68 . Wieäerverlcäuker erkalten Labatt. ^

Lroscküren über äie ^nvvenäunx vorstekenäer OeberAanAsstücke W
>m Verlsx äer NokbuebbanälunL O L. IVtüller (IsZblstt ) W

unä allen LuckdanälunZen kür 30 Lkennix ru baden.

ü» W
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20 Nsrk
preis .

^ r»r *»gstokkv » en§liscke und deutscbe fabrikate,
jeder Ltott für einen kompletten AnruZ 20 - Istrlr netto Kassa empfiehlt

ci»M !, ttMrtr VoIE HI^» , ö ! ü knzmr ttxer.

2V f^srk
LL ^ t ^ eilspreLs .

VUsißHnsvkIvn
owpkoiilo in nur koiartor, tuckolloser tzusIitLt :

LvIii >Tki »isvlie Teliv , Za.v2 und MrlsKt ,
, , yl *oüv divnglZSSVN , ZAV2 u - 26rle§ t ,
„ dlfilkssekvseine , im ^ usokllitt ,

jßv Lsssnvn , Usselküknen , Wilrlenlsn ktv
Loklen koll . Tkintsn -
nkeHnsa >nB , vslenrien
Tolles u . s undols eto .
lekenilo k ^onellvn .

t .ebsncie U/siknscktsksrpfsn
Ivdvnile TkeinkevkEe , Tvlileüen vier »

Lngl . TalUvvs - ^ uslvi -n , kvd . » ummenn .

krisvks 8ee -»üusvlie !n , vurgunrler 8eknse !cen .

MMM
MdMe» l>«i»linlm

knien , 7subsn , psiHiüImel , junge iisknen etv .
81i *skkungvn knslgsnsv

Gvinsto bszsi -Hsoks UsGoninsst - Lsnso
(Leino gzkrorsllsn rnskisodon )

Tlopf - KZinsv .
^ oinslv TemLse - un6 vdslkonsenven .

O . O . ^ soiiLolAbrVLskSlä
KroLb . lloMoksrant n . vokllek . 8r . VroLK. vodsit il. krivron Nar von Socken.
INsnIegi ' bFsnstnskv 43 und ! s » § klein Nilaelkt .

ir«i ?piHon ss .
bromxtsr Vsi ^aati usok ansvärts . VoransdostsIInnz . «rd. mSgl . krübrvMg .

Ilm Irrlüoivr , n» i»«> lliol, »>,k on> .̂ lmlcto . r» rsrm>.iüo», dnts ick
As im suf Hanion u» <i kirm« r» o«I>ts» .

Nein 6s»eli8ü i--t « noli Sonntag , äsn 2l . vor ., äsn A!>n-!sn I Asvtknst

Wöituiaokikliei 'relieli
in i-sinsin Waeks sovvis billixerv Lortsa

Oos » euenk « unä psi «»k« in

xmLs ^ usvrdl

Lngel , Oliristbaumsotinee,
^ Watte , kiclitertialter ,

kenaissano s-Waclis-Kerren
empLekit

I_UI86 Mli Ww6 .,
4 Ksrl-Prieärielistrabe 4 . leleption 22 4.

Risäsrlasss sLmtl . isabiilrLts voll f . Wolff L 8okn .

küllkscisrksltsr
nr ! t oel ^ler OolelkekLer v . 3 > IU . ar »

in Zroöer ^ usvvakl bei

Logen ksnger, Xsiserplslr,
?apierbandlun§ und Druckerei.

^ kmlifklil8il8«k>
'1k !iVeilimkIlt8gk8v!!knIle ^

bietet lknen

kik Xnsben für Uülleiien

8wester 8weater
Anrüge Klsiöelien
8kawl8 läckeken
koüelanrüge kilsntel
IVlütren ttaudolien
Kragen 8trümpfs
Krawatten keformkosen
Hosenträger llemdkossn
ttanllsoinitie kallstiawls

8tiekka8lon
Lamssollen

ferner fertige

Pompadours
--- - llsnll8eliulis

kür llsmen

8okulterkrsgen
8okultertüotlsr
Nöoks
1ao !<etts
keisesliawls

Kaus- ii .Äersekürren
8trümpfe
vireotoineliosen

keformlsidelien

kiir » orron
Kk8triokte Wk8ten
8eillenk Laeliener

Krawatten
Kragen
llemäen
Unterkosen
iavken
koäelsweater
Wiekelbinäen

8oeken
laselientüokier

Har ^ LlarkeLler » in reictier ^ uswabl .

kxLcloIL Vieser
l '

elepbon 1702. kaLserslraüe iS3 lelepbon 1702.

5psnk«ks Welngrossksnttlung

ccK § c « ^ ni7
l '

eleplionruf 205 liskiserslreüe 231 Haltestelle der 8trs6enb.

kiiMiiil« lüeHiiiliM - Älllieilli !
^ uk die ^ eierts ^ e empkoklen :

<1krr »Ke1

Kioje » „ Clarets "

- losesxlel «1e Oete1or »o
l ^krssLC Lrleoe » krrkr »r .
^ sli «lei ? isxinor »1e , its ^i .
>1e «1eire , eei ^ter irnseivveir »

per flasclie 2 .— /^k.
» n 2 » ,
» » 2 » ^
» >» 2 » ^
» » 2 » ^^ „
» » 3, ^ 0 »

^ ls V^eikinaclits- Oescbenk kosten samtlicbe 6 Lorten Zusammen

nur 1V k^srk
OleiclireitiZ bringe ick nock meine sonstigen

reellem ^ Veii ^ e inrici kk . I ^ LKörb

sowie meine voiistänciix renovierten Lokalitäten in empieklende Lrinnerunx .
-^uf V^unscli werden alle LestellunZen frei ins Haus geliefert und sickere prompte

und §ute öedienun § ru .

Nockacktun § svoii ^ Vi ^ Loai ' 1 .

WMM»kIRationellste Einrichtung der Klosettan¬
lagen sowie Ausführung fertiger An-
schliisse an die Entwässemng übernimmt

IllMIIIIlNMIIIIIIIIlllMIIIMMl » nach den berirksamtl. Vorschriften

Teleph . 1 « S6 M . Gust . Ttlchs Scheffelstr . 6 «.
Kostenanschlag kostenfrei.

Irische Oefen
für jedes Heizmaterial geeignet , garantiert vorzügl . Regulierung
und Heizkraft , in solidester Ausführung , keine Fabrikware , mit
besten Emaille-Einlagen, verkaufen wegen Aufgabe spottbillig.

Gebr . Bischer , Lsmrmtliren , Rheiilsiraße M .
Muster stehen auch Hirschstrahe 63 III zur Ansicht.
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A/Zt/e/ '
^

^ /'0/7^e/7 . . . . ^ fs/v/70/ ^är//e/7
Oro-Ae />er§e

/1/r ck/r 5o/r/ ?/aF^/r U^ '
/r/rac/k/e/r w/r //—7 FsoWre/.

7s . Leisse?»
^ r,/7L ^ S77«//r,/7L r//rcf / ?sXmsrr -/ÄL ^/L^s/se/ 's^'sSe /2S, U^r/a'-

Ml ! !!I » MI »« .!:

BllvlIlNSollKn
gevLdrs ick auk ssinllivk « Wsnen für ttonnsn , Jüngling « und Knsden

Ills ^ sr

Dossnsr

I - oäsQ - >1 oxrxs »

Lxtrr -lisbsM
Um von Iskneosokiuv «nein ononmo » bsgvi » so viel v»io inogliob nSuinon ,bsde iob mlvk « ntsokiossen , insinon wenlen Kuniisokott «iiose » Nngobol tnolL
moinoi » solron ononm billigen Preise L» ottenienon . VsnsZumon Sie «loben nivki ,lknen Ueiiont bei min ru «lsvken . »» ' Kleins Xtossrobi v» ! n«l Sie iibennosokeo .

ITonksIelionsksus tßsnss ^
Inkaber: I-ouis Nlol ^ Kai » !si ' uks Rsisoi ^ sln . 58 Loks ^ lttonstb ,

Sonntsgs von II bis sb « 7: i> s gsüktnsl !

2a Veidaaedts -Keselleakea
iili- ru be ^ondens enmössigteo bneisen uvck

8 kroreut Rabatt
liübsckv Ik cuksirsn t>iner V s S -
tiscds . rssvagsu , Viseks mirLIstall -
plattsii , Lauod - unä 8p " svks ,
vivi « Käd-,8ervisr - ll. LK Uti - sds ,Lalou- w S Lllsrugtis , e,iesonäeis 8>>,ön > iiuii pivisnertv
LLi ksr - u .IkotsllsodrällLcdvll .svsi -
u. ärsitürigs LSoksrsodrävLo , » Ilo
-irtsn 8ekre !bt seks mal 8ekrsib -
stlldls .LIlldsvssol « .deüorkLlltsllils,Mets , llllä Lreäsorsn in grukar
.4,1-viiIiI , Klässr - ll .8i 'dsrsodrsllLs
Vitriuvll , Vrlldkll , SoiLllmdsutsu,VsllüsodrSllLvdvll nuä llsus -Lpo -
tdoLsll , Liistsllstänäer u . 8älllou,
visIoklurgsräsrodöllAisv orstüdls ,
8pivgslsvdrä : Le , 1'oilettsliscks ,UasvUkommoäs, Ssttvll ll. kolstor -
mökel « Iler ^ ri . — 2u lioL -
gesetrte Siilkots, Lreäsoseu ,Sllvdersvlirsllkv , 8odrsidUseds ,vmdsusll , kanssldrettsr , viele

deSvr- llllä kokrstiidls
unä 8vn8c iwek vivios

ouNengewöbotiob billig .
4uk 2in >ineneinn ! ek1ungen
u ältossleuenn bes . bobo «

k , Vv «ssvi'tk , Kai8er8tra88v 97.

in praktisvkea

Verlobungs -, llovlirkits - und
Kslegenlieits - Kesobenlten

KsusbsH -ürtiksI
in porrellsn , Kristall, rinn , kivLel, Silver unä Messing .

^ uxue - , l-eilei »̂ unil bolLvesnen . figneen .

I. . Vfokkcklsgsl
Ka>8kl'btl'a88k 173, rvisoksn « erren - « Nittsrstrllsse.

Krosse Ausevskl » — billige beeise ,
llomenlssoken Sokrnuolr : vsinenglielel

^oileitle -tleLibel »
anilenben niil liselseukee Ansiokt .

/ /s///e/ez 'a/r/

XVs/r// ?0L
/ /Z ^/770/ ) /t//77L

/U/ev'
/r/Fe po/r

O/ ' sZ/ '/s/ ?-

s//e/-e/-§te /ÄSnAa/e.

kür kusrlslüsncl « .
kesckubunxen iür platt-, Klump-, Zpitrtüöe etc.

iertiZt unter Osrantie

F . XVLSLN
Xerrtlick empkoklen. Ortdopäci . Scdukmscderei .

!.e8sln§8tra6e 20 — relepkon 256t .

; Naus - Liyelltümer
2ur ksckxemsken XustüdrunF von Klosett-^ nIsZen, sowie
Lntwssserunxssnscklüsse (Lckwemmksnalisstion ) empkieklt sied

tllMg Wiek . Äi-
X. 81>cklin § Nackt.,

Ksrlstrake 26, l ^elepkon 315l .
Verwendung nur erstklassigen lViaterisls , sowie ls Klosetts,billig. Lerecdnung . Lerstungen , Preisangebote , sowie pekerenren
(kerirksamtliek genebmigte Pläne) kostenlos ru Diensten .

. .
<3esckenl <

8ekr Aeel§net 13 t clie 8oeben er8ckienene un6 im
Xuttra§ 6er 8tä6t. XrckivIcommi88ion bearbeitete

ciiriiiiii l« liWl- «iili
»Llil«i«Wi ilikünilie

tür 6a8 ^skr 1912, XXVIII . )akr§an§.
- lH-

Dieselbe entkält u. s. Lildnisse von Oeb . bloirat p . 3°reut-
lein, Seminarälrektor Dr . bi . Oeser , peslg/mnssiumsciirektor
s . D . Dr. K . blelmburger , Oeb . pst O . Lacks , 6ek . Neciirinrl -
rst Dr. 1°d . DreLIer, Oek . Oberpostrst Oeisler , V^irkl . Oek .

pst Dr . D. p. V/ielsndt , Ltacitverorcineter 1.. Lttlinger .
- Ll-

2um Prei8 von lVIK. 3 .— broscbierl , Zebuncken
lVUc. 4.— ru berieken äurck ^e6e LuckkLn ^lunz

unä äen

Wl !sl ^ Mc !Wk >! !:>! >!Sl! !l>z >i. klicli!lk.
WalclstraKe 10/12.

Xucb trübere ^sbrgänge der Lkronik werden
— rum blackderuge bestens empkoklen. —

V^ir empfehlen cien verekr!. ^ itZIiecjem
unser sebr reickbaltiges 8or1iment

Weirke
sowie

icllliWlüeliie » . Wtuo »
Preislisten bitten wir vom ttauptlaZer , poon -
strake 28, oäer in unseren Verkaufsstellen ru

verlangen .

I,ebell8li8äürtm8verejil .

kanZestr. 2 Ksrlsruke - Rüppurr banxestr . 2
garantiert .

1o«IvLLos« ^

unü übernimmt Luck ^Vsscbe , die nur
xewsscben unü xetrocknet werüen soll .

>
>
>
>
>
>
>

5ekü» sn un^
Unterröcke

sind stets Zern gsssksns Viteibnscktsgescbenl ««.
8is finden bei mir kisrin dis grööts Xuswakl in wsiö und

farbig in allen prsisIaAsn.
2ur Anfertigung von 6stt- und l-sibWäscks empfskls iok

Klöppel - Loksn , Linsätrs und k/Iadapolsm - Lticksreisn.

( krirt . OsrtsI
KslserstraKe 101 — 103. — Filiale: V^eräerplatr 48.

Rabattmarken.
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